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Threnſoi Threnymit.
Der Anblick unſerer Armee, dieſes mächtigen Organismus,

den ein einheitlicher Wille zum Heile des Ganzen lenkt, erregt
mit Fug und Recht die erhabenſten Empfindungen in der Bruſt
edes vaterländiſch geſinnten Deutſchen und der nationale Geiſth ſeine Lebensflamme auf's Neue an, wenn er des Volkes

in Waffen, der Helden gedenkt, die in ſelbſtloſer Hingebung die
ſchwerſten Laſten des militäriſchen Dienſtes ertragen und
Soldaten ſind im ſtrengſten Sinne des Wortes, jeden Augenblickbereit, die Pflugſchar ſehen zu laſſen, die Feder, das Hand

werkszeug oder ihr Amt niederzulegen, um ohne Verzug mit
echt ſoldatiſcher Bravour den Civiliſten auszuziehen und vom
Scheitel bis zur Sohle Soldatzu ſein, ſolange der Pflicht geheiligtes
Gebot ſie an das ſtarre Kommando feſſelt. Das iſt wohl ein
kernfeſtes Bild, das geeignet iſt, Stolz und Freude an dem
nationalen Gedanken zu erwecken und mit Zuverſicht gegen
alle Wetterſchläge der r die Herzen zu erfüllen. Es iſt
aber zugleich auch ein ſo glanzvolles Bild, daß es die Augendes Veſchauers blendet und ſie unempfindlich macht gegen die

ernſte Mahnung, die ein ſtiller Jammer, ein ſchweigend ge
duldetes Elend daneben an die Nation richtet. Die Jnvaliden
ſinds, die Veteranen, die Wittwen und Waiſen der Braven,
die auf den Schlachtfeldern Frankreichs geblutet und uns des
Reiches Herrlichkeit erkämpft haben die die Staffage des
weiten Bildes ausmachen. Aus dem Klirren der Waffen, ausW taktmäßigen Tritte der Bataillone, aus den ſchmetternden

Klängen des Marſches tönt die Klage der Jnvaliden und Wittwen
an das Ohr der Nation „Warum habt ihr uns vergeſſen
Sie verſtehen nicht, ſich laut bemerklich zu machen,
dieſe Aermſten, aber wenn die Nation nur hören wollte, ſo
könnte ſie doch ſehr wohl verſtehen, was die Stimme bitterer
Noth ihr erzählt.

Neuerdings nun ſteht dieſe Frage, in welche das Wort
„ſtaatsrechtlicher Konflikt“ unangenehm hineinklingt, wieder zurErörterung. Zwei Thatſachen ſehen ſich, dem Anſcheine nach

unverſöhnbar, gegenüber auf der einen Seite ein Beſchluß der
Budgetkommiſſion des Reichstags, der ausdrücklich im Hinblick
auf die bevorſtehende Centenarfeier der Geburt unſeres erſten

oßen Kaiſers gefaßt iſt und allen udterſtützungs-
edürftigen Streitern aus den Jahren 1870/71 und

den Kriegen vorher einen Ehr en ſold bewilligen will auf
der andern Seite der Beſchluß des preußiſchen Staatsminiſteriums,
der hart klingt und in dürren Worten beſagt: dieſer Beſchluß
iſt ein ſtaatsrechtlicher Verſtoß, die Budgetkommiſſion
hat ihre Befugniſſe überſchritten der Bundesrath kann ihn
nicht annehmen. Und in die Serzen von achttauſend wirklich
nothleidenden Veteranen wird nun bange Sorge ſich einmiſchen,
als ob ihnen nun der zugedachte Ehrenſold von 120 Mark per
Kopf verloren ſei. Und da dem nicht ſo iſt trotz des Staats

Rüdesheim.
Eine Schilderung des herrlichſten Platzes des Rheingaues,

worin „Rhein und Wein, und Land und Leute“ in lebendigen
Farben vor Augen geführt werden, finden wir in der „Köln.Los Ztg.“ und entnehmen ihr Folgendes

Die e hervorragend ſchöne Lage Rüdesheims
iſt hinreichend bekannt. Auch wenn der Winter ins Land ge-
ogen iſt, zeigt die Natur hier noch ihre eigenartigen Reize.
nd wenn der Winter ein ſtrenges Wort ſpricht, wenn der

Rheinſtrom in ſeiner ganzen Breite an der weiteſten Stelle
ſind es nahezu 800 Meter zufriert, dann iſt es eine ſeltene
Luſt, auf dem Eisſee zwiſchen den Bergen zu ſein. Auf geeigneten Flächen findet Eislaufen mit Muſik an der ganze
Verkehr zwiſchen Bingen und Rüdesheim geht über den ge-bahnten cioweg und um das Jdyll vollſtändig zu machen,

rn ſchließlich Küfer
orenen Strom.
Aber zur Sommerzeit, zur Zeit der „Saiſon“ iſt es hier

wie dort weit wohnlicher. Dann iſt Rüdesheim eine inter
a rale Stadt, wo der Fremdenverkehr enorme Ziffern auf
weiſt.

Das HauptContingent an ausländiſchen Beſuchern ſtellen
Holländer, Engländer, Belgier und Amerikaner. Bis tief in
den Herbſt hinein treffen Gäſte ein. Wenn aber das Aller-
eiligenfeſt gefeiert iſt, dann wird's ſtill und ſtiller auf Bahn
of und Straßen, und die noch verkehrenden Perſonenſchiffe

müſſen unbeſetzt ihre romantiſche Fahrt machen. Faſt ſämmtliche
dotels ſchließen ihre Pforten bis zum wiederkehrenden Frühling.edoch bald belebt ein anderes Bild die Gegend die Trauben

leſe beginnt.

Wie gewöhnlich, war auch im vorigen Jahre die Leſe im
Monat November. Sie nahm am 2. November ihren Anfang
am 20. November war der letzte Leſetag. Man hatte anfäng-
lich wegen des andauernd regneriſchen Wetters ſchlimme Be-

rchtungen gehabt, aber bei näherem ergab ſich, daß
man durchaus reden ſein konnte. Quantitativ wurde ſo
zuſagen ein voller Herbſt erzielt, das Reſultat war alſo ſehr
in während in qualitativer Beziehung manche Wünſche uner-

llt blieben. Jn Rüdesheim iſt man aber darüber einig, daß

ihre Fäſſer auf dem zuge-

der 1896er ein trefflicher r werden wird. Der
Preis im Herbſt war ſehr niebrig, 60 bis 70 Mark die Ohm;
heute ſind die Weine 150 Mk. das Stück theurer. Der Handels
preis für 1896er geringe ſtellt ſich auf 500 bis 600 k. die
1200 Liter, beſſere Sorten ſtehen entſprechend höher. Einzelne

ſedzer r Der r kein ner wird nicht noch nach 10 oder 20 Jahren gerü
werden, aber er wird ſich fur ageszerbrauch vorzüglich eignen

miniſterialbeſchluſſes und andererſeits doch wieder das preußiſche
Staatsminiſterium Recht und die Budgetkommiſſion dieſem
Beſchluß ſich fügen muß, ſo müſſen wir auf die rechtlichen und
thatſächlichen Bedingungen jener Gegenſätze etwas näher ein-
gehen, um darzuthun, warum doch die Veteranen ihren Ehren
ſold erhalten müſſen und erhalten werden, wenn auch nach dem
Beſchluſſe des preußiſchen Staatsminiſteriums verfahren wird,
und warum das Staatsminiſterium wiederum nur ſeine Pflicht
erfüllt, wenn es ſelbſt in ſo peinlichen Momenten ſorgſam
darauf hält, daß ſtreng alle konſtitutionellen Beſtimmungen ge-
wahrt bleiben.

Zunächſt der Standpunkt der Budgetkommiſſion. Jm
Jahre 1895 fand man, wie erinnerlich, daß der Jnvalidenfonds,
um ſeine Zwecke zu erfüllen, 82 Millionen zuviel hatte. Dieſe
82 Millionen Mark wurden darauf geſetzlich gefordert und ihre
Zinſen für die drei Zwecke reſervirt, von denen der dritte hier
in Betracht kommende alſo lautet:

„Aus den Zinſen erhalten Beihilfen Perſonen des Unter-
offizier- und Mannſchaftsſtandes des Heeres und der Marine,
welche an dem Feldzug von 1870/71 oder an den von deutſchen
Staaten vor 1870 geführten Kriegen ehrenvollen An-theil genommen oben und ſich wegen dauernder gänzlicher

ben S umſahigteit in unterſtützungsbedürftiger Lage be-
nden.“

Dieſe Beihülfen wurden auf 120 Mk. bemeſſen. Es liegt
auf der Hand, daß nach dieſem Geſetz nicht mehr an Bei-
hülfen geleiſtet werden ſoll, als der Fonds Zinſen bringt. Da-
z kommt, da mit dem letzten Veteranen auch der Fonds ver
chwinden ſoll, daß auch eine beſtimmte Kapitalsquote. für die

Ausführung dieſes Geſetzes verwandt werden kann. Nun ſteht
aber, um in dem Geſetz eine Grenze zu ziehen, eine zweite Be
ſtimmung und dieſe beſagt: den oben gedachten Ehrenſold er
halten 15000 Veteranen; demgemäß wurden in den
Etat des Jnvalidenfonds für dieſe Zwecke 1,8 Millionen
eingeſtellt.

Nun fragt ſich die Budgetkommiſſion Was iſt das
Weſentliche bei dieſem Geſetz: die Beſtimmung, daß der Ehren-
ſold nun auch wirklich all e n „würdigen, dazu dauernd erwerbs-
unfähigen“ Veteranen zukommt, oder die Klauſel, daß es nur
15 000 ſein dürfen. Und da Geſetze für die Menſchen da ſind,
und nicht umgekehrt, ſo ſagte ſie mit Recht: Erhalten nicht
al le Veteranen den Ehrenſold, dann iſt das ein Unrecht, das
beſeitigt werden muß.

Da wurde denn die Regierung gefragt, wie es damit
ſtände, und da ergaben ſich nicht nur nach dieſer Richtung hin,
ſondern auch in anderer Beziehung arge Mißſtände. Es iſt
nämlich „ſtaatsrechtlich“ wie folgt verfahren worden Man nahm
die 1,8 Millionen Mark und vertheilte ſie, wie es mit Reichs-
geldern geſchieht, auf die einzelnen Staaten nach der Kopfzahl
der Einwohner und die Einzelſtaaten vertheilten weiter nach der

und das iſt auch etwas werth. Beim „Heurigen“ konnte man
freilich mitunter ſauerſüße Mienen beobachten. Aber was ver-
Phlägt o Wo ein echter Rüdesheimer verzapft wurde, brauchte
ſich Gott Bacchus nicht zu ſchämen. Ein neuer Da Sachs
hat entſchieden recht, der in dieſem Jahre ſeine „Heckenwirth-
ſchaft““ mit einem Schilde ſchmückte, auf dem in funkelnden
Buchſtaben ſtand „Zur Poeſie.“ Schreiber dieſes konnte es
ſich nicht verſagen, dieſem WirthaftsJdeal einen Beſuch abzu-
ſtatten und ſich von der Güte des poetiſchen Tranks zu über
eugen. O, Wer Sachs, Du biſt übertroffen wenn der

Wirth zu Rüdesheim am Rheine, von Profeſſion ebenfalls ehr
ſamer Schuſtermeiſter, aber auch Beſitzer einiger kleiner Wein
berge, den Pegaſus beſteigt und aus dem Stegreif das Lob des
Rheines, des Weines und alles Edeln ſingt. Man gehe und
ſehe! Wir aber ſingen:

u Rüdesheim am Rheine,
Hochheim an dem Maine,

u Würz! urg auf dem Steine,
ort wachſen die beſten Weine.

Jm alten Lied heißt es im erſten Vers „Zu Bacharach
am Rheine.“ Wir wollen Bacharach gewiß nicht herunter-
ſetzen aber es darf doch nicht bezweifelt werden, daß in der
Rüdesheimer Gemarkung am meiſten gute und beſte Weinlagen
ſind jedenfalls ſieht die Rüdesheimer Beeren Ausleſe
keiner andern Ausleſe nach. Es wird manchen intereſſiren, bei
dieſer Gelegenheit einiges Nähere über die Weinbaubetriebe in
den des Rheingau- Kreiſes 8 erfahren. Es beträgt
die Größe der Weinbergsflächen in der Gemarkung Rüdesheim
204,86 ha, in Geiſenheim 200,58 ha, in Lorch 228 ha, in
Oeſtrich 156 hba, in Winkel 153,25 ha, in Eltville 165 ba, in
Gallgarten 148 ha, in Gattenheim 137,60 ha, in Erbach
103,50 ha, in Rauenthal 85 ha, in Johannisberg 80,90 ba,
in Aßmannshauſen 68,90 hba, in Kiedrich 85 ha, in Nieder-
walluf 48,20 ha und in Oberwalluf 11,25 ha. An Weinbau-
betrieben giebt es in vorgenannten Orten in Rüdesheim 311,
in Geiſenheim 191, in Lorch 336, in Oeſtrich 236, in Winkel
213, in Eltville 155, in Gallgarten 240, in Hattenheim 116,
in Erbach 104, in Rauenthal 126, in Johannisberg 100, in
Aßmannshauſen 146, in Kiedrich 203, in Niederwalluf 68 und
in Oberwalluf 45 Betriebe.

Wie man ſieht, iſt die Neigung zur Latifundienbildung
nirgends weniger groß als beim Weinbau. Von anderem ab-
geſehen, bringt dies die Art und Weiſe der Bebauung und
Pflege mit ſich. Jn allen vorerwähnten Gemarkungen giebt
es nur 15 Betriebe mit einer Fläche von über 15 ha. Die meiſten
Betriebe ſind ſolche mit einer Fläche bis zu 25 und 50 a.

Wir ſind mit dem Thema „Wein“ noch nicht zu Ende,
Vom Wein heißt es bei Horaz: „dat pauperibus cornua“
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Kopfzahl der Verwaltungsdiſtrikte. Und nun wurde „Vernunft
Unſinn“. Denn als die hilfsbedürftigen Veteranen aufgefordert
wurden, ſich zu melden, da gab es in vielen Bundesſtaaten
mehr Geld als Veteranen, welche die geſetzlichen Beſtimmungen
erfüllten. Einige Staaten ſandten das Geld zurück, beiläufig
bemerkt, nicht viele; die meiſten wurden aber außerordentlich
großherzig in puneto Unterſtützungsbedürftigkeit; ſo erhielten
Nachtwächter, Polizeihilfskräfte und andere Leute, die das Geld
zwar gut gebrauchen, aber im Sinne des Geſetzes es nicht er
halten dürften, den Ehrenſold. Es gab aber auch Staaten,
welche mehr berechtigte Veteranen hatten als Geld, und ſo er
hielten noch weit mehr Veteranen, die ein gutes Recht darauf
hatten, nichts. Der Reichsſchatzſekretär zählte ihrer 8000.
Und da ſagte ſich die Budgetkommiſſion wieder mit Recht
erſtens iſt es an ſich unbillig, dieſen 8000 den Ehrenſold vor
zuenthalten, zweitens iſt es illegal, anderen Leuten Geld zuzu
wenden, die es nach dem Geſetz nicht erhalten dürfen. Und um-
ſomehr war die Kommiſſion der Anſicht, daß es dabei nicht
ſein Bewenden haben dürfte, als, wie weiter der Reichsſchatz
ſekretär zugeſtand, die für dieſen Zweck im Prinzip ausge
worfenen Zinſen um zwei Millionen Mark ſeit 1895 erſpart
worden ſind.

Die Budgetkommiſſion that nun zweierlei: erſtens faßte ſie
eine Reſolution, wonach die Regierung den Vertheilungsmaßſtab
ändern ſoll, daß nicht die Kopfzahl der Bundesſtaaten entſchei
dend wird, ſondern die Zahl der unterſtützungsberechtigten
Veteranen. Denn der Fonds ſolle dieſe und nicht die Bundes
ſtaaten unterſtützen. Und zweitens, ſagt die Kommiſſion, ſind
nicht 15 000 berechtigte Veteranen da, ſondern 23 000, folglich
iſt auch für dieſe das Geld einzuſtellen. Damit iſt der Aus-
gabetitel von 1,8 Millionen Mark alſo auf rund 2,8 Millionen
n zu erhöhen, zumal die Erträge des Fonds dazu hin-
reichen.

Lediglich dieſe Art der Regulirung ſeitens der Budgetkommiſſion, dieſer Modu s allein, das ſind die ſiagterechtlicgen

Bedenken, welche die preußiſche Staatsregierung gegen den
Beſchluß der Kommiſſion rechtlich Stellung nehmen ließen,
nicht etwa, deß ſind wir gewiß, die Sache ſelbſt.

Und um der Staatsregierung volle Gerechtigkeit wider
ne zu laſſen, auch hierüber ein Wort. Die Budgetkommiſſion

es Reichstages iſt die Vollſtreckerin des gegenwärtigen Mehr-
heitswillens des Reichstages. Und dieſen Mehrheitswillen
diktirt das Centrum. Die Centrumspolitik geht aber dahin,
die finanzielle Ruhe der Einzelſtaaten zu ſtören. Ein Mittel
u dieſem Zweck iſt, im Reiche Ausgaben zu bewilligen; die
Jjundesſtaaten müſſen ſie ſchließlich doch bezahlen. Es iſt aber

geltendes Recht, daß die Ausgabetitel im Etat vom Reichstag
niemals in die Höhe geſchraubt werden können.

Und daher ſteht die Sache ſo: Der Reichstag wird den
Beſchluß der Budgetkommiſſion ſich nicht zu eigen machen

er giebt den Armen Hörner, das heißt, er macht ſie ſtolzen
freien Sinnes. Es hat mit den Horaziſchen Worten durchweg
ſeine Richtigkeit. Auch der Rheingauer hat eine gute Portion
ſtolzen, freien Sinnes wie weit das nun auf Rechnung des
Weines zu ſetzen iſt, wollen wir hier nicht näher unterſuchen.
An den Ufern des Rheines verabſcheut man wie früher ſo
heute nichts mehr, als katzbuckelnde Kriecherei und ſchweif-
wedelndes Auf-dem-Bauchrutſchen. Hier ſitzen echte Franken,
und die Germania hoch oben thront mitten in ihrem Volke.

Man würde unvollſtändig ſein, wenn man bei einer
Charakteriſtik der Rheingauer das frohſinnige Element vergäße.
Der Frohſinn tritt nicht nur bei günſtiger Leſe, ſondern auch
ſonſt oft genug zu Tage. Man beſuche eine „Kerp“, eine
Rheingauer Kirmeß. Bauernſchlachten werden hier nicht ge
ſchlagen, auch ſieht man keine Gruppen Defregger'ſcher Phyſiog-
nomien, ebenſo wenig kennt man auf der rechten Rheinſeite
die Urkomik des Mainzer oder Kölner Karnevals aber der
echte rheiniſche Frohſinn herrſcht überall und wirkt auf den
trübſinnigſten Miſanthropen anſteckend, und niemand verleugnet
die echte, rheiniſche Gemüthlichkeit. Jn Rüdesheim fällt die
„Kerp“ auf den Tag des h. Jakobus, des Kirchenpatrons.
Dieſe Kirmeß, bei der Dutzende von Muſikbanden den Ort
durchziehen, wobei ſie in den Vorgärten der Hotels muſiziren,
bildet einen Hauptanziehungspunkt für die ganze
Umgebung. Wer das Beſte ſehen will, der verſäume nicht, zur
Hauptſtadt des Landes zu gehen, nach dem Wiesbadener An
dreasMarkt, der einen Tag vor Nikolaus veranſtaltet wird.
Dort findet ſich der ganze Rheingau bis nach Rüdesheim hinab
zuſammen. Dieſer Jahrmarkt überbietet an Großartigkeit Alles,
was ſonſt an Jahrmärkten gefeiert wird. Der Boden war dies-
mal von gefrorenem Regen glatt wie ein Parketboden, und
beſtändig rieſelte noch ein eiſiger Regen herab, es war alſo
das ungünſtigſte Wetter. Aber darunter litt der Jahrmarkt
nicht. Der Andrang in der über einen Kilometer langen
glänzenden Budenreihe iſt ſo unglaublich ſtark, daß buchſtäblich
kein Regentropfen den Erdboden erreicht, noch viel weniger der
Conſetti-Regen, der beſtändig von freundlicher Hand aus-
geſtreut wird. Doch was iſt das? Was will die reizende
Dame, die mir mit der Pfauenfeder ins Geſicht weht?
„Verzeihung, ſchöner Herr, heute feiern wir Saturnsfeſt,“und ugs iſt ſie im Gedränge verſchwunden. Selbſtverſtändlich

iſt auch die ganze männliche Jugend mit Pfauenfedern be-
waffnet. Welch' ein Leben! Es dauert bis zum grauen
Morgen.

Zum Schluſſe unſerer Schilderung müſſen wir noch der
Stadt Bingen und ihres Verkehrs mit Rüdesheim nähere Er-
wähnung thun. Bingen iſt eine würdige Schweſterſtadt Rüdes-
heims. Der Dichter ſingt:
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dürfen, ſoweit dieſe den Poſten von 1,8 Millionen zu 2,8
Millionen erhöht hat. Es muß der Regierung überlaſſen
bleiben, dieſes in einem beſonderen Nachtragsetat zu
fordern. Aber ſo und in einem Sondergeſetz den 8000 berechtig en
Veteranen die Gelder zuzuführen, auf welche jene ein Anrecht
haben, das muß ſie, dazu iſt ſie in der Sache ver
pflichtet, und, wie wir beſtimmt wiſſen, erkennt
auch der Bundesrath dieſe Verpflichtung an. Ob dann noch
ein Geſetz für eine minder mechaniſche, ſachgemäße Vertheilung
von der Regierung vorgelegt werden wird, ſteht dahin; ſoviel
aber ſteht feſt, daß mit dem S auch der Bundesrath
dafür ſorgen wird, daß am 22. März die Veteranen, denen das
Geſetz den Ehrenſold zuweiſt, erfahren, wie das deutſche Reich
nicht nur ſeines Kaiſers dankbar gedenkt, ſondern auch ſeiner
Söhne, die mit ihm damals des Reiches Einheit haben er-
kämpfen helfen. Oder ſoll die deutſche Nation ſich etwa voll
Bitterkeit ſagen laſſen Den Todten gabſt du Steine, aber
kein Brod den Lebenden

Deutſches Reich.
Die Frage des Gegenbeſuches unſeres Kaiſer-paares in Petersburg Feul dahin gelöſt worden ſein, daß

als Termin der Reiſe die letzte Maiwoche feſtgeſetzt
worden iſt.

„Aus der Partei“ meldet die „Konſervative Korre
fpondenz: „Jn der am 4. d. M. ſtattgehabten, zahlreich be
e Sitzung der konſervativen Reichstagsfraktion hat Herr

eiherr v. Manteuffel ſeinem längſt gefaßten Entſchluſſe
gemäß wegen Ueberbürdung mit Berufsgeſchäften den Vorſitz
den er, getragen von dem Vertrauen aller Parteimitglieder, mit
roßer Hingabe und reichem n 3 nunmehr faſt fünfJahre lang geführt, niedergelegt. e Fraktion, die trotz leb-

hafter Gegenvorſtellungen nicht vermochte, Herrn Freiherrn
von Manteuffel von ſeinem Entſchluſſe abzubringen, votirte
ihm einſtimmig ihren herzlichen Dank für ſeine bisherige
Leitung und wählte darauf als ſeinen Nachfolger Herrn
Dr. von Levetzow. Hinſichtlich der Abſicht, gleichzeitig
auch das Reichstagsmandat, das er zu ſeinem Bedauern ſeit
o Zeit ſchon nicht mehr mit gewohnter Gewiſſen
aftigkeit auszuüben im Stande war, niederzulegen, hat Herr
reiherr von Manteuffel, dem einſtimmigen Wunſche der
raktion folgend, ſeine Entſchließung ſich noch vorbehalten.
en Vorſitz im geſchäftsführenden J und dem

gemäß in der engeren Parteileitung wird Herr Freiherr von
Manteuffel ſelbſtverſtändlich in alter Weiſe weiterführen. Die
Bemerkungen alſo, welche einzelne gegneriſche Blätter an den
frei von allen politiſchen Erwägungen erfolgten Rücktritt des
e e von dem Vorſitze der Reichstagsfraktion knüpfen,

nd unzutreffend und haltlos.“
Jn konſervativen Kreiſen des Reichstages wurde am

Donnerstag ſehr eifrig über die Bäckereiverordnung ver-
Es wurden verſchiedene Vorſchläge gemacht, die im

roßen und Ganzen darauf abzielten, bei der Regierung den
Antrag zu ſtellen, den Bundesrath zu veranlaſſen, die Ver
ordnung betreffs des Bäckereigewerbes wieder
aufzuheben. Eine Einigung über die Art und Begründung
eines derartigen Antrages iſt zwar noch nicht erzielt; das dürfte
indeſſen ſchon in den nächſten Tagen geſchehen und dann wird
der Antrag ſofort dem Reichstag zugehen.

Nachdem die ad boe niedergeſetzte Subkommiſſion des
Bundesraths einen modifizirten Geſetzentwurf über die Hand-
werkerorganiſation für die Unterſtufe ausgearbeitet hat,
iſt es Sache der Einzelregierungen, Stellung zu rmaßen neuen Vorlage zu nehmen. Neu ſt dieſelbe inſofern,
als die Entſcheidung darüber, ob eine Zwangsorganiſation ein
uführen ſei oder nicht, durch Majoritätsbeſchluß herbeige-führt werden ſoll. Es iſt wohl hin und wieder in maßgebenden

preußiſchen Kreiſen in Erwägung gezogen worden, ob es ſich
nicht empfehlen möchte, einen Ausweg in der Richtung zu ſuchen,

J „ö„èC è T T7C „JG
Die ſcheenſte Gegend am ganze Rhein,

Des is de Gegend vun Binge:
Es wächst do der allerbeſchte Wein,
Der Scharlacher wächst bei Binge!

F. v. Kobell.
Was den Handel mit Wein betrifft, ſo iſt Bingen un-

ſtreitig bedeutender als Rüdesheim, aber es braucht nicht ge-
ſagt zu werden, daß drüben beſſere Qualitätsweine ſind.
Das Terrain, auf welchem der Scharlachberger wächſt der
n Abhang des Rochusberges iſt eben ein ſehr be-
chränktes. Der Verkehr zwiſchen hüben und drüben iſt äußerſt

rege. Jnsbeſondere was Marktverhältniſſe anlangt, iſt Rüdes-
r faſt noch völlig z Bingen angewieſen, wie denn über

aupt Bingen an Einwohnerzahl Rüdesheim bedeutend über-
trifft. Nach Bingerbrück geht nur der Reiſeverkehr. Daß
dieſer infolge des Erwerbs der Bahnen durch Preußen
rechtsrheiniſch eine Schwächung erfahren werde, glauben wir
keinesfalls. Und wie iſt es mit dem Güterverkehr? Unbe-
ſtimmt verlautete, der Güter-Trajekt zwiſchen Bingerbrück und
Rüdesheim werde außer Betrieb geſetzt werden, da es überflüſſig
werde, indem nunmehr alle Güter entweder bei Koblenz oder
bei Mainz über den Rhein geſetzt würden. Andrerſeits wiederum
will man wiſſen, der Trafjekt ſolle beſtehen bleiben, und zwar
hauptſächlich aus militäriſchen Gründen er gehört zur Etappen-
ſtraße Bingerbrück- Münſter am Stein Saarbrücken--Metz.
Jm Kriege 1870/71 wurde der von der preußi-
ſchen Heeresleitung in hervorragendem Maße in Anſpruch ge-
nommen. Mannſchaften, Verwundete, Gefangene und Kriegs-
material wurden hier in großer Menge über den Rhein ge
bracht. Wäre einmal der Trajekt in Friedenszeiten abgeſchafft,
ſo ermangelte es im Kriegsfalle leicht an genugſam geübten
Bedienungsmannſchaften. Mag dem nun ſein, wie ihm wolle,
uns will ſcheinen, daß der Güter-Trajekt auch nach Uebergang
der heſſiſchen Bahnen in das Eigenthum Preußens noch
unbedingt von Bedeutung iſt, wenigſtens unmittelbar für
alle Güter, die aus dem Nahe-Thal kommen und die für den
Rheingau beſtimmt ſind und umgekehrt. Der Umweg über
Koblenz oder Mainz wird erſpart. Zur Aufhebung des
PerſonenTrajekts dürſte ſich der Staat ſchon aus finanziellen
Hründen nicht entſchließen. Die Einnahmen aus dem Perſonen
oerkehr ſind um ſo erheblicher, als der Staat ſozuſagen das
Monopol der Ueberfahrt hat, indem andere Dampfſchiffe nicht
verkehren und die Kahnfahrt aus mehreren Gründen nicht lohnt.
Wenn der Rhein hier viermal weniger breit wäre, als er iſt,
ſo würde das Hinüberfahren mit einem Kahn ein weniger
koſtſpieliges und weniger anſtrengendes Vergnügen ſein. Das
Hinüberfahren iſt keine leichte Arbeit, das heißt ſehr ſchwierig
iſt die Fahrt von Bingen nach Rüdesheim, da Bingen eine
Strecke unterhalb Rüdesheim liegt. Die Strömung, die ſich8 m Bingerloch verringert, ſt ſchon hier von erheblicher

Stärke.

daß man es den einzelnen Bundesſtaaten überließ, ob ſie eine
Zwangsorganiſation bei ſich herzuſtellen verſuchen wollen oder
nicht. Ein ſolcher Vorſchla ne bei der Mehrzahl derEinzelſtaaten ſchwerlich u uſtimmung zu rechnen. Für

Preußen liegt die Sache ſo, daß es die Wahl hat, entweder
an ſeinem Entwurf feſtzuhalten und ſich im Bundesrath über
ſtimmen zu laſſen, oder aber für den Entwurf der SubKom-
miſſion zu ſtimmen, wenn auch nur zu dem Zwecke, die Frage
überhaupt vor den Reichstag bringen. Jn letzterem yangt
das Weitere weſentlich vom Centrum ab, in dieſem aber
beſteht ein Gegenſatz, der durch die Namen Hitze und Herling
gekennzeichnet wird.

Ein Jrrthum Heinrich v. Treitſchkes. Am 10. Juni
bage ſchrieb Profeſſor v. Treitſchke in den „Preußiſchen Jahr
üchern“:

„Die einzige unerfreuliche Erfahrung, welche Jtalien an ſeinemunbeſoideten Mirlamenle gemacht hat, wird dem Volke der allge

meinen Wehrpflicht und der Stein'ſchen Städteordnung erſpart
bleiben. Unſere Nation iſt zu ſehr an den uneigennützigen Dienſt
für das gemeine Wohl gewöhnt, als daß wir fürchten müßten,
unſere Parlamentsmitglieder würden, wie die italieniſchen, ſaum
ſelig und unvollzählig auf dem Platze erſcheinen

Das iſt jetzt dreißig Jahre her und ſchon ſind wir, be
merken die „B. N. N.“, mit unſerem Parlamente in einem
Niedergang, der es weit hinter das italieniſche ſtellt.

Kornhausgenoſſenſchaft. Eine Genoſſenſchaft zur Erbauung
eines Getreideſfilos wurde in Hoheneiche (Station an der Bahn
GöttingenBebra) gegründet: Gezeichnet wurden ſofort 7000 Centner
Getreide, weitere 6000 Centner ſind noch ſicher zu erwarten. Mit
dem Bau des Silos, Lagerräumen c. ſoll alsbald begonnen werden.

Der Margarinefabrikant Mohr iſt für die durch ſeine
Mandatsniederlegung erforderlich gewordene Erſatzwahl in
Altona wiederum als Kandidat aufgeſtellt worden. Die Hamb.Nach r.“ halten es deshalb für zeitgemäß, an die folgende Thatſache
zu erinnern Herr Mohr hat einer Zeitungsannonce, welche die An
preiſung ſeiner Fabrikate betraf, im Dezember v. J. im hieſigen
ſozialdemokratiſchen ch o“ folgenden Zuſatz hinzugefügt:
Jeden Freitag Eratisabgabe von 1 Pfund beſter Margarine an
ämmtliche im Stadttheil Ottenſen wohnende Hafenardeiter, welche

durch Streilkarten und Wohnungsatteſte legitimiren können.“
Die „Hamb. Nachr.“ ſind der AUnficht, daß ein Mann, der notoriſch
ſozialdemokratiſche Veranſtaltungen gegen die bürgerliche Geſellſchaft
irgendwie unterſtützt, das Vertrauen ſeiner bürgerlichen Wähler
verwirkt hat und nicht mehr die geeignete Perſönlichkeit iſt, bürger-
liche Intereſſen der Sozialdemokratie gegenüber im Parlamente zu
vertreten.

PeſtAbwehr. Die offizielle Bekanntmachung der
Maßnahmen der Reichsregierung gegen die
Beulenpeſt ſteht unmittelbar bevor. Die „Berl. Wiſſenſchaftl.
Korr.“ iſt ſchon jetzt in der Lage, den weſentlichen Inhalt dieſer
s mitzutheilen. Danach wird durch den Erlaß die
Einfuhr von Leibwäſche, alten und getragenen Kleiderſtücken,
gebrauchtem Bettzeug, Hadern und Lumpen jeder Art, Teppichen
und Menſchenhaaren, ungegerbten Fellen und Häuten, unbe
arbeiteten Haaren, Borſten, Klauen und Hüfen unterſagt, wenn
ſie aus den verſeuchten Gegenden kommen. Als verſeucht
werden offiziell vorläufig bezeichnet das Feſtland von Vorder
Jndien, Perſien, Formoſa und China.

Premier Lieutenant Schwabe, welcher im Februar 1893 die
erſte Verſtärkung der Schutztruppe nach Afrika geführt, an faſt allen
Kämpfen, insveſondere bei Hoornkrans und an der Rankloof theil-
genommen, ſowie auch in ſeiner Eigenſchaft als Diſtriktschef von
Otjimbingue zur Erſchließung des Schutzgebietes weſentlich beige-
tragen hat, iſt nach faſt vierjährigem Aufenthalte in Afrika überKapfradt, Pretoria, wo er vom Kraſtdenlen Krüger und General

Joubert empfangen wurde, und weiter über Laurengo-Marquez,
Dar-esSalaam c. nach der Heimath zurückgekehrt. Mit ihm zu
gleich iſt auch der in den letzten Kämpfen bei Otyun da ſchwer ver
wundete Lieutenant Eggers in der Heimath eingetroffen, um hier
bis Wo vollſtändigen Wiederherſtellung einen längeren Urlaub
zu verbringen.

OeſterreichUngarn.

Der Kaiſer
tritt am 18. d. Mts. ſeine Reiſe nach der Riviera an
20 Tage dort verweilen, eventuell auch einen Abſtecher
machen.

Türkei.
Getäuſchte Erwartung.

Aus Konſtantinopel, 4. Februar, meldet die „Pol. Korr.“:
„Der ArtillerieInſtruktor der deutſchen Miſſion, Diviſionsgeneral
von Grumbkow-Paſcha, iſt von ſeinem mehrmonatlichen Urlaube nach
der türkiſchen Hauptſtadt zurückgekehrt. Die türkiſcherſeits gehegte
Erwartung, daß er eine Antwort des Kaiſers Wilhelm II. auf das
Schreiben des Sultans, welches von Grumbkow beim Antritte ſeines
Urlaubs in Berlin überreichte, mitbringen werde, hat ſich nicht erfüllt.“

Revolution in Kreta.
Nach einer in Rom eingetroffenen Depeſche aus Candia haben

ſich die türkiſchen Truppen gegen den Mattjal, der r
aufgelehnt. Dieſelben ſind in Canea eingedrungen und haben ver
ſchiedene Stadttheile in Brand geſetzt. Der öſterreichiſche und der
itolieniſche Konſul boten Alles auf, um ein Blutvergießen zu ver-
hindern und es iſt ihnen auch gelungen, aus dem Kloſter Chriſtoph

ggi 300 halbverhungerte Frauen und Kinder zu retten. Der
ommandant des Kriegsſchiffes „Actua“ hat trotz hochgehender See

700 Menſchen an Bo d genommen. Nach weiteren Mittheilungen
hat ſich der italieniſche Konſul mit ſeiner Familie an Vord des
Schiffes „Actua“ begeben und die übrigen italieniſchen Staatsange-
hörigen veranlaßt, ſich ebenfalls auf das Schiff zu retten.

i wird
„ach Korfu

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Nachdruckunſerer Original-Korreſpondezen iſt nur mit dentlicher Quellen

Angabe geſtattet

Aus der Provinz Sachſen, 5. Febr. (Ueber den
Stand von ierſeuchen) im deutſchen Reich am
31. Januar 1897 hat das Kaiſerliche Geſundheitsamt nach den
Berichten der beamteten Thierärzte eine Nachweiſung zuſammenge-
ſtellt. Nachſtehend ſind die Namen derjenigen Kreiſe der Provinz
Sachſen verzeichnet, in welchen Rotz, Maul und Klauenſeuche oder
Lungenſeuche an dem genannten Datum herrſchten. Die Zahlen
der betroffenen Gemeinden und Gehöfte ſind letztere in Klammern

bei jedem Kreiſe vermerkt. a) Maul- und Klauen-
ſeuche: Reg Bez. Magdeburg: Oſterburg 1 (1), Salz-
wedel 3 (4), Gardelegen 8 Stendal 1 (3), Jerichow J 8

erichow II 5 (6), Kalbe 6 (13), Wanzleben 2 (2), Wolmirſtedt
(5), Neuhaldensleben 8 (16), Oſchersleben 2 (3), Aſchersleben2 (14h, Stadtkreis Halberſtadt i (D, Landkreis Halberſtadt 15 (210),

Wernigerode 3 (86). Reg.-Bez. Merſeburg: Torgau 4(15),
Wittenberg 3 (8, Bitterfeld 9 (16), Saalkreis 17 (36), Delitzſch
14 (20), Mansfelder Gebirgskreis 3(7), Mansfelder Seekreis 24 (56),
Sangerhauſen 16 (65), Eckartsberga 21 (53), Querfurt 9 (15)
Merſeburg 28 (42), Weißenfels 10 (20), Naumburg 5 (598), Zeitz
(35). Reg.- Bez. Erfurt: Stadtkreis Nordhauſen 1 (1), Graf-
W Hohenſtein 36 (284), Worbis 28 (96), Heiligenſtadt 2 (3),

andkreis Mühlhauſen 2 (2), Langenſalza 13 (59), Weißenſee 9 (70),

Landkreis Erfurt 5 (7), rer 1 (1). b) Lungenſeuche:
Reg.- Bez. Magdebu r Wanzleben 5 (8), Wolmirſtedt 5 (11),
Neuhaldensleben 4 (6). Von der Rotzkrankheit war die
Vravinz Sachſen völlig frei.

Delitzſch, 5. Febr. (Schulneubau). Die Frage da
Erweiterung der Hohenoſſiger Schulanſtalt iſt nach langen Verhand
kungen nunmehr dahin entſchieden, daß der Schuiverband
84 ölkau, welcher gegenwärtig 84 Schulkinder ſtellt, während
Hohenoſſig nur einige 40 zählt, ein zweites Schulhaus erricht
daſſelbe wird auf dem Grundſtücke erbaut, in welchem die früher
vor einer längeren Reihe von Jahren eingezogene Schule ſich befan
und welches von der jetzigen Eigenthümerin Frau Dr. Baunm,
837 e der Schulgemeinde unentgeltlich überlaſſen wird Mit den

u ſoll ſchon im Frühjahr begonnen werden.
S Bitterfeld, 5. Febr. (Melanchthonfeier.) Auch i

unſerer Stadt rüſtet man ſich zur würdigen Begehung des vier
hundertjährigen Geburtsfeſtes Philipp Melanchthons. Der hieſige
Zweigverein des Evangeliſchen Bundes bereitet eine Jube
feier vor, die am 15. Februar im Löring'ſchen Saale ſtattfinden und
aus Anſprachen und muſikaliſchen Vorträgen ſich zuſammenſetzen

As Feſtredner iſt Herr Dr. Kaiſer aus Leipzig gewonnen
worden.Queis, (Kr. Delitzſch), 5. Februar. (Der Land wirtth,
ſchaftliche Verein Queis) wird am Mittwoch, den 19. Fehr,
1897, Nachmittags 21 Uhr im Kehling'ſchen Lokale zu Queis eine
Verſammlung abhalten, in welcher Herr Dr. He y e-Halle a. S. einen
Vortrag über die Agrageſetzgebung halten, Herr Dr. Giersberg
Berlin über Düngungstragen ſprechen wird. Außerdem wird di
Reviſion der Vereinskaſſe vorgenommen, über die KartoffelAnbau,
Verſuche im Jahre 1896 referirt werden ſowie die Org aniſirung deVereins nach den Beſtimmungen des Geſetzes über Jandwirthſchafn

kammern und Feſtſetzung des VereinsBeitrages, ſtattfinden.
Torgau, 6. Februar. (Städtiſches.) In der geſtrigen

Stadtverordnetenſitzung wurde der Drogenhändler Dr. Wagner
als unveſoldetes Magiſtratsmitalied auf die Zeit der Reſtperiode
des ausgeſchiedenen Senators Ulrich gewöhlt.

X Weißenfels, 6. Febr. (Der Schuhmacherſtreik) iſ,
wie ſchon hervorgehoben, die Veranlaſſung zur Einführung einer für
die Zwicker höchſt gefahrvollen Konkurrenz: der Zwick maſchine
Da gerade die Zwicker es ſind, die ſich thörichterweiſe zur Fortführung
des Ausſtandes Je haben, ſo bietet fich den Fabrikanten in
der Anſchaffung von Zwickmaſchinen die bequemſte Gelegenheit
r Fortſetzung der Arbeit auch ohne die bisherigen Arkeitskräfte,

as „Weiß. Krsbl.“ ſchreibt: Ein mächtiger Wettbewerb enſteht
jetzt den Zwickern durch die Zwickmaſchinen. Die erſie
derſelben iſt bereits geſtern in der E. Blaſig'ſchen Fabrik in
Thätigkeit getreten und hat ſich, wie uns mitgetheilt wind,
vorzüglich bewährt. Mit Hilfe der Maſchine kann eine tägliche
Arbeitsleiſtung von 200 ar Schuhen und mehr erzeelt
werden ſie erſetzt die Arbeit von einem DutzendZwickern, zu ihrer Bedienung ſind ſechs Arbeit er erforderlich
Dieſer erſten Maſchine werden im Laufe der nächſten Tage noch
weitere fünf foigen im gonzen find 25 bis 30 derartige
Maſchinen von hieſigen Fabrikanten angekauft
worden. Wie auf eine Anfrage die Leitung der Fachſchule in Artern
den hieſigen Fabrikanten mittheilt, ſtehen denſelben 20 junge Leute
zur Verfügung.

Weiißenfels, 6. Februar. (Geflügel-Ausſtellung)
Heute Vormittag 10 Uhr wurde die von unſerm
verein veranſtaltete 20. allgemeine Geflügel- Ausſtellung im Renaurant
Schumann's Garten hier eröffnet. Die Ausſtellung dauert 3 Tage,
am letzten Tage wird eine Geflügel- Verlooſung ſtattfinden. Die
Betheiligung an der Ausſtellung iſt in dieſem Jahre beſonders rege.

Hohenmölſen, 6. Februar. (Städtiſches.) Geſtern
ſag erſte diesjährige Stadtverordneten verſammlung

att, die ſich folgendermaßen konſtituirte: Zum Stadtverordneten
vorſteher wurde der Kaufmann G. A. Günther, zu deſſen Stell
vertreter der Grubenbeſitzer Otto Schumann, zum Schri tführer der
Kaufmann B. Weber und zu deſſen Stellvertreter der Kaufmann
Guſtav Schumann gewählt. Sodann wurde beſchloſſen, die einzelnen
Geſchäftskommiſſionen als o beſtehen zu laſſen, d. h. es ſollen
denſelben Mitglieder des Magiſtrats und der Stadtverordneten an
gehören. Hierauf erfolgte die Ergänzung der einzelnen Kommiſſionen.

Droyßig, 6. Februar. (Reue Poſt hilfsſtellen.)
Vom 10. Februar ad treten in den Ortſchaften Haſſel und
Mannsdorf Poſthilfeſtellen in Wirkſamkeit, die ihre Poſtver
bindungen durch hieſige Landbriefträger erhalten.

NB. Naumburg, 5. Febr. („Muß i denn zum Städtle
s Das hier garniſonirende zweite Bataillon des Magd.
Füſ.-Rgts. Nr. 36 wird vorausſichtlich am 20. Mär z in ſeine neue
Garniſon Torgau abrücken. In Torgau wird das Bataillon in
deß nur vorübergehend, höchſtens zwei bis drei Jahre, Aufenthalt
nehmen, um alsdann mit den anderen beiden Bataillonen in Halle
zur Regimentsgarniſon vereinigt zu werden.

Zeitz, 5. Febr. Landwirthſchaftliche s.) Dieſer
Tage hielt in Weißenborn der land wirthſchaftliche
Verein Weißenborn und Umgegend eine Verſammlung
ab. Her Wanderlehier Zech er aus Halle hielt einen eingehenden
Vortrag über „ländliche Spar und Tarlehnskaſſen und deren Ein
richtung'. Nach Beendigung ſeiner Ausführungen fanden ſich
22 Mitglieder des Vereins aus den Orten Weißenborn, Stolzenhain
Romsdorf und Haſſel zur ſofortigen Gründung einer ſolchen Spar
und Darlehnskaſſe bereit, die auch alsbald beſchloſſen wurde.

O Vom Eichsfeld, 5. Februar. örderung der Land
und Forſt wirthſchaft.) Eine für das Untereichsfeld wichtige
Sache berieth am 2. d. Mts. der Provinzialausſchuß zu
Hannover. Es handelte ſich um die ſeitens der Staatsregierung
an die Provinzial-Verwaltung gerichtete Anforderung, zur För-
derung der Lanbe und Forſtwirihſchaft in einzelnen
Bezirken der Provinz außerordentliche Mittel zur Verfügung zu
ſtellen. In dem betreffenden Schreiben des Oberpräſidenten iſt mit
geweil. daß die Staatsregierung beabſichtige, zur Förderung der

and und Forſtwirthſchaft in den weſtlichen Provinzen außerordent
liche Mittel, Und zwar für 1897-—98 erſtmalig 100 000 Mark zu
bewilligen, vorausgeſetzt, daß die betheiligten Provinzial
verbände zu dem gleichen Zwecke außerordentliche Mittel bereit
ſtellen, welche in angemeſſenem Verhältniß zu der Be
theiligung des Staates ſtehen. Nach Abſicht der Staatsregierung
ſollen die Mittel nur für die Hebung beſtimmter geſchloſſener, wirth
chaftlich zurückgebliebener Bezirke (vorzugsweiſe der hannoverſche
heil des Eich sfel des) den Vorharz, den Hämmlung und den

Solling) verwendet werden. Die Verveſſerungsmaßregeln ſollen
erſtrecken auf die Ausführung von Bodenmeliorationen (Drainage,
Ent und Bewäſſerung, Zuſammenlegung von Grundſtücken, Kulti
virung von Moor und Bruch 2c.), Feldgrasbau, Anbau von
Handelsprodukten (Flachs, Hanf und Obſt), Ausbreitung von Milch
wirthſchaften und Bildung von Molkereigenoſſenſchaften, Hebung der
Viehzucht und Aufforſtung von Oedländereien. Der Provinzialaus
ſchuß beſchloß bei dem Provinziallandtage um die Ermächtigung
nachzuſuchen, ſür den fraglichen Zweck im Jahre 1897——98 eine
Summe bis zu 10 000 Mark verwenden zu därfen, vorausgeſetzt
daß ſtaatsſeitig mindeſtens der gleiche Betrag verwendet wird.

Aſchersleben, 5. Februar. (Ein bedauerlicher Un
glücksfall) iſt in der vergangenen Nacht auf dem bei Groß-
Schierſtedt belegenen Schacht V der Kaliwerke Aſchersleben vor
gekommen. Der Zimmermann Guſtav Günther von hier war
mit mehreren Kameraden beim Einbau einer hölzernen Spund vand
(Wetterſcheide) beſchäftigt und ſtand zu dieſem Zwecke auf einer gro
viſoriſchen Bühne inmitten des Wetterſchachtes. Von dieſer Bühne
iſt Günther dei ſeiner Hantirung, ohne daß es von ſeinen Kameraden

eſehen wurde, auf die nächſte Schutbühne 18 Meter tief gefallen und
ha dabei ſofort den Tod gefunden. Der Bedauernswerthe iſt er
J Jahre alt und hinterläßt eine Frau mit zwei unmündigen

indern.
Stendal, 5. Februar. (Jn der erſten die sjä hris

Sitzung des landwirthſchaftlichen Vereins i
Stendal), die im Saale des Hotels zum „Schwarzen Adler
gehalten wurde, ſtellte der Landeshauptmann v. v h
mark-Brieſt, die Frage betreffend den Ankauf von Zuchtvieh, d. r
alſo den Bezug von holländiſchen oder oſtfrieſiſche!
Bullen und Färſen, zur Diskuſſion. Es wurde darauf die
Anßcht laut daß man dieber im Allgemeinen keine ſchlechten Er
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fahrungen bei den Ankäufen gemacht habe zu bedauern ſei nur die
ſchwache Betheiligung. Beſchloſſfen wurde, wieder
ur Einbringung von Anmeldungen aufgefordert werden
ſoll. Empfohlen wurde die Abſendung einer Ankaufes
kommiſſion r ſtfriesland, weil der oſterburger Verein da
durch, daß an Ort und Stelle von einer Vereinskommiſſion mit den
Züchtern verhandelt worden iſt, vortheilhaft eingekauft hat. Die Ent
ſcheidung über die Frage ſoll in der nächſten Sitzung getroffen werden.Zu einer längeren Beſorechung gab dann der gänge Ausfall der

fürzlich, nach Einführung der neuen Körordnung, in Stendal abge-
haltenen erſten Hengſtkörung Anlaß. Die Meinung ging, wie
das „A. J.-zB.“ berichtet, allgemein dahin, daß möglichſt bald geeignete
Maßna men zu ergreiſen ſeien, damit die Peferdezucht
nicht gänzlich zum Stillſtande käme. Die Vermehrung der Befchäl-
ſtationen ſoll beantragt und, wenn möglich, auch die Bildung von
Zuch tgenoſſenſchaften ins Werk geſetzt werden deren Unterſtützung
wurde in Ausſicht geſtellt. Der Tirektor der landwirthſchaftlichen
Schule zu Arendſee, Dr. Herzberg, hielt ſodann einen intereſſanten
Vortrag über „Die Bekämpfung des Unkrautes.“ Die Landwirthſchafts-
jammir für die Provinz Sachſen ſtrebt die Errichtung einer
Haushaltungsſchule für Töchter mittlerer und
heinerer Grundbeſitzr in der Altmark an. Es
wurde als wünſchenswerth bezeichnet, daß die Haushaltungsſchule, in
der etwa 20—-24 Mädchen durch zwei Lehrerinnen zu unterrichten
ſein würden, in Stendal eingerichtet würde. Stadtrath Schreiber
erklärte, daß die ſtädtiſchen Behörden in Stendal bereit ſein würden,
das urſprünglich für ein Reichswaiſenhaus beſtimmte Grundſtück
für eine Haushaltungsſchnle unentgeltlich dem Kreiſe zur Ver
fügung zu ſtellen, da das Reichswaiſenh zus doch jedenfalls nach
einem anderen Orte gelegt werden würde.

Stendal, 6. Febr. (Die von dem Kommunal
landtage der Altmarh) villzogenen Wahlen des Land
rathes, Landeshauptmanns von Bismarck auf Brieſt zum Vor
ſizenden und des Rittergutsbeſitzers, O erſtlieutnants Grafen von
der Schulendurg-Nimptſch auf Beetzendorf zum Stell
vertreter des Vo ſitzenden dieſes Kommunallandtages für die Wahl
periode 1897198 ſind jetzt vom e beſtätigt worden.

Oſterode a. H., 5. Febr. (Das Moringer Attentat)
auf die Lehrerin Frl. Buſch macht den Behörden noch immer viel
Arbeit. Es iſt gelungen, den Böttcher Heiſe, der als der That
dringend verdächtig, ſteckbrieflich verfolgt wurde, in Haft zu nehmen
und der Göttinger Staatsanwaltſchaft vorzuführen, doch grade ſo wie
bei den zuerſt inhaftirten Maurern hat auch hier ſich ergeben, daß
m in des wirklichen Thäters nicht habhaft geworden iſt. Heiſe iſt
wieder in Freiheit geſetzt worden.

Patentſchan. Angemeldet von Carl Schilling, Salzwedel
Wäſchemangel. Ertheilt an: O. Jäger, Gera: Bronziermaſchine:
Juſ. z. Pat. 87 953. Nr. 91 165.

O Deſſau, 5. Februar. (Das kleinſte Haus unſerer
Stadt), Wall Nr. 24, iſt geſtern ab gebrannt. Es beſtand
nur aus einem winzigen Vorraum und einer ſehr beſcheidenen niedrigen
Stube, wurde aber von einer Familie in Stärke von neun
Perſonen bewohnt. Die Familie, aus Mutter und acht Kindern in
den verſchiedenſten Altersſtufen beſtehend, iſt ſehr arm und, da nichts
verſichert iſt, durch das Brandunglück ins tiefſte Elend hinabgedrückt.
Für die erſte Nacht öffnete die Alexandraſchule am Friederikenplatz
den obdachlos Gewordenen ihre Pforten, was aber weiter

Bernburg, 3. Februar. (Der land wirthſchaftliche
Perein) für Kreis und Stadt Bernburg hielt unter dem Vorſitz
des Oekonomieraths Kraa z Osmarsleben im „Café Zimmermann
die erſte diesjährige Verſammlung ab. Die Rechnungelegung ergab
eine Mitgliederzahl von 93 (3 Ehrenmitglieder) und ein Vereins
vermögen von 7 790 Mk. Einem mit der Landwirthſchaftskammer
Halle vereinbarten Abkommen gemäß findet hier die Errichtung
einer Filiale für Arbeitsnachweis ſtatt. Sodann ſ rach
Aſſtſtent Wim mer Bernburg über die „Bedeutung der Humus-
ſtoffe für die Landwirthſchaft.“ Nicht minder belehrend waren die
Mittheilungen des Direktors Dr. Wilfarth über die Pocken
krankheit der Kartoffeln, die Mäuſeplage und die Vernichtung der
Nematoden.

2 kfirsig 5. Febr. (Die Leipziger Jnduſtrie- und
Gewerbe-Ausſtellung) wird am 24. April d. J., Mittags
1Uhr von König Albert von Sachſen perſönlich eröffnet
werden. Nur wenige Monaten trennen uns alſo noch von dem
Zeitvunkte, an welchem das große Leipziger Unternehmen einem
weiten Publikum zugänglich gemacht werden ſoll, um dieſem zu
zeigen, was Induſtrie und Handwerk in Sachſen und Thüringen
hiſten. Zu der ſchon erwähnten, auf der Leipziger Ausſtellung vor
zuführenden Deutſch Oſtafrikaniſchen Ausſtellung
werden, nachdem das Auswärtige Amt zu Berlin dazu die Genehmi-
gung ertheilt hat, mit Erlaubniß des Kaiſerlichen Gouverneurs von
Teutſch- Oſtafrika 50 Ein geborene aus den Kolonien
nach Leipzig ausgeführt werden, um ſich hier in ihren
Sitten und Gebräuchen zu zeigen. Daß dieſer
Theil der Leipziger Ausſtellung ein großes Intereſſe er-
wecken wird, iſt wohl vorauszuſehen Die erſte der mit der Leipziger
Ausſtellung verbundenen Sonderausſtellungen wird die
Frühjahrsausſtellung des Gartenbaues ſein. Sie
findet ſtatt vom 24. April bis 5. Mai. Der Anmeldetermin für
dieſe Sonderausſtellung und für die Gruppenanpflanzung läuft am
15. März ab. Bemerkt ſei, daß Platzmiethe für Gartenerzeugniſſe
und Gartenpläne nicht erhoben wird. Die Veranſtaltung
billiger Sonderzüge den Sommer hindurch aus Anlaß der
Leipziger Ausſtellung hat eine Konferenz von Vertretern
der Eiſenbahndirektion von Halle und Magdeburg und der Leipziger
Ausſtellungsleitung beſchloſſen.

d. Leipzig, 5. Februar. (Deutſcher Fleiſchertag.)
dieſem Jahre, vorausſichtlich vom 14. bis 18. Juni, wird hier in

eipzig der Deutſche Fleiſchertag abgehalten, zu dem 1500 Theil-
nehmer erwartet werden. Die Mitglieder der Leipziger Jnnung haben,
um den Fleiſchertag hier würdig empfangen und den Theilnehmern
den Aufenthalt angenehm geſtalten zu können auf die Auszahlung
der ihnen zuſtehenden Reiſetagegelder aus Jnnungsmitteln für dieſes
Jahr verzichtet. Es hat die Innung ſomit einen Beitrag von 2500
Mk. für den Verbandstag in den Haushaltungsplan für dieſes Jahr
einſtellen können. Auch aus ſtädtiſchen Mitteln ſteht ein namhafter
Beitrage zu dem Verbandstage in Ausſicht.

T Sonneberg, 5. Febr. (Thauwetter. Hochwaſſer.)
Das vorgeſtrige ſchnelle Thauwetter hat ein raſches Anwachſen der
Flüſſe und Bäche zur Folge gehabt und vielfach iſt auch das Eis
mitgegangen. Einen bedrohlichen Charakter nahm das Hochwaſſer in
Köppelsdorf an. Dort hatten ſich die Eismaſſen vorgeſtern derart vor
der Eiſenbahnbrücke geſtaut, daß von Sonneberg telegraphiſch Hilfe

Sardinen, Stores,

der Feuerwehr herbeigerufen wurde, die aber im letzten Augenblicke
überflüſſig wurde, weil dem Eis und Waſſer Luft gemacht werden
konnte. Auch aus dem benachbarten Franken wird aus den ver-
ſchiedenſten Orten Hochwaſſer gemeldet, in der ganzen fränkiſchen
Schweiz hat das letztere eine ſolche Höhe erreicht gehabt, wie es ſit
zwanzig bis dreißig Jahren noch nicht vorgekommen iſt. Die ſeit

eſtern zurückgegongene Temperatur hat vorerſt einer Erhöhung der
aſſersgefahr Einhalt gethan.
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Hochſchnlen, Akademieen, gelehrte Geſellſchaften.
Halle a. S. Die Kaiſerliche Leopoldiniſch Caroliniſche

Deutſche Akademie der Naturforſcher verlor durch den Lod am
2. Februar ihr Mitglied den berühmten Chirurgen Baronet Thomas
Spencer Wells in London, geb. am 3. Febr. 1818 zu St. Albans
(England), Mitglied der Akademie ſeit 1886.

Kirchliche Anzeigen.
Evang.-luther. Gemeinde Wuchererſtr. 11, II.): Sonntag,

Vorm. 10 Uhr Predigtgottesdienſt und Abendmahlsfeier Paſtor
Plenz. Nachm. 3 Uhr: Coriſtenlehre Derſelbe.

Baptiſten Gemeinde: Giebichenſtein, Triftſtraße 19.
Sonntag Vorm. 9 Uhr: Gottesdienſt. Nachm. zu Uhr: Predigt.
Nachm. 2—3 Uhr: Kinrergottesdienſt. Mittwoch, Abends Z Uhr
Verſammlung. Jünglings-, Männer- und Junge frauen Verein
Nachm. 7 Uhr: Unterhaltungsabend im Saale Triftſtraße 19.
Vom 7. bis 13. Februar jeden Abend 8 Uhr Evangeliſations-
verſammlungen. Prediger Paul Rode Leipzig und Bundesſekretär
R. Drews werden öffentliche Vorträge halten. Freier Zutritt für
Jedermann.

Standesamts- Nachrichten von alle

vom 5. Februar 1897.
Geboren Dem Kaufmann Friedrich Müller, alte Promenade 6,

S. Karl Hubert Fritz. Dem Geſchirrführer Wilhelm Henſel,Germarſtr. 3, T. Ro r Dem Hachdeckermeiſter Otto Seyde
witz, Nikolaiſtr. 9, S. Wilhelm. Dem Gaſtwirth Gyſtav Stockmann,
Wuchererſtr. 26, T. Frieda Jngebourg. Dem Monteur Eduard

alter Markt 20, S. Otto Ernſt Albert. Dem Schmiedemeiſter
Huſtav Beyer, r Steinſtr. 31, S. Guſtav Max. Dem Schloſſer

Karl Repert, Streiberſtr. II, T. Minng Anna. Dem Schloſſer
Karl Herrmann, Mühlgaſſe 7, T. Anna Helene. Dem Eiſendreher
Wilhelm Peiske, Weidenplan 3, S. Friedrich Hermann. Dem
Zimmermann Wilhelm Pallas, Schützenſtr. 2, T. Thereſe Charlotte
Emma. Dem Stadtbabhnwagenführer Benno Schrötter, gr. Stein

31, T. Louiſe Margarethe Anna. Dem Maurer Reinhold
eye, Herrenſtr. 10, S. Hermann Albert.

Geſtorben Des Kaufmann Hugo Haacke S. Berthold, 2 T.,
gr. Klausſtr. 16. Des Schmied Otto Große T. Olga, 1 J.,
Merſeburgerſtr. 15. Des Schloſſer Paul Weißhuhn S. Kurt, 1 J.,
gr. Klausſir. 10. Des Handarbeiter Franz Weitmann T. Eliſabeth,
1 J., Schloſſerſtr. 19. Der prakt. Arzt Dr. med. Wilhelm Dähne,
58 J., Königſtr. 87. Des Arbeiter Auguſt Kloppe Ehefrau Louiſe
geb. Werner, 56 J., Klinik. Des Gaſtwirth Richard P S. Kurt,
1 W., kl. Ulrichſt“. 28. Der Garniſon-Bauinſpektor Otto Wetterling,
39 J., Klinik. Der Privatmann Wilhelm Querner, 80 J., Händel
ſtraße 36. Der Füſilier Reinhold Pirlich, 20 J., Garniſonlazareth.

Standesamts- Nachrichten von Giebichenſtein.

Meldungen vom 3. bis 5. Februar 1897.
Geboren: Dem Fabrikarbeiter F. H. Henze, Klausbergſtr. 5,

S. Wilheim Hermann. Dem Geſchirrführer E. Berkes,
gr. Brunnenſtr. 41, T. Erdmuthe Bertha Martha. Dem Schuh
macher C. A. Schmidt, Advokatenſtr. 9a, S. Albert Hugo.

Geſtorben: Des Geſchirrführer F. A. Körner T., todtgeb.,
Steinmühle. Der Kaufmann W. H. Roßmann, 56 J., Burgſtr. 68.

StandesamtsNachricten von Trotha.

Meldungen vom 30. Januar bis 5. Februar 1897.
Eheſchließungen: Der Schmied O. Hoffmann, Sennewitz und

M. Franke, Trotha.
Geboren Dem Arbeiter E. Göttling S. Dem Feldaufſeher

A. Harre T. Dem Arbeiter O. Prätſch S.

Verantwortlich: Alfred Zebeling für Politik und Volkswirthſchaft.
Dr. Walther Gebens leben für Fenileton, Theater und Provinzielles.
Hr. Guſtav Adolf Laurent für Lokales und Allgemeines; Adelbert
Kirſten für den Inſeratentheil ſämmtlich in Halle. Sprechſtunden der Redaktion
von 9--12 Uhr Vormittags. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht
Perſön lich, jondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitungin Halle a S. zu adreſſiren.

1734. Schlimme Erzeugniſſe der fortſchreiten-
den Kultur ind die im ſteten Wachsthum begriffenen neu-
aſtheniſchen Krankheitsformen. Neuraſthenie bedeutet Verluſt und
Erſchlaffung der Nervenkraft und äußert ſich durch krankhafte Auf
regung und Furchtſamfeit, geiſtige Depreſſion, abnorme Geräuſche
im Kopf und Ohren, Schwäche des Rückgrats und Zittern der Extre-
mitäten nach geringer Anſtrengung und andere charakteriſtiſche Er-
ſcheinungen. Sie reſultirt aus den naturwidrigen und ſchädlichen
Einflüſſen, welche die Lebensbedingungen der heutigen Zeit mit ſich
bringen und wird in ihren Anfangsſtadien bekämpft durch Rückkehr
zum normalen Leben. Wo jedoch bereits ernſtere Symptome auf-
treten, da bedarf es einer gründlichen naturgemäßen Behandlung,
und dieſe bietet jedem Kranken die Sanjana-Heilmethode. Zahlreiche
Erfolge beweiſen den hohen Werth dieſes Heilverfahrens. Herr
Fra Boos zu Thann (Ober-Elſaß), Weihergaſſe 8, erklärt:

er SanjangaHeilmethode verdanke ich meine ganze Exiſtenz, denn
ich bin durch das Sanjana- Inſtitut zu London 8. E. wiederum
arbeitsfähig gemacht und zu meiner Kraft und Geſundheit gelangt.
An Körpergewicht habe ich während der Kur um 10 Kilo zuge-
nommen! Jch werde ſtets bemüht ſein, die Sanjana-Heilmothode
zu empfehlen. Dieſes Beiſpiel ſteht keineswegs vereinzelt da, viel
mehr bietet die Sanjanga-Heilmethode zahlreiche weitere glückliche
Heilungen ſchwerer Hals, Lungen, Nerven und Rückenmarksleiden.
Wer der Hilfe bedarf, verlange koſtenfrei die Sanjana-Heilmethode.
Man bezieht dieſes durch Zeit und Erfahrung bewährte
Heilverfahren unentgeltlich durch den Sekretär des Sanjang-
Jnſtituts, Herrn R. Görcke, Berlin S. W. 47. 1562

„„Hreditschwuitz“., G. R. Fischoer. Halle a. S., Poststr. 18,
Cemwerzielles Ausknnflis-institat. Fernspr. 8593.

Verband mit a. 500 Byreaux und Vereinen im In- und Auslande
n

Amtlighe Bekanntmachungen.
Städtiſche Kommiſſionen.

Bankommiſſion.
Sitzung am Dienstag, den 9. Hebr. er., Nachmittags 5 Uhr

im Kommiſſionszimmer.
Tagesordnung:1. Feſtſtellung des Haushaltsrlanes für Bauweſen XM., A.

und C. 2. Abtretung von Straßenland zum Grundſtück Gütchen
ſtraße 20; 3. Schaffung einer ſtändigen Aſſiſtentenſtelle im Jngenieur-
bureau des Stadtbauamts 4. Nochmalige Berathung betreffend die
Abſtandnahme von JIntereſſentenbeiträgen zum Abbruch des Hauſes
Spitze Nr. 14 2c. auf Grund des Kommunalabgabengeſetzes (unter
Zuziehung ver Juriſten der Verſammlung) 5. Feſtſetzung der Feſi-
ſtellung von Baufluchtlinien für die noch nicht regulirten Straßen
theile innerhalb des Promenadenringes 6. Fortſetzung der Berathung
über die Feſtſtellung der Fluchtlinie und Höhenlage für eine neue
Straße zwiſchen der verlängerten Marienſtraße und Halberſtädterſtraße
7. Nochmalige Berathung über die Feſtſtellung einer Eckverbrechung
für das Grundſtück Unterplan Nr. 5; 8. Genehmigung der neuen
Vorlage zur Er weiterung der Maſchinenanlage für den Kühlbausbe-
trieb, ſowfe der Vermehrung der Zellenräume des ſtädtiſchen Schlacht
hofs und Mittelbewilligung hierzu.

Bekanntmachung.
Die Maul und Klauenſeuche unter dem Rindviehbeſtande des

Gutsbeſitzers Zwanzig zu Zöberitz iſt erloſchen
Peißen, den 5. Februar 1897. [1589

Der Amtsvorſteher.

FamilienNachrichten.
Verlobt: Frl. Emma Hille mit Hrn. Hermann Holzhauſen

rege Reudnitz). Frl. Johanne Paulſen mit Hrn.
Fabrikinſpektor Alfred Pollack (Harbke). Frl. Lrilhelmine
v. Veiſen mit Hrn. Bergmeiſter Konrad Engel (Dortmund).
Frl. Gertrud Nake mit Hrn. Gerichtsaſſeſſor Otto Hagen (Tresden

Stargard i. P.). Frl. Erna v. Bothmer mit Hrn. Premier
Lieutenant Hans Hartwig v. Ludowig (Bothmer a. L. Kaſſel).

Frl. Ottony v. Münchhauſen mit Hrn. Rittmeiſter v. Unger
(Braunſchweig). Frl. Margarethe Schwarz mit Hrn. Ritter
gutsbeſitzer Hans Günther (Berlinchen Neu Mandelkow bei
Bernſtein).

Geboren: Ein Sohn: Hrn. Syndikus Dr. Zellmann
Gamseg Hrn. Rechtsanwalt Otto Köhler (Elberfeld).

rn. Diviſionspfarrer Pickert (Poſen). Hrn. Diakonus Schneider
Eilenberg). rn. Arthur v. Wittken (Berlin). Eineoch ter: Hrn. Alex Merzdorf (Leip-ig). Hrn. Julius Schacht

(Bremen). Hrn. Hermann Köhler (Eilenburg). Hrn. Bürger
meiſter Schuſter (Burgdorf).

Geſtorben: Hr. Hermann Lingke (Altenburg). Hr. Bäcker
meiſter Ernſt Wilheln Frohberg (L. ipzig). Fr. verw. Mittel
ſchullehrer Johanne Wagner geb. Schöbe (VBitt rfeld). Hr.
Gotttried Bär (Magdeburg). Hr. Brauereidirektor Ludwig
Auguſt Schmidt (Neuhaldensleben). Hr. Rechtsanwalt Schurig
(Klotzſche). Fr. verw. Auguſte Süptitz (Torgau). Frl. Emilie
r Thomas (Audenhain). Fr. verw. Anna Krauſe geb.
Frauendorf (Bennewitz). Fr. verw. Deichinſpektor Emilie
Klage geb. Hinze (Glogau). Fr. verw. Emilie Hinze geb. Lampe
(Lang enſtein). Hr. Altſitzer Chriſte ph Schäfer (Wulfen i. A.).

Hr. Generallieutenant z. D. Julius v. Trenk (Görlitz). Hr.
Geh. Regierungsrath Otto Vogel (Friedenau). Hr. Ritterguts
beſitzer Wolfgang Breithaupt (Nieder Falkenhain). Hrn. Geh.
RegierungsRath v. Schlieben Tochter Ruth (Dresden). Hr.
Rittergutsbeſitzer Charles Beßler (Jeſſenitz).

Statt besonderer Nachricht.
Die Geburt eines Knaben beehren sich anzuzeigen

Alfred Lebeling und Frau
Clara geb. Vetterlein.

Halle a. S., den 6. Februar 1897. [(1579

Gestern starb nach langem Leiden unser

Mandliungs-Bevollmächtigter
Herr Heinrich Rossmann.

Wir verlieren in ihm einen treuen lang jährigen Mit-
arbeiter. Es wird demselben stets ein ehrendes Andenken

bewahrt bleiben. (1613Cröllwitzer Act.-Papierfabrik.

Es hat dem Herrn gefallen, geſtern Abend nach kurzem ſchwerem

Krankenlager meine geliebte Mutter,

Frau Paſtorin Schütze geb. Heyne
von dieſer Erde abzurufen.

Um ſtille Theilnahme bittet

Delitz ſch, den 5. Februar 1897. [1578Die tiefgebengte Tochter
Marie Schütze.

Die Beerdigung des

Herrn Dr. W. Daehne
findet Montag Nachmittag 2 Uhr von der Kapelle des Nord
friedhofes aus ſtatt.

Jortièren, Jeppicſie, Bettvorlagen,
Bitragen, Spiksen, Rouleaux- und Eongressstoſfe,

JFiscſideckten, Bettdeckten, Scſilafdecken, Reisededkten, Fenster-Fviese.

Grosse Aus im alten Preislagen, der Conjunctur angemessene hbillige feste Preise.

u 74 re c r c Leipaigerstrasse 6-7.
[1615
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u E. A. Hoegel s
Specical haus für Damenfeleiderstoffe und Costames.

Costumes
emp ſteht

schuree und farbige n jeder Grösse und
allen Stoffarten, sauberste Verarbeitung, u
sehr bescheidenen Preisen

(1601

Näohste Gewinnziehung Metzer Dombau-Gelcloose à

200. O00 ark, G261 (eldgewinne,
In Halle a. S. zu haben bei:

Haupt-
treffer 50.000.

Schroedel Simon, Gr. Ulrichstrasse. B

nrt Keine Ziehungsverlegung
13.-—16. März d. I8.20. 000, r0., OO0O lark I. V.

à 3 30 Pfg. u u. Liste 20 Pfg. extra) sind zu beziehen durch F. A. Schrader, Haupt-Agentur, IIammover, r. Packhofstr. 29,

Stadt- Theater
in Halle a.. S.

Montag, den S. Februar 1897:140. Vorſtellung. 102. Abonnements
Vorſtellung. Farbe roth.

Schülerbillets haben Gültigkeit.

e Novität!J Zum 5. Male: T„Kaiser Heinrich.
(Heinrich und Heinrichs Geſchlecht.

II. Theil
Tragödie in 5 Akten

von Ernſt von Wildenbruch.
Jn Scene geſetzt vom Direktor:

Hans Jultus Rahn.
Perſonen:

Kaiſer Heinrich IV. von
Deutſchland B. Geidner.

Konrad ſeine
einrich) Söhne
apſt Paſchalis Alfred Boger.Ruthart, Erzbiſchof von
VWiainz E. Bornſtedt.

Johann, Kar dinal-
Viſchef von Tuskulum Rudolf Jahn.

Leo, Biſchof von Oſtia G. Greger.Graf Dievhold

R. Lorenz.
Leop. Kramer.

von Vohburg R. Biebrach.
Graf Berengar

von Sutzbach Ernſt Bedau.
Graf Hermann

von Winzen-
urg

raf Dietrich
von Kaltenburg

Markgr. Werner
Kanzler Albert H. Baſil.
Graf Frangipani) ital. Alex. Lipowitz.
Graf Pier Leone) Große Albert Kaſten.
Der Schultheiß von R. Grünberg.
Erſter Rathmann Re W. Mühlhan.
Zweiter Rathmann gens- M. Weiße.
Dritter Rath nann) burg E. Willert.
Graf Emicho W. Mülhahn.
Der Prieſter Kreuz-

deutſch.
Große Hgk. Schramm.

Hugo Altſchüler.
R. Müller.

Gottſchalk fahre Rudolf Jahn.
Egino, der Hausnarr

Vohburg's G. Demme.Ein Bauer von AÄbach Adolf Dalwig.
Praxedis, Gemahlin

Kaiſer Heinrichs IV.
aus deſſen zweiter Ehe Jenny Hilm.

Die Oberin eines E. Scholz.
Die Pförtnerin Nonnen- Carlſen.Erſte Nonne a kloſters M. Weil.
Zwei. e Nonne a. Rhein Gr. Schröder.
Ein kleines Schramm.

Mädchen Kl.
Ein Chorknabe
Ene auernfrau aus

A bach
Eine Beitlerin
Ein Bettier
Ein Reit rsknecht des

Grafen von Beich-

Kl. Schmitjuhn.

H. Norman.
Conſt. Grobe.
Emil Hecht.

lingen G. Demme.Bürger und Bürgerinnen von Regens-
burg. Nonnen. Bauern und Bäuerinnen
von Abach. Kreuzfahrer. Bürger und
Bürgerinnen von Rom. Kleriker von
Sankt Peter in Rom. Bürger und
Bürgerinnen von Speier. Bettler undBettlerinnen. Deutſche Biſchöfe. Deutſche

Edle. Deutſche Reiſige.
Orte d.s Stückes: 1. Alt: Jn den
Trie: ntiner Alven, oberhalb des Gardaſees.

Ait: Re gensbur g. 3. Akt Ein Frauen-loſe am Rhein. 4. Akt Im St. Peter

zu Rom. 5. Akt: Jm Dom zu Speyer.
Die zur Handlung gehörende Muſik iſt
vom Kapellmeiſter Max Karva komponirt.

Nach dem 2. Akte findet eine längere
Pauſe ſtatt.

Kaſſenöffnung 6 Uhr.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 10 Uhr.

3 B.
Abends S.B. F. 2. 97.

E. F. Ia.
Drogerie r er ſimerie,

Gr. Ulrichſtr. 25
am n er eben

Supp

Der Bezuweil wir unter 1

können;

27 7 7

billigen Preiſen zu liefern.
Die vom Kleinhandel angeprieſenen holländiſchen Kakaoſorten ſind in keiner Hinſicht beſſer, aber bedeutend

theurer, als die unſrigen.

Jnnerhalb Halle's verſenden wir ſchon von 1 Pfund an frei Haus,
nach außerhalb nicht unter 5 Pfund unter Berechnung des Parketportos, bei 9 Pfund frei.

Zur Beſtellung für Halle genügt ein einfacher an uns gerichteter Zettel, der unfrankirt in die rothen Brief-
kaſten der Briefbeförderung „Courier“ geſteckt werden kann. [1574

Deutsches (akao-lersandhaus,

Georg Gebharcdit Co-
Halle (Saale), Neue Promenade 10, gegenüber den Francke'ſchen Stiftungen,

empfiehlt drei Sorten reines Kakaopulver:

Selecta-Kakao., feinſtes Kakaopulvr
Nectar- Kalkao. hervorragend leicht verdauliches, ſür Was

ſchwache und Rekonvaleszenten beſonders geeignetes Kakaopulver
I amiliarKalkkao, vortheilhaftes Haushaltungs- galgopulver

Herkules-HIafermalzikal«caein billiges, wohlſchmeckendes, äußerſt nahrhaftes, zum täg lichen Genuß und als e

bevorzugtes Getränk, das Pfd. 1 Mk.

erior Schokolade
Vriüma- SchokoladeUnſere garantirt reinen Kakaoſorten, aus nur edlen, auserleſenen Vohnen hergeſteltt, find leicht verdaulich,

von feinſtem, natürlichen Aroma und außergewöhnlicher Bekömmlichkeit.

aus unſerem Geſchäft iſt deßhalb von beſonderem Vortheil:
funde in Halle und unter 5 Pfund nach außerhalb nicht verkaufen und durch dicſen ver

einfachten Waarenaustauſch dem Kleinhandel belaſtenden Un koſten ſparen;weil wir nur Kakao und Schokolade führen und dieſen Special- Artikeln unſere ganze Aufmerkſamkeit widmen

weil wir für unſer Unternehmen eine der hervorragendſten Kakao Fabriken Deutſchlands intereſſirten und dieſe
unſere Sorten eigens für unſere Firma, ohne Anwendung ſchädlicher Beimiſchungen, herſtellt;weil unſer ausgedehnter Geſchäftsbetrieb, der uns mit zahlreichen Familien in allen Gegenden des deutſchen Reiches
in Verbindung hält, es uns ermöglicht, ganz bedeutende Jahresabſchlüſſe zu machen.

Durch alle dieſe Vorzüge ſind wir in der Lage, einen tadellos guten, ſtets friſchen Kakao zu ungewohnt

das Pfund Mk. 2,

„1,70
1,40

2 4 v 1,60
2 1, T

e t en e SWilmorganton,-
Am Sonntag, den 7. Februar fällt ausnahmsweiſe das Concert der

Regiments-Capelle des Magdeburg. F ſilier- Regiments Nr. 36 wegen dem

Bezirſis- Commers
vom Gau 18, Magdeburg, des

Deutscſien Aadfaſirer- Bundes
aus.

1593]

Achtungsvoll

F. WalIlrabensteinm.
Thalia- Theater.

Sonntag:
Nachmittags 4 Uhr. Bei kleinen Preiſen:

Bockſprünge.
Schwank in 3 Akten von Kraatz und

Hirſchberger.

Abends

Letztes Gaſtſpiel von uscha Butze.

»„Meimat h.
Montag:

S Geſchloſſen.
Saalschlossbrauerei

Giebichenstein.
Morgen Sonntag Nachm. Z. Uhr

Großes Concert S
der Kavelle des Kgl. Magdeb.

Füſ.Regts. Nr. 36. [I1586
Entree 30 Pfg. O. Wiegert.

2 280 reiche Parthien u.Heirat. Proſpekt ſende umſonſt.
Off. Journal Charlottenburg (Berlin).

Cirrceuus
Blumenfeld 60oldkette.

Halle a. S., An der Reilſtraße.
Morgen Sonntag, den 7. Februar
2 große Vorſtellungen

Nachmittags 4 Uhr und Abends 8 Uhr.
Jn beiden Vorſtellungen Auftreten der

neu engagirten Künſtler und Künſt
lerinnen, ſowie Vorführen von Schul
und Freiheitsvferden.

Jn der Nachmittags Vorſtellung hat
jeder Beſucher das Recht, ein Kindunter 10 Jahren frei einzuführen.

In beiden Vorſtellungen:

a Ein Traumm norwegiſchen Gebirge

Elfriede unter den Zwergen,
Große Märchen Ausſtattungs-

pantomime mit Ballet.
Montag, den 8. Februar,

Elite- Vorſtellung.
Der Cireus wird von jetzt ab

elektriſch beleuchtet.

oellne rinnenerhalten gute Stellen nach hier und
außerhalb
Jda Sens, Leipzig, Windmühlenſtr. 18

oder:

Walhaſa nete
Direktion Richard Hubert.

Gänzlih neuer Spielplan!Miß G briele und Mr. Othon,
Bravour Parterre-Gymnaſtiker am fliegen
den Trapez. Die drei Gargany's,
Gigerl-Akrobaten. Meſſrs. Arley und
Doley, Neger-Excentriker e dem Ein-und Zweitad. The 4 Arr-En-
Vou's, japaniſche Tanz u. Jnſtrumental
Geſellſchaft. Frères Auburtin,
Gymnaſtiker an der getragenen Bambus
ſtange. Miß Rose Iarwood und
Miß Lena Edwards, engliſche Tanz
Sängerinnen. Mr. Xela, Konzert-
Schnellmaler. Herr SiegwartGentes, OriginalGeſangs u. Charakter

Humoriſt.
Beginn S Uhr. Ende gegen 11 Uhr.

Jeden twer 4—6 Uhr
Rahnittagö Vorfelung,

Eltern, Vormünder, Erzieher u. ſ. whaben das Recht, auf je ein Billet ein
Kind frei dazu mitzubringen.

Panorama.
Leipzigerſtraße 87, I. Etage,

(Hackerbrän.)
Dieſe Woche:

Ia.
Allerneuſte Prachtaufnahme von1896.

Gute Regenſchirme
eigenes Farikat, d. Haltb.
d. SchirmJnduſtrie, Re
paraturen jed. Artergbſt.
empfohlen. Fritz Behrens“
Schirmfabrik, Halle a. S
gr. Steinſtr. Ecke Neunh.

Gustav Vnig

empfiehlt sein grosses Lager

Damen- u. Herren-
Taschenuhren,

Renn-Uhren,
Chronographen von 25 Mk. an.

Auf jede Uhr leiste ich
2 Jahre reelle Garantie.
Wand- und Stand-Vhren

in Eiche, Nussbaum, Bronce, Marmworoete.,

für jede Einrichtung passend,
zu den billigsten Proeisen.

Küchen- und Comtoir-Vhren
in reichster Auswahl.

Nem! Nemn!Patent-Wechker“,
welcher so lange weckt, bis man den-

selben abstoellt.

Beamten Wecker,
der praktischste, solideste u. sicherste

Wecker der Neuzeit.
Auf jede Uhr leiste ich 2 Jahre

reelle Garantie

Reparaturen ne
Auf jede Reparatur 1 Jahr

Garantie

Gustav Uhlig,
Vhrmacher, (105

Vntere Leipzigerstrasse.
Fernsprecher No. 389.

e 54Gartenbau-Verein Halle g. 8.
Dienstag, den 9. Febr., Abds. 8 Uhr,
Monatsver ſammlung im Rathskeller.

Tagesordnung
Vortrag des Herrn Geh. Regierungsrath

Prof. Dr. Freiherr von Fritſch über: „Die
Pflanzenwelt unſerer Heimath in ver
ſchicdenen Zeiten der geologiſchen Ver
gangenheit.“ Die Generalverſammlung
findet im März ſtatt.

d Vorſtand.
Meinecke.

Ton
Gpossh. Sächs. Hoflieferanten

Maria Glopid
roth und weiss

à Fl. 60 Pfg., bei 12 Flaschen à 55 Pfg.

Pepla Ital d
roth und weiss

à F. 90 Pfq., bei 12 F. à 85 Pfg

der Deutsch- Ital. Wein Import-
besellschaft.

V. A. Patz.
Drogerie u. Parfümerie,

Gr. Ulrichſtr. 2
am Kleinſchmieden.

m

innern und c von F tto Thiele, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87

v
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Landeszeitung für die Provinz Sathſen

velleſhe Lokalnachrichten vom 6. Februar.

OriginalKo: reſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen
Angabe geſtattet.

Die Finanzkommiſſion bewilligte in ihrer geſtrigen Sitzung
om Magiſtrat aufgeſtellten Haus haltsplan für das Stadt-

hre 18097 98, jedoch mit einigen unweſenilichen Abänderungen
e vorgelegte Abänderung der Gebührentaxe der
räbnißordnung, die auf weſentliche Erhöhungen der
n Begräbnißkoſten hinzielt, fand Zuſtimmung. Dem Antrage
Magiſſrats, zur Herſtellung von gärtneriſchen Anlagen auf dem
fſtoriaplatze 600 Mk. zu bewilligen, konnte die Finanz-
miſſon indeſſen nicht keitreten, weil aus Gründen der
rſamkeit die Umwandlung jenes entlegenen Platzes ſehr

hl unterbleiben kann. Dem Erſuchen des Magiſtrats,
Beſtbietenden für die Pachtung des Bodens Nr. 5

Rathskellergebäude (Schmeerſtraßenſeite) Herrn Tack
ſein Gebot von 6900 Mk. den Zuſchlag zu ertheilen, wurde gleich

z zugeſtimmt. Bezüglich der Anträge, die Abänderung des Pro
ums der Anleihe von 1892 und die Beſchaffung von
hein, einigte ſich die Finanzkommiſſion dahin, dem Plenum der
adtwerordneten Verſammlung zu empfehlen, die dem Magiſtrat
n vorher für andere Zwecke bewilligten 1400000 Mk. in fo gender
eiſe zu verwenden Zur Vergrößerung der Gaswerke 350 000 Mk.,
Erweiterung des Waſſerwerks 550 000 Mk., zum Ankauf der

btißburg 105 700 Mt. und zum Straßenausbau und der Straßen-
de erung 394 300 Mk. zu verwenden. Der Miniſter ſoll von
den ſtädtiſchen Behörden gemeinſam um ſeine Einwilligung erſucht

v v n a werden in der Woche
n 7. bis 13. Februar jeden Abend 8 Uhr im Saale der Baptiſten

einde (Giebichenſtein, Triftſtr. 19) ſtattfinden. Die Prediger
Rode- Leipzig. R. Drews und Janßen aus Halle a. S.
den öffentliche Vorträge halten. Der Zutritt iſt für Jeder-

ann frei.r Der Bürgerverein für ſtädtiſche Jntereſſen hielt geſtern

jf dem „Rarhskeller“ eine gut beſuchte Verſammlung ab. Von
ehreren Herren, die ſeit Langem im kommunalen Leben eine ge-
iſe Stellung einnahmen, wurde der ſtädtiſche Haushaltplan 1897/98,
je er im Entwurfe vorliegt und von uns auch bereits mitgethe lt
orden iſt, einer Beſprechung unterzogen. Der Etatentwurf balancirt
z Einnahme und Ausgabe mit 4500 000 Mk. gegen 4297 000 Mk.
n Vorjahr. Es wurde bedauert, daß die Realſteuern wieder in der

ben Höhe, nämlich 150 Proz. figuriren, ſtatt eine entſprechende
mäßigung zu finden. Wenn hier und da geſpart würde,

meinte man, könne dem berechtigten Wunſche der Haus-
nd Grundbeſitzer, die Realſteuern zu mildern, wohl
Jechnung getragen werden. Es wurden folgende Streichungen bei
jehreren Titeln des Etats empfohlen die Niederdruckheizung im
tadigymnaſium an Stelle der Centralheizung mit 45 000 Mk., im

ßauetat für Baufluchlinien pp. 30 000 Mk. (dieſer Betrag iſt aus
Inleihemitteln zu decken, nicht durch Steuern), im Bauetat für
flaſterungen 20 000 Mk., macht zuſammen 95 000 Mk. Dann ſei
er Ertrag aus der Grundſteuer im Etat viel zu niedrig eingeſetzt,
durch die vielen neuen Betriebe in dem beſſeren Geſchäftsgang ſei
icht ein Mehr von etwa 65 000 Mk. herauszurechnen. Man würde
lſo mit einem Betrage von zuſammen 160 000 Mk. zu rechnen haben,
er dem Haus und Grundbeſitz durch Herabminderung des Prozentſatzes
on 150 auf 135 Proz. zu Gute kommen müßte. Den Zuſchlag zur
fagtlichen Einkommenſteuer noch weiter zu erhöhen, hielt man für
jicht angebracht, aber dahin müſſe man wirken, daß die Spannung
viſchen Einkommen und Realſteuern nicht zu groß iſt, da dies bei
inein großen Theil der Steuerzahler Mißvergnügen hervorruft.
ach Einführung des Kon cunalabgabengeſetzes werde es nun das

ritte Mal, daß die Steuerſätze feſtgeiegt werden; die Hecren Stadt
perordneten möchten bei Feſtſtellung des Etats doch ja recht vor

e Nachdruck unſerer

ſichtig verfrhren, denn was einmal feſtgelegt ſei, ſaſſe ſich ſo leicht
icht wieder ändern.

Bürger-Rettungs-Jnſtitnt. Die Vorſtandsſitzung für
Februar iſt auf Dienstag, den 9., Nachm. 6 Uhr anberaumt.

Verein der Gaſtwirthe von Halle a. S. und Umgegend.
Der diesjährige deutſche Gaſtwirths-Verbandstag findet in der Zeit
pom 14. 18. Funi in Gotha ſtatt und wird vom hieſigen Ve ein
on den Herren Sünderhauf und Moritz beſchickt werden.
Diejenigen Mitglieder, welche Lehrlinge anzumelden haben bezw. bei
denen junge Leute dieſe Oſtern ihre Lehrzeit beenden, werden auf

Anmeldungen bis zum 15. d. M. beim

Stiftungsfeſt. Der Verein ehemaliger Annaburger feiert
am heutigen Sonnabend Abend im „Weißen Roß“ ſein 16. Stiftungs
eſt. Gäſte ſind willkommen.

Die Vockbierſaiſon hat begonnen und zwar iſt es von den
hieſgen Brauereien die halleſche Aktien Brauerei, welche zuerſt einen
wirklich ſüffigen und gut bekömmlichen Bock ausgeſtoßen hat. Jn
den altbekannten Lokalitäten des „Paradi sgartens“ hat ſeit geſtern
Pinz Karneval ſein Quartier auf einige d aufgeſchlagen und
ammelt das närriſche Volk um ſich, das ſonſt in dem altbürgerlichen
Lokal als Stammgaſt verkehrt. Eine Muſiklopelle ſorgt für Unter
baliung, auch
Die Fe ivität währt noch mehrere

an ſonſtigen luſtigen Aufführungen fehlt es nicht.
Tage.

Maskenball im Walhallatheater. Jm Walballatheater
vang geſtern Prinz Karneval ſein Zepter zahlreiche Feſtr

theilnehmer waren ſeinem Lockrufe gefolgt. Nicht nur aus Halle,auch aus der Umgebung waren die Freun
de luſtigen Mummen-

1. Beilage zu Nr. 6G2 der Halleſchen Zeitung.
und die angrenzenden Staaten.

6. Februar 1897

ſchanzes herbeigeeilt, erfreuen ſich doch die karnevaliſtiſchen Ver
anſtaltungen der Walhalladirektion ſeit Jahren des beſten Rufes.
Der weite Theaterraum war auf das geſchmackvollſte hergerichtet.
Schwere Portieren mit japaniſchen Muſtern bildet n ringsum eine
Reihe lauſchiger Niſchen, koſtbare Draperien deckten das Getäfel
des I. Rangs und der Gallerien und mannigfache Wogen aus
buntfarbigen Stoffen ſchlangen ſich in gefälligen Linien von der Decke
herab. Die Firma Gebr. Stettefeld aus Leipzig hatte ihr
Mögl'chſtes gethan, um einen Feſtraum zu ſchaffen, der prunkend und
anheimelnd zugleich war. Jm Saale führte Prinz Karneval ſein
leichtlebiges Regiment, unermüdlich erklangen lockende Weiſen und
ſchier ohne Aufhören wogte, wirbelte und drängte ſich die Schaar
der Tänzer und Tänzerinnen, die gekommen waren, um für wenige
Stunden des Lebens Ernſt in luſtiger Narrethei zu vergeſſen.
Eine angenehme Unterbrechung bildete das Auftreten der wackeren
Künſtlerſchaar. Vor Allem excellirte der unverwüſtliche Komiker
Herr Sigwart Gentes durch ſeine witzigen Kouplets. Große
Wirkungen erzielten auch die engliſchen Tanz-Sängerinnen und die
japaniſche Tanz- und Muſiktruppe. Die Neger-Radfahr-Excentriker
und die übrigen Künſtler ſtanden in ihren trefflichen Darbietungen
den Genannten nicht nach. Nach der Aufführung begann das luſtige
Maskentreiben von Neuem und erſt ſpät rüſtete ſich die Narrenſchaar
zum Aufbruch, während die weißen Schneeflocken zur Erde hernieder-
wirbelten und der Morgen trübe hereinbrach, doppelt trübe, da ein
gewaltiger Kater prophetiſch ſeine gräuliche Stimme erhob.

Mäunerverein Trotha. Am Donnerstag hielt Herr Haupt-
lehrer Daniel Vortrag über „Melanchthon.“ Mit einer Schilderung
des Lebensganges dieſes großen Mitarbeiters Luthers verknüpfte er
eng eine Beſprechung über deſſen Bedeutung, die darin gipfelt, daß
er Menſchen wollte, wie wir heute wenige haben und viele haben
ſollten, damit evangeliſche Frömmiokeit und ehrliche Wiſſenſchaft,
alſo Glauben und Wiſſen ſich vermählen und einen Bund ſchließen,
der dem Materialismus und Romanismus Trotz bietet und die
evangeliſche Kirche dazu macht, was ſie ſein lann und ſein ſoll, zur

S aufrichtiger Gottesfurcht, zur Hüterin evangeliſcher
ahrheit.

Petroleum nnd Glühlicht. Ein heißer Kampf tobt ſeit
einigen Jahren in der Beleuchtungstechnik. Seitdem der Auer'ſche
„Glühſtrumpf“ zum erſten Male als Konkurrent der Elektrizität
erſchien, iſt eine merkwürdige Umwälzung in der Beleuchtung und
nicht am wenigſten in der ſtädiſchen Beleuchtung vor ſich gegangen.
Die alten Lichtquellen der beſcheidenen Petroleumlampen ſchienen dem

Publikum nicht mehr zu genügen, und das Auge, das von dem
blendenden Lichtmeer in den öffentlichen Lokalen verwöhnt wurde,
dürſtete auch im Hauſe nach mehr und immer mehr Licht. So kam
es daß die Petroleumlampen in den letzten Jahren immer
neue Verbeſſerungen erfuhren, daß immer neue Lampen-
ſyſteme aufkamen, die ſich hinſichtlich der Helligkeit der
Flammen zu ülberbieten ſuchten. Da trat plötzlich vor
einigen Jahren das Glühlicht als neuer und gefährlicher Konkurrent
auch in der häuslichen Beleuchtung auf. Die Spiritus-Gasg ühlicht-
lampe wurde erfunden und rief mit einem Schlage eine förmliche
Revolution in der Limpentechnik hervor. Es war das Vollkommenſte,

was in der Beleuchtung bis dahin geleiſtet wurde und kaum war
die erſte Spirituslampe konſtruirt, als auch ſchon eine große Anzahl
von ver chiedenen Syſtemen auftauchte, die mit einander konkurirten.
Und nun erſt ſtellte ſich ein Uebelſtand bei dieſer neuen Lampe
heraus. Es war der „Vergaſer“, die Vorrichtung, die den Spiritus
erſt in Gas verwandeln mußte. Denn über den
gewöhnlichen Lampendocht konnte man den Glüh-
törper, den „Glühſtrumpf“, nicht ſetzen, da er vonder kohlenreichen Flamme ſchon in wenigen Sekunden völlig einge

rußt wurde. Um nun eine rußfreie Flamme zu erzielen, mußte ge-
wiſſermaf en erſt ein Gas erzeugt werden, und dies geſchah, indem
ein dünner, in Spiritus getauchter Docht, der in einer Röhre ſteckte,
erhitzt wurde, wodurch ſich ein entzündliches Gas entwickelte. Dieſer
„Vergaſer“ nun erſchien etwas umſtändlich, und das Beſtreben der
Techniker girg dahin, ihn möglichſt entbehrlich zu machen. Bei
Spirituslampen war das Problem vor Kurzem nahezu gelöſt. Eine,
wie es ſcheint, endgiltige und glänzende Lö ung aber iſt als das
Allerneueſte mit Petroleum als Brennmaterial gefunden worden.
Vor einigen Tagen führte die „Continental-Gasglühlicht-Aktien-
Geſellſchaft Meteor“ in Berlin einem geladenen Publikum eine Petro
leum-Glühlichtlampe vor, die jedenfalls den Gipfelpunkt der modernen
Gasglühicht-Technik bildet. Das Syſtem iſt allerdings nicht völlig
originell die letzten Spirituslampen haben die Grundlage gebildet

aber es iſt in ſinnreichſter Weiſe vervollkommnet. Die Lampe
erhält ihr Licht gewiſſermaßen ohne Vergaſer direkt vom Docht. Der
Docht wird wie jeder andere Docht angezündet. Er reicht aber nur
bis zu einem Kappenaufſatz, der netzartig durchbrochen iſt. Durch die
Löcher des Netzes geht infolge einer praktiſchen Vorrichtung fort
während ein ſtarker Luftzug, der die kleine Flamme des Dochtes
erhitzt und ſie von der Kohle, alſo vom Ruß befreit. Dieſe
heiße gereinigte Flamme dringt nun über die durch
brochene Kappe hinaus bis zu dem GSGilühſtrumpf
und bringt ihn wie beim Gasglühlich zum Glühen. Nach den An-
gaben des Erſinders, Herrn Lucas, wird der Glühkörper ſelbſt nach
vielſtündigem Brennen nicht verrußt. Und das wäre der eigentliche
Vorzug dieſer Erfindung, die wirthſchaftlich von großer Bedeutung
werden könnte. Wie ſeitens der Aktiengeſellſchaft „Meteor“ ange

eben wird, verbraucht die Lampe bei mehr als 60 Normalkerzen
Achtſtärke, nur für 1,1 Pfennig Petroleum pro Stunde das wäre

alſo die billigſte Lichtquelle, die jemals von der Technik geſchaffen
wurde. Das iſt ſomit die neuſte Ueberraſchung der Lampentechnik.

nan

vollkommenerer Beleuchtungsmittel nicht ruht, können wir uns wohl
auf neue VJeberraſchungen gefaßt machen.

Ein Tranerfall, der unter den obwaltenden Umſtänden
noch bedauernswerther erſcheint, hat eine hi ſige Familie betroffen. Das
Rentier Quernerſche Ehep ar (Händelſtr. 36) war am vergangenen
Donnerstag 50 Jahre verheirathet leider konnte es aber das goldene
Ehejudiläum nicht feſtlich degehen, weil der Jubilar, der vis dahin
noch ſehr rüſtig geweſen war, ſeinen Ehrentag zwar noch erlebt aber
an demſelben dreimal von einem Schlaganfill betroffen wurde und
infolge des letzten Anfalles verſchied. Der Verſtorbene hat ein Alter
von 81 Jahren erreicht

Ein Gardinenbrand entſtand geſtern Abend gegen 6 Uhr im
Grundſtück Georgſtraße 3. Tas Feuer wurde gelöſcht, ohne daß die
Feuerwehr einzugreifen brauchte.

Ein mit Bierfäſſern beladener Schlitten der Riebeckſchen
Brauerei verſperrte geſtern Vormittag gegen 8 Uhr längere Zeit das
Geleiſe der Pferdebahn in der Delitzſcherſtraße. Da gerade an jener
Stelle der Schnee ſo ziemlich entfernt worden war, ſo konnte der
ſchwerbeladene Schlitten von den Pferden nicht we ter gezogen werden.

Unfallschronik. Der 3'/z jährige Landwirthsſohn Willy
Pflock aus Göttnitz kam mit der rechten Hand in das Getriebe
einer Häckſelmaſchine und erlitt eine Zerquetichung der rechten Hand.
Das Kind wurde in die hieſige Klinik gebracht. Der Handelsmann
C. Gründel von hier wurde angeblich von einem Anderen zu
Boden geſtoßen und brach dabei den rechten Fußknöchel. H., welcher
ſich übrigens in recht angeheitertem Zuſtand befand, wurde gleichfalls
in die Klinik aufgenommen

s. Marktpreiſe des heutigen Wochenmarktes. Kartoffeln,
pro Ctr. 2,75-—-3,50 Mk. Kartoffeln, 5 Liter 28 --30 Pfg. Zwiebeln,
pro Ctr. 2,50--3 Mk. Zuwiebeln, 5 Liter 30--40 Pfg. Weilſch
kohl, zwei Stück 10--15 Pfg. Weißkohl, zwei Stück 15--20 Pfg.
Rothkohl, zwei Stück 20--40 Pfg. Grünkohl, pro Mandel 70 Pfg.
Roſenkohl, 5 Liter 1 Mk. Kohlrabi, pro Mandel 40 Pfg.
Kohlrüben zwei Stück 10--15 Pfg. Mohrrüben, pro Mandel
10--15 Pfg. Meerrettig, pro Stück 10--25 Pfg. Rettig, ſchwarzer,
pro Stück 5 Pfg. Sellerie, pro Stück 5—8 P Blumenkohl,
pro Stück 30 40 Pfg. Birnen, pro Mandel 30--70 Pfg. Aepfel,pro Mandel 25-80 Sia Fig. Nüſſe, pro Schock 20--30 Pfg.
Gänſe, pro Stück 4,50--6,50 Mk. Enten, pro Stück 2,50 3 Mk.
Hühner, pro Stück 1,80--2 Mk. Hähnchen, pro Stück 1,50--2,50 Mk.
Tauben, ein Paar 1,20 Mk. Capaunen pro Stück 3,60--4 Mk.
Faſanenhähne, pro Stück 2,50--3,50 Mk. Faſanenhennen,
pro Stück 2-2,75 Mk. Haſen, pro Stück 2,75-3, Mk.
Kaninchen, wilde, pro Stück 1--1,20 Mk. Karpfen, lebend,
pro Pfd. 85--95 Pfg. Hecht, lebend, pro Pfd. 0,90--1 Mk.Aal, lebend, pro Pfd. 1,50 Mk. Schleie lebend, vro Pfd.
1,30 Mk. Rhein Lachs, pro Pfd. 2,60 Mk. Weſer-Lachs, pro
Pfd. 1,50 Mk. Zander, pro Pfd. 6)--75 z Barten 2c., pro Pfd.
55 Pfg. Weißfiſch, pro Pfd. 20 -25 z Seezunge, pro Pfd.
1,60 k. Steinbutte, pro Pfd. 1,40 Mk. Schellſiſch 2c., pro
Pfd. 28--35 Pfg. Hummer, pro Pfd. 3 Mk. Tafel-Krebſe, pro
Schock 13--14 Mk. Kleine Krebſe, pro Schock 4,50 Mk. Butter,
pro Stück 50 --60 Pfg. Eier, pro Mandel 1,10--1,30 Mk. Käſe,
zwei Stück 15--20 Pfg. Honig, pro Pfd. 1,0 Mk. Rind
fleiſch, pro Pfd. 60 80 Pfg. Schweinefleiſch, pro Pfd. 60--75 Pfg.
Hammelfleiſch, pro Pfd. 50--65 Pfg. Kalbfleiſch, pro Pfd
60 65 Pfg.

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Burean des Stadttheaters wird uns geſchrieben

„Aſchenbrödel“, das ſo glänzend ausgeſtattete Weihnachts
märchen, gelangt morgen (Sonntag) Nachmittag 3 Uhr als
Fre nden Vorſtellung bei haloen Preiſen zum definitiv letzten Male
zur Aufführung. Abends wird die Meyerbeerſche große Oper „DerProphet“ gegeben und es haben zu dieſer Vorſtellung mimnitüche

Umtauſchkarten, wie Beamtenbilleis 2c. Gültigkeit. Wegen anderer
Reper oire-Verpflichtungen muß Montag die letzte Aufführung der
Novität Kaiſer Heinrich“ von E. von Wildenbruch ſtatt
finden und ſind daher auch an dieſem Abend die Schülerbillets
gültig. Der Direktion iſt es gelungen den be
rühmten lyriſchen Tenor Heinrich Bötel vom Stadt
theater in Hamburg der ſich durch ſeine gewaltigen
unerreichten Siimmmittel einen Weltruf geſchaffen hat, zu einem zwei-
maligen Gaſtſpiel zu gewinnen. Der Künſtier fingt am Dienstag
die Titelpartie im Poſtillon von Lonjumegau“. Es bedarf
wohl nur dieſes Hinweiſes um das Theater bis auf den letzten Platz
bei dieſem Gaſtſpiele zu füllen. Das Revpertoire der kommenden
Woche ſtellt ſich folgendermaßen Montag (Farbe roth): Kaiſer
Heinrich Dienstag (außer Abon.): Der Poſtillon von Lonjumean.
Heinrich Bötel als Gaſt. Mittwoch: (Farbe blau): König Heinrich.

Donnerstag (außer Abon.): letztes Gaſtſpiel von Heinrich Bötel:
Die weiße me. Freitag: Farbe gelb): Zum1. Male: Fidicke und Sohn. Sonnabend: (Farbe
weiß); zum 1. Male: Liebelei. Vorher Militärfromm.

Jm Thaliatheater herrſcht in letzter Zeit ein Leben und
Treiben, wie man es dort früher ſelten zu ſehen bekam. Herr Direktor
Gluth verſucht es neuerdings mit Erfolg, das Jntereſſe für ſein
Unternehmen durch Gaſtſpiele berühmter Schauſpielkräfte zu wecken
und zu erhöhen. So hat er jetzt wieder Nuſcha Butze, welche
bei ihrem erſt kürzlich hier ſtattgebabten erſten Gaſtſpiele ſo enthuſiaſtiſche
Aufnahme fand, zu einem zweiten Gaſtſpiele gewonnen. Die gefeierte
Schauſpielerin, welche vorgeſtern abermals in der von uns bereits gewürdigten Rolle der Magda in Sudermanns „Heimath“ auftrat, zeigte ſich

geſtern dem hieſigen Publikum in einer neuen Partie und zwar als Melanie

Seſtr
vortſteilſtaftes

Angebot.

Und da der heiße Wettſtreit in der Erfindung immer beſſerer und

Sämmtliche zurſfickgesetzton Muster aller Arten

Gardinen,
Portièren, Fantasie-Tisohdeoken und Teppiohe,

nur vorzügliche Qualitäten, habe ich im Preise ganz bedeutend reduelrt, und bietet sich somit meiner werthen
Kundschatt eino überaus günstige Gelegenheit, ibron Bedarf in diesen Artikeln

zu wirklichen Ausnahmepreisen zu decken.
Geschäftshaus
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Dalberg in Ludwig Fulda's „Vie wilde Jagd.“ Die
lebenswahre Darſtellungskunſt Nuſcha Butze's offenbarte ſich auch
geſtern wieder in glänzendſtem Lichte. Schon im erſten Akt,
am Enmpfangsabend im Cruſius'ſchen Hauſe, bewährte die
Künſtlerin ihre meiſterhafte Beherrſchung des leichten Konver
ſationstones, obſchon ſie hier, beengt durch das etwas
ſchleppende Spiel der übrigen Mitwirkenden, noch nicht recht
aus ſich heraus ging. Jm zweiten Akte ſtand ſie jedoch ganz auf
der Höhe ihrer Aufgabe, ſie lebte ihre Rolle mehr als ſie ſie ſpielte.
Und wie könnte es auch anders ſein bei einer Künſtlerin wie Ruſcha
Butze, die ja ſelber wie die Malerin Melanie Dalberg durch
eigene Kraft zur Berühmtheit gelangt iſt. Der ſelbſtbewußte Stolz
und das echt weibliche Empfinden die jene Malerin kennzeichnen,
gelangten bei ihr zu gleich vortrefflichem Ausdruck. Was
mich bei Nuſcha Butze beſonders angenehm berührt, iſt das Maß
des Schönen, welches ſie ſelbſt in den leidenſchaftlichſten Affekten ein
zuhalten weiß, ohne deshalb minder zu wirken. Jch habe hierbei
namentlich die Entzweiungsſzene im dritten Akt im Auge. Melanie
will durch Vermittelung des Baron Troll ihrem Manne, dem
Privatdozent Dr. Weyprecht, damit er ſich nicht der Stellung,
die er ihr gegenüber in der Welt einnimmt, zu
ſchämen braucht, eine Profeſſur verſchaffen. Sie erhält
von Droll einen Brief, der ihr die Erfüllung ihres Wunſches
ankündigt und, um ihren Mann von dieſer Jntrigue nichts merken
zu laſſen, verſchließt ſie dieſen Brief. Derſelbe geräth jedoch ſpäter
in die Hände Weyprechts der durch den Wortlaut des Briefes und
durch andere Unſtände bewogen, an der Treue ſeiner Frau zweifeln
zu müſſen glaubt. Die ſchmerzliche Bewegung, welche Melanie bei
der brutalen Beſchuldigung ihres Mannes ergreift, findet durch Nuſcha
Butze einen ſo von Herzen kommenden Ausdruck und ihre Enthüllung
der Wahrheit trägt das Gepräge ſo edler Entrüſtung, wie
ſie in ihrer Art nicht beſſer dargeſtellt werden fönnen. Wenn Nuſcha
Butze weint, ſo geſchieht es nicht iaut, aber in einer Weiſe, daß einem
das Herz bluten möchte. Von den übrigen Mitwirkenden hatte Herr
Kühn als Doktor Weyprecht dem berühmten Gaſt gegenüber einen
ſchweren Stand, da das Zuſammenſpiel doch gar zu oft zu nach
theiligen Vergleichen Anlaß gab. Eine recht erfreuliche Leiſtung bot
diesmal Herr Beaurepaire in der Rolle des menſchenfreundlichen
Sanitätsraths Liebenau, die ihm ſehr gut liegt. Das Ehepaar
Crufius, welches vor lauter Jagen nach dem Glück niemals
um Genuß desſelben kommt, fand durch Herrn Thümmel undr Schrader eine paſſende Wiedergabe ie Liebesepiſode
wiſchen Helene Liebenau und Paul Krüger zeichnete ſich durch daset und launige Spiel der beiden Darſteller (Frl. Till mann

und Herr Adolfi) recht vortheilhaft aus. Herr Haniſch als
Baron Troll und Herr Hanſen als Dr. Barry befriedigten. t.

Aus dem Bureau des Thalia Theaters wird uns ge
ſchrieben: Morgen Nachmittag erfolgt eine Aufführung des Schwankes
„Bockſprünge“ und zwar kei kleinen Preiſen. Abends fommt
nochmals Sudermann's „Heimath“ mit Nuſcha Butze als
Magda zur Darſtellung. it dieſem Gaſtſpiel ſcheidet Nuſcha Butze
vorläufig vom Halleſchen Publikum. Auf Wiederſehen

III. Abonnements-Symphonie- Konzert. Auf das am
nächſten Montag (8. Febr.) in den „Kaiſerſälen“ ſtattfindende
m. Abonnements-Symphonie- Konzert der vereinigten
Kapellen des Magd. Füſ. Rats. Nr. 36 und des Halleſchen Stadt
und TheaterOrcheſters (Dirigenten: Herren O. Wiegert und
M. Friedem ann) wollen wir die hieſigen Muſikfreunde nochmals
hinweiſen. Das Programm des Konzertes finden unſere Leſer im
Jnſeratentheile veröffentlicht.

Eingeſandt.
Für die unter dieſer Rubrik veröffentlichten Artikel übernimmt die Redaktion dem

Publkkum gegenüber keine Verantwortung.)
Es wird uns geſchrieben
Dhwerg a. E., 5. Febr. (Poſtaliſcher Rückſchritt.)

Die ſeit 1. Februar er. erfolgte Umwandlung der t Fahr
poſt r in eine Privatpoſt ruft in unſerer Ein
wohnerſchaft gerechte Entrüſtung hervor. Unſere Stadt zählt mit
Einſchluß des fiskaliſchen Gutsbezirks, in welchem ſich das Königliche
Hauptſteueramt, das Königliche Amtsgericht c. befinden, und des
angrenzenden Kloſters, jetzigen Ritterguts Güldenſtein, über 400) Ein
wohner. Da wir wegen der Eisgefahr im Winter keine Dampfſchiffs
Verbindungen haben, ſo findet nach der 7 Kilometer entfernten
Eiſenbahnſtation Burxdorf ein reger Perſonenverkehr er zumal
viele Paſſagiere aus unſerer bevölkerten Umgegend die erſonenpoſt
benutzen. So bequem vorher die Fahrgelegenheit mit der Kaiſerlichen
Poſt war, ſo unbequem iſt ſie jetzt durch die Privatpoſt geworden.
Am 3. Februar hatte der r nur einen leichten
Plankarren geſtellt, dem auch die werthvollen Poſtſachen anvertraut
wurden. Unſer Poſtamt III. Klaſſe hatte vor einigen Jahren noch
die beſten Ausſichten, Poſtamt II. Klaſſe zu werden jedoch durch Er
richtung von Poſtagenturen, wovon die größte Agentur, enthaltend
die Ortſchaften Brottewitz, Martinskirchen, Altbelgern und die Zucker
fabrik Mühlberg, ſeit kurzem dem Poſtamt in Burxdorf zugetheilt
worden iſt, ſinkt es immer mehr zur Poſtagentur ſelbſt herab.

Laudesökonomiekollegium.
Berlin, 5. Februar. Heute beſchäftigte ſich das Landesökonomie-

kolleg um mit den Jahresberichten der landwirth-
ſchaftlichen Centralvereine pro 1895. Graf v. Bernſtorff
(Wehningen) referirte über Pferdezucht. Folgende Reſolution
gelangte einſtimmig zur Annahme „Eine weitere Förderung der
warmblütigen Zucht in numeriſcher Beziehung erſcheint zur Zeit
weniger dringend, während eine erhebliche und thunlichſt raſche
Steigerung der Produktion von kaltblütigem Materal unbedingt
anzuſtreben iſt. Dabei iſt aber jede unrationelle Miſchung beider
Zuchtrichtungen nach wie vor unbedingt zu vermeiden.“

Rittergutsbeſitzer v. Kries (Trankwitz) berichtete hierauf über
Rindviehzucht und Landes-Oekonomierath v. Mendel-
Steinfels (Halle a. S.) über Schweine-, Schaf und
Ziegenzucht. Jm Laufe der Debatte regte Landeshauptmann
v. Röder (Ober-Ellguth) die Noth wendigkeit der Ein-
führung von Lebendgewicht beim Viehhandel an.
Regierungskommiſſar, Regierungsrath Dr, Mueller: Die landwirth-
ſchaftliche Verwaltung verkenne nicht die Nothwendigkeit
einer Reform des Viehhandels. Die landwirthſchaftliche
Verwaltung habe daher ein gemeinſames Vorgehen der
dabei in Betracht kommenden Miniſterien, des Miniſteriums des
Jnnern, des Handels und der Landwirthſchaft veranlaßt und Er
hebungen über die Ausführung der Reform der Getreide und Vieh-
märkte angeſtellt. Die Erhebungen über die Reform der Viehmärkte
ſeien noch nicht zum Abſchluß gelangt, die Reform werde aber dabei
denſo wenig ausbleiben, wie bei den Getreidemärkten. Ueber die

Art der Reform der Viehmärkte, ob durch L in
den einzelnen Städten oder durch einen allgemeinen Erlaß, ſei man
ſich noch nicht einig. Ein allgemeiner Wunſch der Landwirthe ſei
die Einführung der Preisnotirungen im Viehhandel nach Lebend
gewicht. Die landwirthſchaftliche Verwaltung werde bemüht ſein,
um Mindeſten neben den Preisnotirungen nach Fleiſchgewicht die

Notirungen nach Ledendgewicht einzuführen. (Beifall.) Die
Redner deklagten hauptſächlich die überhandnehmenden

Seuchen.
Amtsrath v. Zimmermann (Venkendorf) bemerkte, daß Ab

ſperrungen nichts nützen. Allein, anſtatt daß man den Geh. Rath
Profeſſor Dr. Koch nach Südafrika zur Erforſchung der Rinderpeſt
eſandt habe, a man dieſen Gelehrten mit der Erforſchung der
rſachen der Maul und Klauenſeuche beauftragen ſolle, denn dieſe

Se füge der Landwirthſchaft jährlich viele Millionen Schaden zu.
eneralSekretär Dr. Steinmeyer (Danzig) berichtete hierauf über

Acker bau. Der Redner führte aus: Die Ackerbauverhältniſſe ſeien
im Allgemeinen ſehr trauriger Art. Ganz beſonders werde von
allen Seiten über die niedrigen Preiſe geklagt. Aus allen Berichten
gehe hervor, daß der Futterbau eine weſentliche Ausdehnung erfahren
habe, während der Bau von Hülſenfrüchten allgemein zurückgegangen
ſei. Meliorationen ſeien faſt gar nicht unternommen worden, da es
überall an dem erforderlichen Gelde fehle. Nur aus Weſtfalen werde
berichtet, daß dort 1000 Hektar Oedland und für 200 000 Mk. Wieſen
land kultivirt worden ſeien. Höchſt bedauerlich ſei, daß im vorigen
Jahre in Folge des ſchlechten Wetters die Futter, Obſt und Kar
toffelernte, das Sommerkorn u. ſ. w. faſt überall ſehr ſchlecht aus
efallen ſei. Nothwendig ſei es, daß die Landwirthe ſich der Er
indungen der Neuzeit immer mehr bedienen. Es ſei erforder

lich die Elektrizikät beim Pflügen zu verwenden. Der
Redner beleuchtete alsdann in aus ührlicher Weiſe die Verwendung
der Maſchinen im Landwirthſchaftsbetriebe und ſchloß mit dem Be
merken Es ſei geradezu erſtaunlich, mit welcher großen Geduld die
Landwirthe ihre mißliche Lage ertragen. Er hoffe, daß ſi- dieſe Ge
duld und dieſen Muth auch niemals verlieren werden, und erſuche,
folgender Reſolution zuzuſtimmen: „Das Landesökonomiekollegium
erkennt die bisherigen Maßnahmen der kgl. Staatsregierung behufs
Hebung des Ackerbaues dankbar an und ſpricht die Erwartung aus,
daß die kgl. Staatsregierung auch fernerhin, den Verhältniſſen ent-
ſprechend, erhöhte Zuwendungen machen werde.“ Landesälteſter v. Donat
(Chmiellowitz bei Oppeln) bezeichnete es als nothwendig, möglichſt
hohe Prämien für die beſten landwirthſchaftlichen Maſchinen aus
zuſetzen, damit die Landwirthe in die Lage kommen, ſich ſoweit als
thunlich der Maſchinen zu bedienen, um menſs liche Arbeitskräfte,
an denen ohnedies ſtets Mangel ſei, entbehren zu können. Geh.
Regierungsrath Profeſſor Dr. Maercker (Halle a. S.): Er erachte
es für dringend nothwendig, den Futterbau energiſch zu betreiben
und hierbei auf die Tiefkultur Bedacht zu nehmen. Ritterguts
beſitzer v. Gr aß (Klanin in Weſtpreußen): Es ſei geradezu er-
ſchreckend, in welch' rapider Weiſe, aus Anlaß der immer
größer werdenden Unrentabilität des Getreidebaues, die ſo-
genannten landwirthſchaftlichen Nebengewerbe ſich erweitern.
Selbſt in Gegenden, wo wenig oder nur geringe Vorbedingungen
dazu vorhanden ſeien, h Brennereien und Zuckerfabriken.
Die Landwirthe mögen nicht außer Acht laſſen, daß einmal dadurch
in dieſen landwirthſchaftlichen Nebengewerben eine Ueberproduktion
unausbleiblich ſei und daß dadurch andererſeits die Zukunft der
Landwirthſchaft in hohem Maße gefährdet werde. Die Reſolution
des Dr. Stein meyer gelangte darach einſtimmig zur Annahme.

Geh. Ober-Regierungs-Rath Dr. Thiel theilte hierauf mit, daß
es erforderlich ſein werde, für morgen Nachmittag ein Tableau von
den Sitzen der Mitglieder auzufertigen und dies dem Kaiſer zu über
geben, damit der Hohe Herr, wenn er morgen Nachmittag der Ver
handlung beiwohne, die einzelnen Mitgieder kennen lerne. Die
Verhandlung wurde alsdann gegen 42, Ühr Nachmitags auf morgen,
Sonnabend, Vormittags 10 Uhr vertagt.

Perſonalnachrichten.
Dem Reichsgerichtsrath v. Streich zu Leipzig iſt der

Kronenorden 2. Kl. mit dem Sterne, dem emeritirten Lehrer Wilhelm
Schulze zu Magdeburg, früher zu Röxe im Kreiſe Stendal der
Adler der Jnhaber des Hausordens von Hohenzollern verliehen
worden.

Der Gerichts Aſſeſſor Dr. Wege in Halle a. S. iſt zum
Amtsrichter in Kroſſen a. O., der Gerichts- Aſſeſſor Schreiber in
Wanzleben zum Amtsrichter daſelbſt ernannt worden. Der Ober
Regierungsrath Kuhno w zu Magdeburg iſt zum Ober Verwaltungs
gerichtsrath ernannt worden.

Dem Meliorationsbaubeamten, Regierungs und Baurath
Wille in Magdeburg iſt der Charakter als Geheimer Baurath ver
liehen, die Wahl des bisherigen Oberlehrers an der Reglſchule zu
Cottbus, Dr. Paul Redlich, zum Direktor der ſtädtiſchen Real
ſchule in Eilenburg iſt beſtätigt worden. Der bisherige Bürgermeiſter
Welzel in Düben iſt zum Bürgermeiſter der Stadt Düben auf
weitere zwölf Jahre m und als ſolcher beſtätigt. Ver-
änderungen im Perſonal der Amtsanwaltſchaften im Bezirke des
Königl. Ober-Landesgerichss zu Naumburg a. S. Bei dem Amts-
gericht Prettin: an Stelle des Bürgermeiſters Triebel iſt der
Bürgermeiſter Hut h in Prettin zum Amtsanwalt und Vertreter
des Forſtamtsanwalts bei dem Amtsgericht Burg: An Stelle des
auf ſeinen Antrag entbundenen Stadtraths Stange iſt der Privat
lehrer Albert Schuband t in Burg zum Vertreter des Amtsanwalts
ernannt worden.

Perſonal- Veränderungen im Bezirk der
Kaiſerlichen Ober-Poſtdirektion in Zapte (Saale).
Ernannt ſind der Poſtſekretär Neuſchäfer in Halle (Saale) zum
Ober-Poſtdirektionsſekretär und der etatsmäßig angeſtellte Poſtaſſiſtent
Hammer in Halle (Saale) zum Ober-Poſtaſſiſtenten. Der
Telegraphenanwätter Billeb in Halle (Saale) iſt als
Telegraphenaſſtſtent etatsmäßig angeſtellt worden. Ver
ſetzt ſind der Ober Poſtkaſſen Kaſſirr Buſch von
Kaſſel nach Halle (Saale), die Poſtſekretäre Holzegel von
Halle (Saale) nach Falkenberg (Bez. Halle) und Koch von Falken
berg (Bez. Halle) nach Vitterfeld, die Heinrich
von Hetiſtedt, Henze von Cisleben und heil von Freyburg
(Unſtrut) nach Halle (Saale). Der OberPoſtkaſſenRendant Rech
nungsrath Höl! in Halle (Saale) tritt in den Ruheſtand.

Dheater und Muſik.
Spielplan des Fürſtl. Theaters zu Rudolſtadt. Sonntag,

den 7. Febr., Anfang 7 Uhr, Philippine Welſer, hiſtoriſches
Schauſpiel von Osk. v. Redwitz. Montag, den 8., Anfang 71 Uhr
Cornelius Voß, Luſtſpiel von r v. Schönthan. Dienstag,
den 9, Gaſtſpiel in Pößneck: Renaiſſance, Luſtſpiel

W v. Schön n und Fr. Koppel-Ellwoch, den 10., Anfang 7 Zu fedNeu! Zum erſten Malebildete Volksſiuck in 3 Akten von Viktor
Donnerstag, den 11., Gaſtſpiel in Saalfeld. Anfangs
Renaiſſanee. Freitag, den 12., Anfang 71 Uhr. Ergeh Die Ahnfrau, Trauerſpiel in 5 Aufzü en

r. Grillparzer.

Letzte Draht und Fernſprech Nachricht
Verlin, 6, Febr. Der Kaiſer erſchien geſtern Aben

dem AlexanderRegiment, um einem Abſchiedsmahle zu
des früheren Regiments Kommandeurs v. Sauſin beizuwohn
Anweſend waren u. A. noch Prinz Friedrich Leopold,
ruſſiſche Oberſt Nepokoiſchitzki die Generale Hahnke
Winterfeld.

Berlin, 6. Februar. Die Kommiſſion des Herrenhauſez
geſtern die erſte Leſung der Lehrerbeſoldungsvorſg
beendet. Heute ſoll in die zweite Berathung eingetreten wer

Verlin, 6. Februar. Einer Meldung aus Lübeck zuſc
iſt der Dampfer „Hanſa“, von Libau nach Lübeck untere
ſeit drei Tagen überfällig. Man hegt wegen des Sch
ernſte Beſorgniſſe. Nach ſoeben eingegangner Nachricht i
dieſes Schiff, ebenſo wie der Kieler Danmpſ,
„Ferdinand“, zwiſchen Warnemünde und Gijedſer im C

Berliu, 6. Februar. Der Kaiſer empfing heute Mit
den ruſſiſchen Geheimrath von Merken und empfängt R
mittags den ruſſiſchen Oberſt Nepokoiſchitzki in Abſchiedsaud

Bonn, 6. Februar. Wegen des bekannten blutigen
ſammenſtoßes mit der Burſchenſchaft „Alemanig“ win
geſtern mehrere Mitglieder der Studentenverbindung „Alſatit
zu 2--4 Monaten Gefängniß und mehrere andere zu Geldſtrgſ
verurtheilt.

Marſeille, 6. Febr. Der Geſundheitsrath
beſchloſſen, daß kein aus Bombay kommendes Schiff entlah
darf, ſondern jedes die Rhede verlaſſen muß.

Rom, 6. Februar. Die Bewegung unter de
Studenten dauert fort. Jn Neapel mußten die Trypp
einſchreiten. Mehrere VPolizeiagenten wurden verwundet. Vig
Verhaftungen wurden vorgenommen. Jn Turin iſt die n
verſität geſchloſſen.

Beremcienm,

m zw.

Schnabel Grünberg

Halle a. S., Leipzigerstrasse 21.
htr2Volkswirthſchaftligger Theil.

Vermiſchte Nachrichten.
Die Reichsbankverwaltung beabfichtigt, wie verlautet, von

dem Ergebniß des Status der erſten Februarwoche es abhängig zu
machen, ob eine weitere Diskontermäßigung ſchon in nächſer
Woche eintreten ſoll oder nicht. Zu bedenten ſei noch, daß die
Wechſelkurſe für die Goldbewegung nicht mehr g. Gunſten der
Reichsbank ſtänden und daß Japan vielleicht ſein Reſtguthaden von
etwa 10 Millionen Mark bald abheben werde.

Magdeburger Vau und Creditbanf. Die Vervalkung
s für 1896 eine Dividende von 1 Proz. vor (gegen 0 im Voc
jahre).

Der Auffichtsrath der Geeſtemünder Bank beſchloß, de
Generalverſammlung 8 Proz. Dividende vorzuſchlagen.

Der Aufſichtsraih der Berliner Cichorienfabrik ſchlägt für
1896 9 Proz. Dividende vor (i. V. 10 Proz.

Die Poſener Provinzialbank wird 4/, Proz. (1895 4 Pro
Dividende geben.

Der Aufſichtsrath der Breslauer elektriſchen Straßenbahn
beantragt für 1896 wieder 8 Proz. Dividende bei Rückla en von
90 00) c (i. V. 85 000 für Erneuerung, von wieder 40 000
für Bahnkörperamortiſation, von 14 964 (14 953 für den
Reſervefonds und von wieder 10 000 für die Spezialreſerve.

Der Maſſenverwalter der Banca Jmmobiliare in Rom
überreichte dem Konkursrichter den Status pr. 31. Dezember 18
der die Aktiva mit 51 Millionen, die Paſſiva dagegen mit 112
Millionen Lire beziffert.

Conenrsſachen, Zahlungseiuſtellungen ze.
Privatvermögen der Knhaber der Firma Carl Weck in

Dölau der Fabrikanten Carl Bernhard Weck und Franz Auguſt
Köllner daſelbſt, ſowie des Jngenieurs Louis Oswald Anger
in Greiz, Tiſchlermeiſter Wilhelm Wolf zu Halberſtadt, Kaufmann
Carl Otto Zacharias in Leipzig-Lindenau, Bäckermeiſter Eugen
Otto Melzer in Kändler bei Limbach, Gutsbeſitzer Franj
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Schumann in naswalde bei Ronnebur
Materialwaarenhändler Adolf Roſfum in
Kaufmann und Schnittwagrenhändler Hermann Max
in Pieſchen bei Dresden, Zigarrenhändler Emil Otto
Dresden, Mirja Mally Heilbrun,

S

Baumaterialien und
dtsdorf bei Chemnitz

aferkorn
ten ger in

Damenmäntelgeſchäft unter
der Firma M. M. Heilbrun in Erfurt, Materialwaarenhändler Franz
Robert Weiß in Jrchwitz-Auchbachthal bei Greiz, Kaufmann Emil
Rudolrh Meiſter in Leipzi g, Jda Marie verehel. Teßmann,
Jnhaberin eines Schneidergeſchäfts in Leiozig-Reudnitz, Holzbildhauer
Oscar Mäd ger in Mittweida, Nachlaß des verſtorbenen Kaufmann
Hermann Ende in Spremberg, Harmonikatiſchler Franz Schüler
in Münchenbernsdorf bei Weida.

Börſe von Berlin vom 6. Februar.
Unter dem Drucke der ungünſtigen Nachrichten aus Athen über

die Vorgänge auf Kreta war die Börſe bei Eröffnung im Einklange
mit der Mattigkeit der Weſtbörſen, ſcharf verſtimmt, ſodaß auf nahe-
zu allen Verkehrsgebieten die Kurſe ſtark nachgebend waren. Jn Fonds
waren Jtaliener und UngarGold matt, Türken flau. Jm Lokalmarkt
hat ſtärkeres Angebot in Banken zur erſten Notiz auf alle Gattungen
dieſer Werthe ungünſtig eingewirkt. Auch Montanwerthe litten
unter der gleichen Erſcheinung. Auf Eiſenaktien drückte der New
Horker Bericht über den Eiſenmarkt, der einen Rückgang von

der Berliner Börſe
vom 6. Februar 2 Uhr Nachmittags.

Preußiſche und deutſche Fonde,

Deutſche Reichs Anleihe

do. do.do. 90.Freutz. coni. Staats Anl..

do. do.do. do.ärfurter Stadt Anleide.
Halleſche do. v. 1886..

do. do. v. 1892.
S Landſch. Central

e do. do. eSächſiſche 77

Hamb. Staats Rente

4 104,70 B
104 50 G

98 50

104,70 8
104,50

98,902 10060 G

rot
94 40

104,00 G
21102,.0 G

105 50 G

Coursnotirungen

Dortmund Enſch. St. Pr.
Dübed Düchen
Mainz Zudwigsdafen
Mariendurg Rlawta

do do. St. Pr.Oſtprenßiſche Südbaohn.

do. do. St. Pr.Buſchtiedrader Bahn Ia. B
Oeſterreich. Süddahn
Warſchau Wiener
Gottbarobaon
Jtal. Neridionalbadn.
do. Rittelmeerdahn.

Lurembg. Pr. Hur. 5
Schweizer Cenrralbadn.

do. Nordoſtbadn.
do. Uniondahn

KiſenbahnStanmn u. Stamn-

in AenDividende 1895.
163,75

s 158 50
5,45119 6
21/, -1,75

do. StaarsAnl. 1886

Ausländiſche Fondßs.
Argent, Gold Anleihe

do. innere do.
Griech. konſ. Goldrente

do. NMonopolAnteihe
mit lfd. Cus.

de. Gold Anl. v. 1890
mit lIfd. Cps.

Jtalieniſche Rente
Mexik. Anleihe 1888.

1890

Oeſterr. GoldRente
do. Papier-Rente.
do. Silber-Rente

Port. StaarsAnl. 88-—89.
n.

III

Schwed. St.-Anleide 1886

do. do. 1890do. Hyp. Pfdbr. 1879..
Serdiſche Gold Pföbr.

do. Rente 1884
do. Anl. v. 1896

Ungar. Gold Rente 100ber
do. do. 600 er

d

62,50
54 90
24, G
30,10 B

28,

91,10
97,60
97,50
90 75 9

105,20
l 2,20

192,60 C
38 50 B
I 2,90
101, G
89 70

103 30 B
103,10

1u4,40 G

m

Berliner Handels Geſ.
Börſen Handels Verein
Breslauer Disk.- Bank

do. Wechſel Bank
Darmſtädter Ban?.
Deutſche Bant

do. Genofſſenſchaftsdant,
DiscontoCommandit.
Dresdener Bank. h

do. Bank Verein
Gothaer Grund Creditdank

do. do. jungeLeipziger Bant
do. Creditanſtalt

Magdebg. Privatdant
Mitteldeutſche Credithank.
Nationalbant f. Deutſchland
Norddeutſche Bank.
Oeſterreich. Kredit
Preuß. Boden Kredit

do. Centr. Boden Kr.
do. Hyp.B. (Svielh.)..
do. do. (Hübner) volle
do. do. neue volle v. 95

Reichsbank.
Schaffhauf. Bant Verein
Schleſiſcher Bank Verein

Bunk- Jckien.

8

124 75

Dividende 1895.
163 75

150,90
130,86

r Dollars in Roheiſen und von bis Dollars in Weiß- Wnſtent.Regnl. I. do Oblizot. [BeeileNesrg u
blech meldet. Im Eiſenbahnaktienmarkt waren öſterreichiſche Bahnen San Aera t th.- Anleibe on
matt auf Wien ſchweizeriſche, italieniſche und heimiſche Bahnen Treiſdulen e e
wurden durch die allgemeine Mißſtimmung ungünſtig beeinflußt. Halle ſche Aetlen Brauerei 41390 Hupoth.- Anleihe 41, 10175 G
Desgleichen waren Prinz Heinrichbahn, CanadaPaciſic ſchwach. Fordisoorf Zucterfabrit, 400 HvpotdekenAnleide.. 4 101 6
TruſtD it r d Ludwig II, Gewertſchaft, 490 HypothekenAnleihe S S 4 eu ynami waren nach Mattigkeit auf Deckungen erholt. In Waldauer Brauntohlen 41 HvpothetenAnleide u 103 75 bz.
zweiter Börſenſtunde zeigt ſich bei Berichtabgang keine Erholung. Sächſiſch Thür. Brauntohl.Verw. 41. Schutdv. an 10,765 bz. G

7 riden-Weisenfelſer 41 Schuldv. c S u 193,75 G
Zrt: Varuf Solarölfabrit 5 Schuloverſch.

a 7 7 5 8Coursbericht der Bankfirmen zu valle f. C. Halleſche BankvereinActien. 1896 62 5 165,00

m irwenpe e h eetien 1895 89,00 GDividende önnern, MalzfabeikActien. 183586 12 167 GBörſe vom 6. Februar 1897. e Zf. Conrsnotiz Cröllwitz, ActienPapierſabrik Acten 1895 s 243,0 G
für o DörſtewitzeRattmannsdorfer Braunk.Jnd.letien. 1895 96 22 4

S u Eilendurg, e Actien. I Is95 v60 4 84,99 G
eldſchlößchen Braurrer-Actien 895 96Uleſche 9 5 StadtAnleihe von 1882. S 3 e Zuckerfabri: etien 4 ſage o u 1080 5lleſche 32 o Theater Anleibe von 1884 33101,00 G dalleſche Hafenvahn Aetien 1895 96 zu zu 104,00 G

Se 3 20 StadtAnleihe von Ie86. 3 101,50 G aueſche MaſchinenfabritActien. 1895 32 4 2aleſche 5 StadtAnleihe von is82. z deſche StraßendahnActien I iess o 8
v 3 Stadt Anleibe e 331 u ildebrand'ſche MühlenwertActien 1895/96 103 4rfurter 31 StadtAnleihe 3 10,90 G Körbisdorf. ZuckerfabrikActien 1895 9 4 114,50 G(berſtädter Stadt Anleibe von i880. u 191 50 s Landsderg, MalzſabritAectien Liebe i 5 18000

umburger 31 Stadt-Anleide 3 160,76 Naumburger Braunkohlen Actien 1895 96 15 4 196, GLandſchaftliche 33 CentralPfandbriefe 31 11,30 B Niemberger MalzfabrikActien 1895,96 6 4 li6, GSächſiſche 49 landſchaftliche Pfandbriefe. a i 4/00 G Packdofs-icticn n 6500Sächſiſche landſchaftl. Pfandbriefe. o Kiebecſche Monianwerte Aktien I e 10 19., GSächſiſche 3 /0 landſchaftl. Pfandbriefe e e 3 93,75 Säcdſtſch Thür. BrauntodlenSt Aetien ten 1895 6 /2 4 12500 J
S 40 e S 2, SächfiſchThür. BrauntodlenSt. Pr. Aetien 1895 4l 7 7 Waldauer Brauntodlenlctien 1895/96 6 J 120 GKnappfchaftsberufsgenoſſenſchaft 490 Anleihe u WerſchenWeißenfelſer Braunkohlen Actien i1895 215670

e e J Zeitzer MaſchinenfabrikActien [Schaede]. 1895796 20 4ger Parafſin- und Solarölfabrik-Actien 1895,96 53 4 156,00 bz.
Judnſtrie Papiere Plurs, Bergwerk. 8*12 180,50 bz. uckerraffinerte Halle Actien so 10600 6un gaſe m BruckdorfNietlebener BergbauVereinsKuxe S ſeo.

Dividende 1995. Riebeck Memanwerte on i 75 Conſolid. Halleſche Pfännerſchaft Kuxe S feo. 220,00 G
A.G. f. Anilinfabr. h 122 224,00 Roſitzer Braunkohten oAügem, Etettr. 254,75 G do. Zuckerf. ſt 184 75 Die Courſe der mit bezeichneten Effecten verſtehen ſich in Mart ja r ein Stück.

h i Sag räume 7sSrt u. r r 5 o0. St. Pr. 6 132 00de r e6hleſ. Zinthütte St.-All.. 207 69do. Brauerei Schuitoeiß. 14 283 756 vo. St. Pr. 9 207 60
do. Amon Hrarweit 53137,756 Schwargkopff h 259 00Berl. Slettrieltät Werte. 25 Sitemens- Gasinduftt in 201,50

rer e z Stasfurt Chem. Fabr. (188 90 [1603ocumer Gußſtadl. 7 164,256 Stouberger ZinkRtt. 2 31 75 e2fasitts Sergwert 233 do. do. Str. T 144,76Cr slwiter Papier 10 73 906 Sudenburger Maſchinen 10 161 00
Dannendaum 22, Thüringer Saline 5 759.75Donnersmarckhütte conw. 154,*0 Weſteregeln Alkali 10 176,80
EgeſtorffSalzwerte 157,25 menEilenburger Katrun 86 50 geiger Maſchinen e e
Floerder Naſch.Act. 8 I134 75 G
Gelſentirchen Bergwert. 7 372,20
Glauziger Zuckerfabrik 63 108,50 bz. G

Große Berl. Pferdeh. 123 355 50 G 5 5 4 SHalleſche Raſchinen. 32428. 25649 Weichſel Courſe. Grosse Steinstrasse 74
arpener Bergdau 5 182.25 0Sächſ. M.. 9 i192 5063 Privatdiscont 28 emplenlt

Hidermia Syamrock. T r0 259Hildehrandt Müdlen I68,00 bz. G Schweiz 100 Fr. kz. 89,50
Körbisdorfer Zuckerfabrik 91 124 50 G Ftal. Vlaz 100 2.. t 77,05

e 3i 69 10bz. Petersd. 100 P.S.R. k. 21s 00Leipziger Brauerei Riebeck. 10 2 6 Amſterdam 100 t. lang 168 25 e1 2 c
Leopoldsdaller chen. Far 85,75 e Belg. Blät 109 Fr. kz. 80,90 9Luiſe Tiefban conv. 99,75 Lono. 1 Lütrl. kz. 20,40do. do. St.Pr. 132,90 Lond. 1 Lſtrl. (g 20,39,Mälzerei Wrede 105,39 G Paris 100 Fr. t. 80,95 22Norddeutſcher Lloyd I 00 Wien. Oe. W. 160 fl. kz. 170,40Phönix B. Aet. Lit. A. i180,00 bz. 6 7 odo. abgeſt. 184,10 tä

Tluf SpeceialitätSchluß Courſe.
Tendenz nach Schwankungen erholend,

S Reichsanleihe u n Rationalbant f. Deutſchland 146,60
Ftal. Renten G IIIIIIIIII 91,10 Gottdaroddahn, e III 168,25Ung. Goldrente IIIIILIIIII 104,00 Marirendurger e 2 79 91,75
Ruſſ. Noten e eeeeereerree 216,50 Oſtpreuß. Südbahn h 93 50
Convertirte Türken 25,90 Warſchau Wien 270,26Buſchtierader IIIIIIIIIIIII Bochumer n re 164,10 naeh MassElbethal r IIIIIIIIIIID 77 Dorrm. Union St. Pr. IIIII III 51,09Prinz HeinrichBadn 94,00 Laurabütte 167,90 unter Garantie tadellosen Sttzes.Berliner Handelsgeſellſchaft e 164,00 rvener Kohlen. 182,50
Deurſche BSant 269 25 iberniag G IIIIIIIIIIIIIIIIIIII 179,50
Dresdner Bant III 159,25 dd. IIIIIIIIIIIII 113,90Darmſtädter Bant 159,25 Hamb. Dacket 133, 10Dige.Geſe ſchaſt 21060 eHa

Die unterzeichneten

s U
Pr. Steinstrasse b.

die Schuldverschreibungen der

A* Preussischen
consolidirten Staatsanleihe

entgegenzunehmen und deren Abstempelung
J O

bewirken zu lassen.

D. H. Apelt Sohn
Hermann Arnhold Co., Bk.-Comm.-0es,;

Julius Becker; Frenkel Pötzweh,
Ernst Haassengier (0.;

Hallesch, Bankverein v. Kuliseh, Kämpf Co.

H. F. Lehmann; Paul Sohauseil
d Steckner.Spar- u. Vorsehussbank,

W

a 7

Bankfirmen

Reinho

auf

(o.;

n
e

al Hoch
Grösste Auswahl in nur Neuheiten

gewerblichen Branche zu

eitsgeschenken es
Wieder neu eingetroffen: Hochelegante Gesellschafts-
Lampen. Reizende Neuheit für Damen zur Ballsaison:

Eeht en glische Carmichael's
e c4 e 4 3 e nr c z r h W

Violet-Amulets.
m

e S 5

Offene und geſuchte
Stellen.

a Landwirth,
38 J. a, v. j. auf beim Fach, in letzter
Stellung ca. 11 Jahre, ſucht z. 1. 4. od.
1. 7. dauernde ſelbſtſt. Stell. Näh. Ausk.
erth. gern Herr Frhr. von Rothkirch-
Schwarzenfels, z. Zt. in Roma (Italia),
Hötel Germania. Gefl. Off. u. O. K.
Jena, S.-W.-E., Schloßgaſſe 9, erbeten

Zum 1. April d. J. wird geſucht ein
mit Viehfütterung und Kälberauf-
zucht durchaus vertrauter

Hof-Aufſeher
mit beſten Zeugniſſen. e A. 850
bei freier Wohnung, Licht, Feuerung,
und ein

Hof-Verwalter
unter 24 Jahren. Gehalt jährl. C 450
und freie Station. Zeugnißabſchriften
sub Z. 1505 an die Exped. dic es Bl.

p a verh. HofEmpfehle: meiſter einer
davon hat ein 17jähr. Zeugniß, die anderen
haben auch ſehr gute und langjähr. Zeug-
niſſe, und t verh. Hofauffeher, auch mit
ſehr guten Zeugniſſen. [1595

Central -Burean
Kl. Ulrichſtr.

Lehrling
aus guter Familie u. m. tüchtiger Schul
bildung per. 1. April er. für meine
Deliceatessen- und Weinhand-
I um geſucht. ſeJulius Bethge,

Station im Ha

inh. Klippert Engel, Halle a. 8

Zum 1. April ſuche ich für eine
Vorwerks wirthſchaft einen unver-
heiratheten [1381J uſpektor,
der bereits in größeren Rübenwirth-
ſchaften thätig iſt. Bewerber
wollen ſich möglichſt perſönlich vor
ſtellen. Amtsrath Wentrel,

Teutſchenthal
Einen zweiten

Verwalter
ſucht zum 1. April er.

Domäne Dornburg a. S.
Suche für einen jungen Mann (Land-

wirthsſohn), welcher 2 Jahre die land-
wirthſchaftliche Schule beſucht hat, auf
einem mittleren Gute mit Rübenbau zum

1. April [1584eine Lehrlingsſtelle
unter direkter Leitung des Prinzipals.
Off. sub Z. 1584 an die Exp. d. Bl.

Für mein Leinen-, Weißwaaren-
und Ausſteuer- ſowie Rohleinen en
gros Geſchäft, ſuche ich zu Oſtern
einen

t Lehrling
13 mit guter Schulbildung (1573
4 Carl Steecknev, Halle.
5 Land u. Stadtwirthſchafterinnen,

Kochmamſells, Köchin., Stubenmädch.,
Mädchen f. Küche u. Hausarbeit,
Kinderfrauen, Kindermädchen erhalt

S gute Stellen durck Pauline
FHFleckinger., Ranniſcheſtr. 5

Geſucht z. März nach Leipzig f.

r

ſtändig kocht, u. 1 Stubenmäde
welches ſchneidern ilh
ſtraße 44 1 1606

2 einz. Damen 1 Köchin, welche felbſt-
en,

Klempnerlehrling
ſucht per 1. April [1597M. König Naehfg, Rathhausſitraße 8.

1 ältere Landwirthſchafterin, 33 Jahre,
mit 8jähr. Zeugn., und mehrere jüng
Landwirthſchafterinnen ſuchen Stellung

Frau Marie Wantzlöben,
Spiegelſtraße 1.

ad

Eine tüchtige, nicht zu junge

Mamſell
die im Kochen und Behandlung der Wiſche
erfahren iſt, wird zum 1. April geſucht.
Milchwirthſchaft iſt nicht vorhanden
Bewerberinnen werden gebeten Abſchriften
der Zeugniſſe und Gehaltsanſprühe zu

ſenden an 1582Sömmerda Frau Th. Vricke.
Wirthschafterin-Gesueh,

Zum 1. Mai 1897 wird zur ſelbſtändigen
Führung eines größeren Haushaltes auf
dem Lande eine tüchtige Wirthſchafterin
in geſetztem Alter bei hohem Lohn ge-
ſucht, die in der feinen Küche, Milchwirth-
ſchaft und Federviehzucht bewandert iſt.

Offerten unter M. N. an Johs. Finke,
Annoncen--Expedeition in Freyburg a. U.

7 Ein ordentliches [1583
Stubenmädchen

wird bei hohem Lohn April
geſucht. Domäne Cuenlau

b. Köſ

t J tigeGeſucht wird zum 1. März
4C in o enBE

92 en,
r Grra krverga
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Die unterzeichnete

Theo

sehwarz, weiss und farbig,
in den neuesten Geweben und Farben

in jeder Preislage.
G Nur bewährte gute Fabrikate.

r Rühlemann

a a. J e 97.
Genoſſenſchaft des landw. Bauernvereins

des Saalkreiſes
macht die Herren Landwirthe auf die Vortheile, welche ſie ihren Mitgliedern
durch Verſicherung ihres Viehes gegen Schlachtſchäden und durch niedrige
Prämienzahlung, angeſammelten Reſervefonds, ohne Beſorgniß
vor Prämiennachzahlung gewährt, aufmerkſam und bittet die Herren
Landwirthe, welche derſelben beizutreten beabſichtigen, um baldige Anmeldung.

Jede nähere Auskunft ertheilt bereitwilligſt
die Schlachtvieh- Verſicherung des

landw. Bauernvereins
des Saalkreiſes,

eingetragene Genoſſenſchaft m. beſchr. H. zu Halle a. S.
Der Vorſtand. [1561

Frauen- Verein zur Armen- und Krankenpflege.,
Donnerstag, 11. Februar, 6 Vhr im Volksschulsaals (neue Promenade 13) Vor-

trag des Herrn Direktor Professor Dr. Muſf
Friedrich der Grosse und die deutsche Litteratur“,

Eintrittskarten zu diesom Vortrage zu 1 Ak.
handlungen von Dr. Niemeyer (Cr. Steinstr.) und Schrödel und Simon Gr. Ulrichstr.

sind zu haben in den Buch-

Der Vorstand Wächtler.

Ich wohne nach wie vor
Loth asse I.

Dre Alf Francke,
pract. TZahnarzt.

Meine anerkannt vorzüglichen

bringe in empfehlende Erinnerung.

T Als Neuheit empfehle
Charlotten Stephanie- u. Bismarckeichentorten,

Eis und Sahnenſpeiſen, hochfein und wohlſchmeckend.

Conditorei Hermann Pfautsch, Fteinſtraße 7

Nusstortfen u. Baumftudckien

Suonoioono
Heil- und Hufsalbe

(Birkentheer Lanolin Präparat)
sicher und schnell wirkend bei allen Haut-
und Hufkrankheiten des Viehes.

Thierärztieh empfohlen

kg Dose Mark 2.

9 25.Niederlage für IIalle bei Herrn
Ernst Walter

Phönix Drogerie, Geiststrasse 67.

lanlnos
aus der Hof Planoforte Fabrik

G. Schwecehten
BerlinGewerbe Ausstellung Berin:

I. Preis Silberne Staatsmedailſe)
empfiehlt in grosser Auswahl
neben verschiedenen anderen

guten Fabrikaten von 450 1[050 Rark

H. Lücdders
instrumentenmacher

Mittelstrasse 9, neben Café Monopol.

r B. i Ba r höchsten Rabatt.rzahl

Jedesunbeſeitigt man ſchmerz- und gefahrlos durch
er ühneraugen Collodinm, Flaſchen Pinſel 30 Pfennig nur bei

h in Tuch, u Buxbin, Kammgarn cheviot etc. voro Rintaematon vis J W

t düreet an rivaG o Beste Bezugsquelle für wirklich roelle Qualitäten.
d Uoboerraschond sechöno Must or- -Collection an Jeodermann portotroi.bSari Sommer j jwior, Tuchversaud, Leipzig 15

grun dſti icke auszuleihen,

auch beliehen, aber nur à 39 49

zu a lgnton Vodd
Proisen.

Baierische

Zugochsen
aller Rassen wie

Kote Voiagtländer
Böhmische Schecken
Bayreuther v
I oſer 1Simmenthaler
Miesbache r vu. Uebertäurer(Pinzgauor),,

Gelbe Scheinſelder
sowie 6--24 Mon. alte Kälber

dieser Rasson und

Nutz- u. Zuchtvieh
aller Höhen- u. Niederungssechläge
zu z vilen Preisen Tranco

jeder Bahnstation
empfiehlt

Leopold Engelmann
Weiden in Bayern.

S e e2 geſunde Pferdeſtälle
mit Vuherlawmer für 2 und 3 Pferde

p. 1. 4. Göbenſtraßße 6 zu vermiethen.

1950,000 t.
einer In ſtitutskaſſe auf Land

Häuſer werden
Re-

flectonten wollen nur ſchriftliche AnträgeE. Walthor aehtolger. mit der l ifſchrift t Dvpothekenanlage

Moritzzwinger an H chmidt, Verlin SW.i ift uwei e zur Berckh

[1559

ßfaſſung

000,000 N. J
geuf men äuſer eLe ehe durch

Ernst Haassengier Co.,
Bankgeſchäſt. [1258 4

Bekanntmachung.
Die Ausführung einer eiſernen

Fußgängerbrücke, veranſchlagt
zu 900 Mark ausſchließlich der mit ver
anſchlagten Zimmer Arbeiten, ſoll im Wege
der Submiſſton vergeben werden. Unter
nehmer wollen ihre Offerten verſtegelt und
als ſolche ſignirt bis 1. März 1897 hier
einreichen. Koſtenanſchlag u. Bedingungen
ſind gegen Kopialien zu erhalten, auch bei
uns einzuſehen.

Hettſtedt, den 31. Januar 1897.
1580] Der Magiſtrat.Jahr.

In meinem Atelier Hedwigſtr. 5 I.
werden

Damen-Koſtümr
von dem einfachſten bis Zum eleganteſten
angefertigt. e Sitz und ſauberſte
Ausführung werden garantirt. Fürauswärtige Dagten ſofortige Anprobe.

Elise Bürger,
Akadem. gebildete Schneiderin.

Garr-
dinen wäſcht, appretirt, ſpannt
Dampfwäſcherei [1594

Hax Fleischer, Geiſtſtr. 21.

Schwarzer
Johannisbeerſaft,

vorzügliches Linderungsmittel bei
Keuchhuſten, gaalenn

Flaſche 50 Pfg. und 1 Mk. bei

Ernst Jentzseh,
Leipzigerſtraße 29.

Haasenstein Vogler, A.-6.,
alle a. S,.,

Schmeerstrasse 20, I.
Annoncen- Annahme für alle Zeitungen

zu Original-Preisen,
T7olophon-Ansehluss 591.

Auktion.
Freitag, den 12. d. Mis.,

Nachmittags 2 Uhr
ſollen im Gaſthofe zu Zſchortau
bei Delitzſch

2 kleine Wirthſchaften
mit ſehr guten Gebänden getrennt
oder im Ganzen verkauft werden
Dazu gehören 13 Morgen Feld.
auch können die 30 Morgen Pacht-
feld mit dabei bleiben und kann jedes
einzeln ohne Feld und Wieſe verkauft
werden. Bedingungen werden vor
dem Termin bekannt gemacht.

Der Beſitzer.

2 Darlehen
werden gewährt an ſolvente Leute
Offiziere, Anwälte, Aerzte, Beamte,
Kaufleute 2c., welche ſich bei
Lebensverſicherungsabſchlüſſen m.
Vermittelung bedienen. Briefe sub

O. 5934 an Haasenstein
d Vogler A. G. Halle a. S.
Schmeerſtraße 20. [1605

120 Ctr. Zuckerrübenſamen,
100 rothen olivenf. Futter-

rübenſamen,
10 rother Eckendorfer

Futterrübenſamen
ſind billig abzugeben, auch in
kleineren Poſten. Gefl. Anfragen
unter J. M. 51037 bef. Hanasen-

stein Vogler, A.-

Neu! Neu!neueſte u. beſte Wundſeilſalbe

iſt das

Vulmeral.
D. R. G. M. Nr. 20512.

Apoth. Grundmann's Wuud- Ersme
Vulneral heut jedes Wundſein.

Vulneral entfernt rothe Haut und Ge
ſichtsſtellen.
beſeitigt, ohne der GeſundheitVulnera zu ſchaden übelriechenden

Schweiß bei Schweißfüßen.
Vulnerg heilt Froſtſchaden u. Brand

t K fo ader vilBulneral e
wunden.

Vulnera

Geſeqli ehgnnt

und Lippen) eine glatte,
ſchöne Oberfläche. h

3 ilt über r 1p itVulneral guWunden jed der Art.

iſt in den meiſten ApothekenVulnerg pro Doſe 1 Mk. zu haben.

Echt zu haben in Halle a. S.
Marquard'sche Jöwen Apothehe

am Markt.
Alleinige Fabrikanten des Vulnerals

Apotheker G rund mann Co.,
Kloſter Heinrichan in Schl.

Bestandthbeile: Tr. benzoös cowp.
Tr. Myrrhae à 75,0, Ungt. Paraff. Ungt.Vaseline comp. à 300, Gorat. Cetae
Lanol, à 100.0, Aeid. boric. Zin oxid,
à 40, Acid. phonyl. 12,5, Liq. alum. acet.
Camphor à 7,5, Adip. 360 t. l. a. Ungt.

1547molle.

Fernſprecher 151.

Suche für meinen Sohn, 16 Jahre
alt, auf einem mittleren Gute
Stellung als Landwirthſchafts-

Lehrling
S Offerten sub H. 0. 51675 beförd.

Rudolf Mosse, Halle a. S.
J Altes Fabrikgeſchäft,

deſſen Produkte ſich in ſtets ſteigender
Aufnahme befinden, ſucht zur noth-
wendigen Ausdehnung

s aktiven Theilhaber
a mit 50,600 k.ev. ſtille Vetheiigung angenommen

gegen 105 oder 5 und Gewinnan-
iheil. Offerten unter W. I. 54672

r Rudolf Mosse, Halle.
Für mein hieſiges Jnſtallations-

i verbunden mit en 5Lager, ſuche einen 1568Lel yrlingfür Se welchem Gelegenheit

geboten wird, ſich in allen Komptoir-arbeiten c. gründlich auszubilden, ſo
wie ſich gute Waaren- Kenntniſſe und
gewandtes Auftreten durch den Verkehr
mit der Kundſchaft anzueignen. Junge,
ſtrebſame Leute mit guter Schul
bildung und ſchöner Handſchrift, mögl.
Einj.-Freiw.-HZeugniß, wollen ſich unt.

Einreichung ihres ſelbſtgeſchriebenen
Lebenslaufes melden sub A. e, 1464

d

c

u
J

d

v

S
t

Z

3

a

Er

Halle a. S (1687
en merecher e enea e S t

an Rud. Mosse, Halle.
r 2

verleiht riſſiger Haut (Händen

Vortſeilhafter ſiun!

Stadtvorwerk, Provinz Poſen, Areal
200 Mrg. incl. 16 Mrg zweiſchn. Fluß-
wieſen und 170 Mrg. Rübenacker, neue
Gebäude, ſämmtlich harte Dachurg, gutes
Inventar, in den letzten Jahren nach-
weislich 200 Etr. Zuckerrüben pro Morgen
S vorzügl. Lage, Bahn bof und

Stadt 1 km, Zuckerfabrik 2 km Chauſſee
entfernt, ſeit 30 Jahren in einer Handiſt Familienverhältniſſe halber preis w ertb

zu verkaufen. Anfr. bitte poßlagernd
F. 200 Inowraziaw. 954
Preiswerthe Güter

jeder Größe, auch
Rübenwirthſchaften

vermittelt prompt

feodor Schmicdt,
Jnowrazlaw,

Taxator und Landwirtth.
Juſitutz- u. PrivakGelder

in jeder Höhe à auf Acker auszu-
leihen durch [1543U. Silberberg., Baukgeſchäft,

Halberſtadt.

ß
Schmierſeife

I mit Salmiak und Terpentin vor-
züglich zum Einweichen der Wäſche.

I Pfo. 25 Pfg., bei 10 Pfd. 20 Pfg.

Leſſion-Phènir
Pfd. 30 Pfg., bei 10 Pfd. 25 Pfg.

Schabe-Seife
Pfd. 30 Pfg. empfiehlt

Ernst Jentzseh,
29.

T Natron
in ſtärkſter friſcher Waare nevſt
Vorſchrift zum Seifekochen empfiehlt

Ernst Jentzsenh,
29..

mNach Soolbad

Frankenhausen a. Kyffhäuser
w. Oſtern unſere Penſion verlegt. Aufn.
ſind. jg. Mädch. z. Badekur, wirthſch. u.
eſell. Ausb, r Schulpfl. gut. h a,

rt. Veſt. [1604Paſtor Tegov, Tetteuborn,

Sofort geſucht!!!
unter günſtigen Bedingungen an jedem
auch dem kleinſten Orte recht thätige
Hauptagenten. Agenten, ſowie Jnſpektoren.
dreſſe: General Direktion der Sächſiſchen

Vieh Verſicherungs Bank in Dresden.
Größte und beſtfundirte Anſtalt.
Beamteuſchule Lommahſch i. 6.

Gründliche Vorbereitung f. d. mittlereZegttenlauſghn die EinjFreiw.
Prüfung u. f. Militäranwärter. Vorich Penſton u. gewiſſenhafte Aufſicht.

ine gute allgemeine Bildung iſt das
e des Unterrichts. Bisher haben 476

öglinge feſte Anſtellung erlangt, darunter
449 nach beſtandener Prüfung. Preis
ährlich 600 Proſpekte koſtenfrei.

W. Mohn, Dir.Stellen ſuchende jeden Berufs
plazirt ſchnell

Reuters Bureauw,
Dresden, Reinhardſtraßte.

meſtraße 5.5.
Wohnnung, herrſchaftlich eingerichtet, mit
allem Komfort verſehen, ſpäteſtens zum
1. April 1897 u vermiethen.
Näheres bei Herrn Carl Steckner,
große Steinſtraße, oder beim Beſitzer
A. Wiede, anvelſtraße 31, hier. apr. a. 1200 Mark. 1357LHändelstr. 29, II. n
X Zub., Garten 1. LAprit zu verm.
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9Eine Sängerzunft.
Seit etwa dreihundert Jahren werden in Deutſchland Kanarien

vögel gezüchtet; Handelsgegenſtand ſind ſie aber ſchon ſeit dem
14. Jahrhundert. zuerſt als Monopol der Spanier, die ſie bei der
Eroberung der Kanariſ hen Inſeln dort wildlebend vorfanden.

Das grüne Federkleid der Heimath wandelte ſich ſpäter, Niemand
weiß, wann und wie, in das gelbe.

Der Harzer Kanarienvogel iſt von den gewöhnlichen
deutſchen äußerlich nicht unterſcheiden, wohl aber von den in
den und ſpeziell in England gezüchteten, wo man beſondere
7

arbenvarietäten hervorbringt. Was den Harzer Kangarienvogel von
dem gewöhnlichen deutſchen ſcheidet, das iſt ſein herrlicher Geſang, der

ihm die oberſte Stelle unter allen Singvögeln anweiſt. Je nach der
Verſchiedenheit des Geſanges bezeichnet man ihn als Nachtigallſchläger
oder Gluckvogel, Kollervogel oder Rollvogel.

Die Zucht im Großen, wie ſie beſonders in St. Andreasberg
ſtattfindet, wird in großen Käfigen oder Vogelſtuben betrieben man
bringt dabei bis 200 Vögel in einem mittleren einfenſtrigen Zimmer
unter. Zur Hecke bedarf es eines Bauers, das dreimal ſo groß iſt,
wie es ein Sänger allein braucht, und es maß viereckig und oben
etwas gewölbt ſein.

Künſtler ſind nicht derſelben Moral unterworfen wie wir Durch
ſchnitsmenſchen, darum begnügt fich ein Harzer Sänger nicht mit
einer Lebensgefährtin das ſind Ausnahmen meiſt ſind es drei
dis vier, ſelbijt fünf Weibchen, die ſich in die Liebe eines Männchens
theilen müſſen.

Dieſe Ehen werden auch nicht auf Lebenszeit geſchloſſen die ſo
genannten Riſtvögel ſind nur drei bis vier Jahre ergiebig, außer bei
deſonders kräftiger Konſtitution oder bei Beſchränkung auf die Einehe.

Die jungen Eheleute gründen ſich ſelbſt ihren häuslichen Herd.
Holzkäſtchen oder Blumentöofe von geringer Größe ſind in ſogenannten
Harzer „Bauerchen“ befeſtigt und etwa zur Hälfte mit trockenem
Moos ausgefüllt auf dieſem bauen die Vögel ihre Neſter aus
Charpie.

Die Zeit des „Einwurfs“ iſt Mitte Februar bis Mitte März.
Die Fütterung in der Niſtzeit muß ganz beſonders ſorgfältig ſein
ſie beſt ht in reichlichem Eifutter (Gemiſch aus hartgekochtem Hühnerei
und altbackenem, geriebenem Weizenbrod) und neben den trockenen
in gebrühten, zwiſchen Leinen gerollten Sommerrübſen. Hat ein
Männchen eine große Familie zu ernähren, ſo kommt es wohl vor,
daß Ueberanſtrengung, Kräfteverfall und beſonders Verluſt der koſt

t baren Stimme auftreten.
Die edle Gabe der Muſik vererbt ſich, wie das meiſt der Fall

iſt, nur vom Vater auf den Sohn. Doch bedarf es natürlich zur
Erlangung vollkommener Meiſterſchaft längeren Studiums bei den

ft, hervorragendſten Meiſtern der Kunſt. Die beſten Sänger dienen
darum als Vorſchläger für die jungen Männchen und ganze Stämme
werden zu gleichem Geſange ausgebildet. Die Sänger befinden ſich
in verhängten Käfigen, um ganz ungeſtört nur ihrem Studium ob
liegen zu können. Es bedarf einer ſehr anſtrengenden, ſorgfältigen
Aufmerkſamkeit ſeitens der Züchter, um herauszuhören, welche von
den jungen Kunſtbefliſſenen mehr, welche weniger begabt ſind.
Denn der Werth ſtuft ſich je nach der Begabung des einzelnen
Vogels ganz bedeutend ab. Die weniger Begabten müſſen ausge
ſondert werden, die Vorzüglichſien dienen zur Nachzucht.

Die Zucht wird bei 18 bis 24 Grad Reaumur betrieben, weshalb
die koſtbarſten Harzer Kanarienvögel ſehr verweichlicht ſind. Dennoch
werden ſie in zweckmäßiger Verpackung weithin verſandt, beſonders
im Winter. Eine größere Zahl von ortsanſäſſigen Händlern reiſt
mit den ausgebildeten, zum Theil erſt von den Züchtern angekauften
Vögeln zum Verkauf bis ins entferntere Ausland, beſonders nach
England und Amerika. Für auswärtige Händler, die nur im Herbſt
n kommen, beſorgen ſogenannte „Ausſtecker“ Abhören
und Einkauf.

Die jährliche Ausfuhr beträgt jetzt nur noch 25 000 Stück,
früher, als in jedem Hauſe mehrere Züchter wohnten, etwa das

er

Vierfache. In der letzten Zeit iſt die Produktion am Orte bedeutend
eingeſchränkt, durch die Konkurrenz von Züchtern in Magdeburg,
Hannover, Berlin deren Niſtvögel ſtammen allerdings auch von
Andreasberg, und nach drei bis vier Generationen muß wieder eine
Verjüngung von der Heimath her erfolgen, wo die klimatiſchen Ver
hältniſſe und das Waſſer beſonders günſtig ſein ſollen. Daß unter
ſolchen Umſtänden viele Harzer Kanarienvögel bald nach dem Ver-
ſandt zu Grunde gehen, iſt wohl nicht zu verwundern es bedarf
eben ſehr großer Sorgfalt und guter e

Beſonders vermieden werden müſſen Zug, Näſſe, Unreinlichkeit,
ſtarker Temperaturwechſel, ſchlechtes oder ungeeignetes Futter denn
das ſind die Urſachen der auch damit

fn. Heiſerkeit, Hals- und Lungenentzündung, CEpilepſie, Darmleiden,
u. Wunden, Geſchwüre, Beinbrüche 2c. Erkrankt ein Vogl, ſo wird
g ſheunigſt nach vergeblicher Anwendung der üblichen Hausmittel der

r gerufen. Es iſt ein ehemaliger Züchter, der in Be

zug auf die i

vorkommenden Krankheiten

Behandlung kranker Kanarienvögel in einem ge

wenn mitunter ganz enorme Preiſe dafür gezahlt werden. Für
mittlere Sänger giebt man 15--30 Mark, für beſſere bis 100 und
mehr. Die Harzer Sänger tragen auf allen Ausſtellungen Preiſe
davon erſt kürzlich erhielt wieder ein Andreasberger Stamm auf der
Magdeburger Ausſtellung die goldene Medaille.

Gerichtszeitung.
Halle, 5. Februar. (Aus der Sitzung der erſten

Strafkammer.) Für ca. 11 000 Mk. Wechſel gefälſcht in
einem Vierteljahre. Aus der Unterſuchungshaft wurde als Ange-
klagter vorgeführt der 58 alte Zimmermeiſter F. aus B., vor-
beſttaft mit vier Wochen Gefängniß wegen Bankrotts, beſchuldigt der

in Gemeinſchaft mit ſeiner verſtorbenen Ehefrau und
in Verbindung mit Betrug und intellektueller Urkundenfälſchang. Der
Angeklagte war bis Frühjahr 1894 Geſchäftsführer eines unter dem
Namen ſein r Frau betriebenen Baugeſchäftes und einer desgleichen
Schneidemühle. Die längere Krankheit der Ehefrau und noch zu
zahlende Gerichtskoſten hatten den abermaligen Vermögensverfall ver
urſacht, dem die F.'ſchen Eheleute durch Fälſchung von Accepten zu
begegnen ſuchen. Der Ehemann füllte die Blanko-Accepte, die die
Frau nach echten Unterſchriften mit durchſchimmerndem Lichte nach
gemacht hatte, aus und dieſe vollzog ſie mit ihrer eigenen Unterſchrift.
Vom Oktober 1893 bis Anfang Februar 1894 ſind für ca. 11 000
Mark derartige Wechſel bei dem Spar und Vorfchuß Verein
zu B. diskontirt worden. Als ihnen der Boden unter den Füßen
zu heiß wurde, verſchwanden die Eheleute nach Emmingen im
Württembergiſchen und traten dort unter fahhchem Namen auf. Unter
dieſem meldete F. beim Standesamt auch den nachher eingetretenen
Tod ſeiner Ehefrau an. Erſt im vorigen Jahre gelang es, den
Aufenthalt des F. zu ermitteln. Von der großen Menge Wechſel

b F. zu, nur ſechs ausgefüllt zu haben, nachdem er gewußt, daßſie gefälſcht waren ſeine Frau habe ihm geſagt, die Wehſel würden

ſchon eingelöſt werden. Nach dieſem Geſtändniß mußte der Ange-
klagte verurtheilt werden. Der Gerichtshof erkannte für alle drei
Strafthaten auf eine Geſammtſtrafe von 1 Jahr 3 Tagen Gefängniß,
wovon 2 Monate und 3 Tage durch die Unterſuchungshaft als ver
büßt angerechnet wurden.

Grober Vertrauensbruch. Der 17 Jahre alte Schreiber
Otto Jenrich aus Wettin war ſeit 21 Jahren beim Gerichts
vollzieher Ehlers daſelbſt beſchäftigt. Das ihm von ſeinem Prinzipal
entgegen gebrachte Vertrauen mißbrauchte er in ſchnöder Weiſe, indem

er eingegangene Poſtanweiſungen mit dem Namen Ehlers quittirte
und das von der Poſt erhobene Geld in ſeinem Nutzen verwendete.
Außerdem verſchaffte J. ſich noch damit Geld, daß er auf Zu-
ſtellungsurkunden in Parteiſachen den Portovermerk ſetzte und ſich
von E. jedesmal 30 Pf. Porto aushändigen ließ. Der junge Tauge-
nichts war zwar geſtändig, doch das Gericht in Uebereinſtimmung
mit der Staatsanwaltſchaft der Meinung, daß ein derartig grober
Vertrauensbruch ſeitens eines ſo jungen Burſchen nur mit einer
energiſchen Strafe geſühnt werden kann, und erkannte auf neun
Monate Gefängniß.

Glücklich abgelaufen war ein dem zehnjährigen Walther
Meyer aus Diemitz am 8. Oktober auf der Diemitzer Eiſenbahnbrücke
zugeſtoßener Unfall, für den jetzt der Geſchirrführer Otto Krücke-
meyer und der Hausdiener Gottlob Arold von hier ver
antwortlich gemacht wurden. Der kleine pnge kam am genannt n
Tage mit einem Hundefuhrwerk von Halle nach Diemitz gefahren.
Auf der Diemitzer Brücke gerieth er infolge allzu ſcharfen Fahrens
des einen Rollwagen lenkenden Arold ſo eng an das eiſerne Ge
länder, daß er eine Quetſchung der linken Seite erlitt, während ſein
Wagen total zertrümmert wurde. Der eigentliche Führer des Roll-
wagens war der Angek agte K. Derſelbe hatte aber die Lenkung der
Pferde dem vollſtändig hierin unkundigen A. überlaſſen, der durch
ſein allzu ſchnelles Fahren das Unglück verurſachte. Dadurch hatte
ſich erſterer ebenſo ſtrafbar gemacht wie dieſer. Jn Rückſicht auf die
allgemeine Sicherheit in den Straßen, andererſeits darauf, daß das
Unglück gfücklicherweiſe ke ne nachtheiligen Folgen gehabt hat, er-
kannte das Gericht auf drei Wochen Gefängniß gegen jeden der
beiden Angeklagten.

Jugendliche Verderbtheit. Bei dem Gutsbeſitzer K. in Bün-
dorf war ſeit Februar 1895 die am 30. Dezember 1878 zu München-
dorf geborene Emma Butthoff aus Unier-Kriegſtedt als Magd
bedienſtet. Zu ihren Obliegenheiten gehörte außer Reinigung der
Stuben u. dgl. auch die Wartung der I. Jahre alten Tochter der
Herrſchaft. Anfangs führte das Mädchen ihre Arbeiten zur Zufrie-
heit aus, aber dann ließ ſie darin nach, was eine Folge der von ihr
angebändelten Liebeleien war. Auch die kleine Tochter ſoll ſie unpart
behandelt und ſich in Bezug auf den bevorſtehenden Familienzuwachs
ſehr abfällig ausgeſprochen haben. Ueber die am 28. Juli erfolgteNiederkunft der Frau K. war ſie gewiß nicht erfreut. An 23. Sep
tember war der kleine Junge früh gegen 5 Uhr unruhig. Der Ehe
mann K. weckte das Mädchen, um dem Kinde eine Flaſche zurecht zu
machen. Gegen 6 Uhr that dies Frau K., welche zum Markt

Wartung der beiden
u helfen pflegte. erkannte ſofort, daß derdere erſticht war. Sie nahm ſich die Butthoff ins
ebet, doch dieſe beſtritt, irgend etwas mit dem

Kinde vorgenommen zu haben. Auch dem Hausdoktor gegenüber
heharrte ſie dabei, nur räumte ſie ein, den Kleinen „geboyt“ d. h.
gewiegt zu haben, nachdem ſie ihn auf die Seite gelegt hätte. Da
der Arzt äußere Verletzungen nicht konſtatiren konnte, hielt er das
Kind für erſtickt. Erſt die vorgenommene Obduktion durch den Kreis
phyſikus ließ Gewalteinwirkungen von außen erkennen. Es fand
ſich am rechten äußeren Augenwinkel ein friſcher Blutaustritt und
ein ebenſolcher unter der Schäde decke, welche zertrümmert war.
Durch die Zertrümmerung des Schädels war das Kind bewußtlos
geworden, iſt aufs Geſicht gelegt worden und dann erſtickt. Die Lage
des Kindes reichte hierzu allein hin, denn die Luftwege
waren vollſtändig abgeſchloſſen. Bewußtlos muß es vor dem Hin
legen geweſen ſein und allein kann es ſich nicht umgedreht haben
dazu war es noch zu ſchwach und dann hätte es bei Luftmangel
P reweg gen gemacht, um ſich wieder in eine andere Lage zu
bringen. Hiergegen ſpricht wiederum die glatte Lage der Decke unddes auf den Kopf gelegten Tuches. Die Anklage richtet ſich gegen

die Butthoff, weil kein Menſch weiter in der Schlafſtube geweſen war,
und betraf vorſätzliche Körperverletzung und fahr läſſige Tödt-
ung. Der Gerichtshof bemaß aber die Strafe aus S 226, weil
angenommen wurde, daß durch die Verletzung der Tod des Kindes
erfolgt war. Dieſes muß gegen einen Gegenſtand mit dem Kopf
geſtoßen ſein und iſt dann, um den Verdacht der Thäterſchaft von
ſich abzulenken, von der Angeklagten in die Lage gebracht worden.
Die That iſt ſo roh und brutal, daß die höchſte Strafe von
21 Jahren Gefängniß angemeſſen erſchien. Die Angeklagte iſt
erſt 17 Jahre geweſen und konnte deshalb nicht vom Schwurgericht
abgeurtheilt werden.

kannten Frau, welche in der KinderDieſe kleine

Vermiſchtes.
Einen bisher nicht bekannt gen eſenen großen Waſſerfall

haben die Amerikaner Dart und Thompſon von Minneſota in den
JmatacaBergen in Venezuela entdeckt. Die beiden Amerikaner
durchforſchten das Gebirge im Auftrage der Orinoco Geſellſchaft.
Am 15. Oktober hörten ſie in der Ferne ein donnerähnliches Geräuſch.
Als ſie ihm nachgingen, gelangten ſie an einen Fluß und einen der
größten Waſſerfälle der Welt. Der Waſſerfall ergießt ſich faſt ſenk-
recht 1600 Fuß tief in einem halben Dutzend Strömen die Felswand
hinab Jeder einzelne Strom verbreitet ſich wie ein Fächer und dann
ſchraubenartig in die Tiefe.

Die Herzogin Louiſe von Montpenſier, die, wie wir bereits
meldeten, nach längerem Leiden im Alter von 64 Jahren in Sevilla
geſtorben iſt, war die jüngere Schweſter der Exkönigin Jſabella und
eine Tochter Ferdinands VII. und der ihrer Zeit vielbeſprochenen
Maria Chriſtina. Ferdinand hate zu Gunſten ſeiner beiden Töchter
die Thronfolge- Ordnung geändert und das ſaliſche Geſetz, welches
die Frauen von der Regierung ausſchließt, aufgehoben. Damit war
der Anlaß zu den blutigen Kämpfen gegeben, die nach Ferdinands
Tode lange Jahre hindurch zwiſchen den Anhängern des Prätendenten
Don Carlos, den Carliſten und den Parteigängern der jungenKönigin tobten und das Land verwüſteten. S
Jihre 1846 ſtanden dann Königin Jſabella und ihre
Schweſter im Mittelpunkte des europäiſchen Jntereſſes. Die Königin
heirathete ihren Vetter Franz von Aſſiſi, und die erſt 14 jährige
Maria Lou ſe den vierten Sohn des Körigs Louis Philippe, Herzog
Anton Louis Philippe von Montpenſier. Die beiden Heiraſ hen waren
vom Kabinette Louis Philippes ausgeheckt worden und wurden als
ein Meiſterſtück der Staatskunſt betrachtet allein gar bald zeigte
ſich, von wie geringem Gewichte dieſe „ſpaniſchen Heirathen“ für die
Weltgeſchichte waren. Der einzige Erfolg derſelbe war, daß noch der
Verjagung Jſabellas ihr Schwager, der Herzog von Montpenſier,
einen Augenblick lang als ernſter Thronkandidat in Erwögung ge-
zogen werden fonnte; doch verblich auch dieſer letzte
Schimmer Louis Philippe'ſcher Berechnungskünſte, als J abellas Sohn
Alphonſo XII. aus dem Wiener Thereſianum, wo er erzogen wurde,
nach Madrid kam, um den verwaiſten Thron zu beſteigen. Wohl
heirathete er die Tochter des Herzogs, ſeine Couſine Mercedes allein
Mercedes ſtarb nach kaum einjähriger Ehe. Der Herzog ſoll ſpäter
geäußert haben, er ſchulde dem Schwiegerſohne ſo viel Dankbarkeit,
für die ſeinem Kinde bewährte Liebe und Treue, daß er dieſelbe
nicht beſſer bethätigen könne, als indem er alle Anſprüche an die
ſpaniſche Krone weit von ſich weiſe und Alphonſos zweiter Gemahrin,
der Königin Regentin Maria Chriſtina von Oeſterreich, ſowie ihren
Kindern als Freund zur Seite ſtehe. Die jetzt verſtorbene Herzogin
von Montpenſier hat in ihrem Leben viel Leid erfahren nicht nur
daß ihre Tochter, die Königin Mercedes, wie bereits erwähnt, in
der Blüthe ihrer Jahre ſtarb, auch eine zweite, unverheirathete
Tochter, Donna Chriſtina, ging frühzeitig heim, und bei ihrem Tode
lebte die Sage von dem Ringe wieder auf, der ſich im Hauſe
Bourbon von Generation zu Generation vererdt und jeder rau, die
es wagt, ihn an den Finger zu ſtecken, den frühen Tod bringt.
Die Herzogin hinterläßt außer ihrem Sohne, Don Antonio, der mit
einer Tochter der Königin Jſabella verheirathet iſt, nur noch eine
Dre die verwittwete Gräfin von Paris, Mutter des Herzogs von

rleans.,
Jn der Prima. Profeſſor: „Wodurch unterſcheiden ſich die

Geiſtesheroen des Alterthums von den neueren Primaner: „Durch
ihren Mangel an klaſſiſcher Bildung.“

77 wiſſen Rufe ſteht. Beinbrüche werden eingerichtet und geſchient, nach Merſeburg fahren wollte, ſelbſt und empfahl der B. die Wartung
innerlich Kranke werden abgeſondert, als Heilfaktoren kommen des Kindes ganz beſonders während ihrer Abweſenheit. Gegen
im Weſentlichen Wärme, Diät und Reinlichkeit in Betracht. 8 Uhr befand ſich der Vater ſelbſt bei dem Kinde und ſpelte mit
So lange die Vögel ſich der Geſundheit erfreuen, iſt das dem fröhlich lächelnden Kleinen. Dann verließ er ebenfalls ſeine
ein beſtändiges Singen und Tiriliren, das manchen Einſamen er- Behauſung, um ſeiner Beſchäftigung auf dem Felde nachzugehen.

n heitert und vielen die Langeweile vertreibt. Es iſt auch, um noch Er ſowohl wie ſeine inzwiſchen nach Merſeburg gefahrene Frau
ige mehr Abwechſelung zu erhalten, verſucht worden, Kanarienbaſtarde ahnten nicht, daß ſie ihr Jüngſtes lebend nicht wiederſe en ſollten.
en. von verſchiedenen einheimiſchen Vögeln zu ziehen, und mit gutem Um 9 Uhr kam das zweite Mädchen aus dem Stall und ging in
en Erfolge. Der Baſtard vom Hänfling wird wegen ſeines Geſanges die Schlaſſtube. Dort wollte ſie nach dem kleinen Jungen ſehen,
n. ſehr geſchätzt. bemerkte aber, daß derſelbe auf dem Geſicht lag und todt war.

Aber der unübertroffene Meiſter der Geſangskunſt bleibt doch Sie ſagte gleich zu der Butthoff: „Emma, geh doch mal rüber, ich
der echte, reine Harzer K narienvogel, und ſo iſt es denn kein Wunder, glaude, der kleine Junge iſt todt“, und lief dann ſofort zu einer be

2 Sre

re IIIt Wir haben grosse Restbestänmde von Engl. Tüll- und Spachtel-
s
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gestellt und die Preise dafür so bedeutend herabgesetzt, dass hier eine

geboten wird.

Gardinen zum Huswerleaurf
seltene Gelegenheit zu vortheilhaften Einkäufen hbeser Waaren

[1550

e R. Hurth Co. eSendungen können hier-

von nicht gemacht werden. m Gr. Steinstr. 87.
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Donnerstag, den II. Februar, Abends 7 Uhr:

V. Philharmonisches Concert
des Winderstein- Orchesters aus Leipzig.

Dirigent: Hans Winderstein.
Unter Mitwirkuug des IIoſfkapelimeisters und Ho“pianisten

BRernhard Stavenhagen aus Weimar.
Sehumann, Symphonie D woll.

Wagner Oüvert. zu Tannhäuser.
BReethoven, Concert C moll für Pianoforte und Solostücke für Piano

von Scarlatti und Liszt.
(Concertftügel aus der hiesigen Blüthner'schen fFiliale.)

Das VI. und letzte Concert findet am 17. März unter MAlitwirkung
der Violinvirtnosin Fräulein Sophie Faré aus Paris statt.

Abonnements auf beide Concerte 4, 3 u. 2 Mk. Einzelkarten
à 3, 2, 1,50 und 1 Mk. in der Musikalien Handhung von Heinrich
Hothan, gr. Steinstrasse 14.

e

Programm:

Stadttheater. Halle a. S. v

Serenade D woll.
Volkmann

om 7. -13. Februar.
Februar Ta g Abonn. und F Vorſrel lung.

25. FremdenVorſtellung Zum letzten Male
7. Sonntag halben Preiſen. Aſchenbrödel.

Abonn. Farbe weiß. Der Prophet.

8. Montag 102. Abon. Farbe roth. Kaiſer Heinrich.

9. Dienstag 10. Vorſtell. auß. Abonn. (Soſtſpiel von Heinr. Vötel.
Poillon von Lonjumeau.

10. Mittwoch [103. Abonn. Farbe blau. König Heinrich.

I Letztes Gaſtſpiel von11. Donnerstag [41. Vorſtell. auß. Abonn. Heinrich Bötel.
Weiſe Dame.

Novität. Zum 1. Male
Fiddicke und Sohn.

12. Freitag 104. Abonn. Farbe gelb. Große Poſſe m. Geſang in
3 Akten von Keller und

Herrmann.
Zum 1. Male. Novität.

13. Sonnabend Liebelei.Vorher: Militärfromm.
Repertoire- Entwurf des Stadt- Theaters zu Leipzig vom 7. 13. h

Februar Tag Neues Theater. Altes Theater.
Nachmittags 3. Uhr

Sonntag Tannhäuſer. Frau Holle.
Anfang /7 Uhr. Abends 7 Uhr:

T T Die verſunkene Glocke.g Montag Zar und Zimmermann. Die offizielle Frau.
Anfang 7 Uhr. Abends s Uhr.

9 Diensta Tell. Andere Luft.s Anfang 7 Uhr. Anfang 1/8 Uhr.
20. Volksthüml. Vorſtellung

Die luſtigen Weiber zu halben Preiſen:
10. Wittewoch von Windſor. Ter Widerſpänſtigen

Anfang 7 Uhr. Zähmung.
Anfang 7 Uhr.n Lchite ger

Zum 1. Male HeraufII. 2 Sag Kaiſer Heinrich. n u
Anfang /57 Uhr. Der häusliche Krieg.

l Amang r Uhr.
Das Wetterhäuschen.

W Hierauf: Comteſſe Guckerl.12 Freitag Die verkaufte Braut. Anfang /8 Uhr.
L Anfang 7 Uhr.

73 Sonnadend Das Rheingold. Die angt
F Anfang 7 7 7 Uhr. Anfang Uhr.

CarolaT Theater Sonniog, den 7. Februar Die Fledermaus.
Anfang 7 Uhr.

Stadttheater-Repertoire Erfurt vom 7.--13. Februar.

Fetruar Tag Farbe Vor ungS Kinder- VorſtellungSonntaz. Nachm. S Uhn Kleine Preiſe Sneewittchen nd die

s 7 Zwerge.Sonntag n
7. Abds. 77/ Uhr grün Gasparonne.

8. Montag gelb Renaiſſance.
9. Dienstag braun Fidelio.
10. Mittwoch roth Sturm.

Tie luſtigen Weiber
11. Donnerstag grün von Windſor.Cavalleria rustieang.

12. Freitag Concert.
3 h Die Verſchwörnng des13 Sonnabend ie Ver gngeet gelb Fiesko zu Genug

BERIINKöniggrätzer- Strasse No, 25
(Ecke Dessauerstrasse)

Solide

Hallesche Zeitung llegt aus.

ganz nahe
Anhalter Bahnhof.

Preise. Bestens empfehlen.

reer o.2 e

Balletmeiſterin Elena

Halle a. S. 5 Leipziger

Ktrümpfe und Socken.

I arunrodt'sehe
MAnsikalien- und Instrumenten-

Handlung
Reinhold Koeb. vartüsserstr. 20.

Stadt hogter
in Halle a. S.

Direktion: Hans Julius Rahn.

Sonntag, den 7. Februar 1897
Nachmittags 3 Uhr

25. FremdenVorſtellung bei halben
Preiſen

Neu einſtudirt. TMit völlig neuer, glänzender Ausſtattung
an Dekorationen, Koſtümen, Requiſiten,elektriſchen Lichteffekten.

Zum 16. und letzten Male:

Aſchenbrödel,
oder: Der gläſerne Pantoffel.

Weihnachtskomödie mit v s Tanz
in 6 Bildern (Aufzügen) nach dem gleich
namigen Märchen bearbeitet von C. A.

Görner. Muſik von Stiegmann.
BalletArrangements von Elena Nadina.

In Scene geſetzt vom Direktor
Hans Jnlius RNahn.

Dirigent:
Kapellmeiſter Carl Boehe.
Erſtes Bild Aſchenbrödel.

Zweites Bild: Bei der Pathe.
Drittes Bild Aſchenbrödel bei Hofe.
Viertes Bild Ein Ball in der Küche.
Fünftes Bild Der gläferne Pantoffel.
Sechſtes Bild: Die Pantoffelprobe.
Nach dem dritten Bildefindet eine längere

Pauſe ſtatt.
BalletEinlagen

Jm 2. Bilde „Harlekin-Polka“, getanztvon Clara Dettier, Anna Rodeck und 8
Ballet Elevinnen. „Feenreigen“, aus-geführt von Helene Röder, Hedwig Ro
deck und 6 Damen vom Corps de allet.

Im 3. Bilde: „Fächer-Tanz“ und „Cham
pagner-Galopp“, ausgeführt von der

Nadina und 10
Damen vom Corps de ballot. Einlage:
„Variation“, getanzt von Elena Nadina.Im 4. Vilde: „Tanz der Heinzel-
männchen,“ ausgeführt von dem Corps

de ballet und 20 KindernJm 5. Bilde: „Großes E lektriſches
Blumen-Ballabile,“ getanzt von der
Balletmeiſterin Elenga Radinag und dem
Corps de ballet und 20 Ballet-Elevinnen.

Die neuen Dekorationen ſind aus dem
Atelier von J. Heimann-Leipzig.

Die neuen Koſtüme ſind von der Rhei-
nichen Theaterkoſtümfabrik in Düſſeldorf
geliefert und zum Theil unter Leitung
der Ober-Garderobiere Frau Steuer an
gefertigt.

Die neuen elektriſchen Lichteffekte ſind
nach des ſtädtiſchen Maſchinen-
meiſters Herrn Hauſchild ausgeführt.

Die ſonſtigen maſchinellen Einrichtungen.
vom Theatermeiſter Auguſt Ludwig.

Kaſſenöffnung 3 Uhr.
Anfang 3 Uhr. Ende 6 Uhr.

Abends 7, Uhr
139. Vorſtellung. 101. Abonnements

Farbe weiſt.
Sämmtliche arten haben

Gültigkeit.

Der Prophet.
Große Oper mit Ballet in 5 Akten von
Eugen Scribe. Muſik von G. Meyerbeer.Jn Scene geſetzt vom Regiſſenr:

Albert Kaſten.
Dirigent:

Kapellmeiſter Panl Groß mann.
Perſonen:

Johann von Leyden Emil
Fides, deſſen Mutter B. Spiegel.
Bertha, w Braut J Schiffmacher.

ans Mirſalis.onasJean Ludw. Wolff.Fachartas A. Dreßler.
Graf Oberthal oſef Cianda.
1. Kriegshaupt- sk. Schramm.
7 mann Fiſcher.immermann.Bauer S Sedan

ichaelis2. Chorknabe A. Hartmann.
Edle, Volk, Soldaten, Chorknaben, junge
Mädchen, Biſchöfe, Mönche, Muſiker,

Gefolge.

W Ballet. TIm 3. Akte Divertiſſement.
1. Walzer. 2. Redowa. 3. Galopp.

Jm 5. Akte Bacchangale,
arrangirt von der Balletmeiſterin Elen a
Nadina, ausgeführt von derſelben und

dem Corps de dallet.Nach dem 3. Akt findet Vie längere

Pauſe ſtatt.

Programm

h I Mottl).

Eduard Soelig,
Str. 5. Nähe des Marktes,

Normal-Unterkleidung.

Ooncert.

I Abonnements Symphone- Coneant

der vereinigten Kapellen des Magdeb. Füs.-Rgts. Nr. 36
und des Halle'schen Stadt- u. Theater-Orchesters

in en „K aiverenion“
unter Mitwirkung des Violinvirtuosep, Hof- Coneeriwe gen

Mans Seitz aus Dessau.
Schumann B dur-Sinfonie. Mendelssohm: Violin-

Schubert P moll- Fantasie (insfrum.
Bruch Adagio a. d. G moll-Concert.

Wagner: Meistersinger-Vorspiel.
Vorverkauſsbiliets à 1 Mk. in der Karmrodt'schent Musik alienhandiung Reinhold Koch),
Entrée an der AbendkKasse: 1,25 Mk.

von
HMubey: Hejre

Barfüsserstr. 20.
[1600

Berlin: 1

2.00 N.

11.10 N

2 AK.).Kaſſenöffnung 6 Uhr.m U. an in. un

Winter(Mittelenropaäisehe

Fcotel t Vilſieim, Derlin
Dorotheenſtraße 16, am Bahnhof Friedrichſtraſte.Zimmer von Mk. 2, elektriſches Licht, Fahrſtuhi 2e. W

Jm Reſtaurant feinſtes Frühſtücks-Buffet dir Reſidenz.
Diner von 2—-7 Uhr. (145Echte Biere und engliſch Porter vom Faßr.

Teit.)

Thüringen:3.04 V.
D. 9.59 V.

2.28 v

2.22

Abfahrt der Risenbahnzüge von
Bahnhof Halle a. S. nach

5.45 V. *8.1 V.
10.28 V. *10.48 V.

(n. München über Zeitz und nach Stutt-

gart über war1.10 N.
*11.27 V.14.00 N.5.39 N. T7. 20 V. Wip Merseburg).

*7.41 N. (direkter Anschluss nach
München über Zeitz). 9.46 Ab. (vis
Kösen). 11. 3 v. (fährt bis Erfurt).

D. 11.57 A

V. D. 4.27 V.
7.00V. *9.12 V. 11.12 V.

D. 2.43 N. *5.38 N.

Sehne
aind. verkabren Bur

914 V.
12.00 M. (bis Pisleben). 2.
D. 3.57 N. 6.2 N. *10.
11.10 N.

(bis
3.17 N.

6.
7

20 N
40

5.46 N. *8.24 N. 8.47 N. (in
Bitterfeld umsteigen, von dort Schnell-
zug 1-3.) D. 9.47 N.

Leipzig: 12.6 V. 2.57 V. 4.33 V.
5.51 V. 7.32 V. *7.47 V. 9.18 V.

10.22 V. 410.44 V. 11. 52 V.1.43 N. 4.00 N. *5.17
*5. 35 N. 6.30 N. 7.13 N.
8.42 N. 9.21 N. *11.5 N.Magdehurs: 12.22 V. 485V. 7.17 V.

105 V. 11.18 V. 1.32F. m 323. V. 5.53 N. 27.14
N. 8.45 N. *10.48 N.

Nordhausen-Kassel: 5.30 V. 50
(b. Sangerhausen).

V.
zu V.

Aschersleben-Halberstadt-Graubot: 4.53
7.57 V. 11.42 V. v1.31 N.

(nach Hannover über Hildesheim. An-
schluss nach Köln).

10.30 N.
6.18 N.

Halberstadt,
Halberstadt Sehnellzug nach Aachen.

Von

Sorau-Guben: *7.30 V. (in Görlitz
11.45 V., in Breslau 2.2 N., in Wien
9.32 N.) 7.40 V. 11.34 V.
*2.55 N. (in Görlitz 8. 12 N., in Breslau
9.47 N., in Wien 6.40 V.) 6.23 N.

mit I. III. K.
aohen tags

Zeichen D. bedeutet Durchgangsesehnellzug I. u. II. Kl., x
von Platzkarten zu benutzen (bis 150 km I. II. Kl. 1 Ak., über 150 km I. /II. K.

Wilhelm VFromme.
Die Holleſche Zeitung liegt in meinem Hotel aus

Fahrplan.
Giltig vom I. Oktober

1896.

Ankunft der Eisenbahnzäge auf
Bahnhof Halle a. S: von:

Thüringen: 12.16 V. *3.54 V. von
München über Zeitz2). D. 4.22 V.

5.38 V. (von Merseburg). 6.42 V.
(von Erfurt). *9.8 V. S 79 V
1.15 N. 2.11 N. w2.32 N5.11 N. *5.26 N. 8.19 N. er
München u. Stnttgart). 8.36 N.
D. 9.43 N.

Berlin: 2.59 V. 4.45 V. 7.38 V.(von Bitterfeld). D. 955 V.
10.16 V. *10.44 V. *11.23 V.
2.7 N. D. 3.53 N. 5.20 N.*7.32 N. 9.4 N. 110 V. 2
D. 11.53 N.m 12.11 V. w v. S 6.39 V.
7.8 7.49 V 9.46 V.jöss v. S 1115 V. 1.17 N.
*1.27 N. 3.5 N. 4.28 N. 5.29 N,
27.9 N. 7.48 N. 3.35 N.
9.31 N. 10.20 N. *10.44 N.

NMagäeburg: 2.44 V. 6.40 V. (ron
Cöthen) v. 11/4. 97 ad T.30 P.
v. Cöthen bis 10/4. 97 *7.45 P.

10.5 V. 10.39 V. 1.29 N.
3.43 N. 5.13 N. 7.00 N.
9.12 N. *10.59 N

Nordhanusen-Kassel J V. (von Nord-
r z *7.20 V. 954 V.1.22 N. 4.16 N. (von Risleben)D. 289 N. v N. 7.32
N. (von Risleben). *8.4 N.
10.20 N.

Aschersleben Halberstadt Grauhof:
X 5.38 V. (v. Cönnern) b. 31/10. u.
v. 15/3. 97 X 6.45 V. v. 2/11. dis
13/3. 97 v. Gonnern T7.19 P.
(v. Halberstadt) 10.12 V. 12. 41 V.

5.7 N. 25.32 N. (v. Köln u. Han-
nover über Hildesheim) 9.8 V.

11.58 N.
Sorau-Guben:

v. 1/4. 304.
31/3. 97 10.20V.
schluss von Breslau, Wien).
N. 7.33 N. 10.6 N. *10.20N,(Ansechluss von Breslau, Wien).

nur gegen Lösung

6.36 V. (von Torgau)
7.26 V. v. ra0 e

*1.2 N.
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Bekanntmachung.
Stadt Fernſprecheinrichtungen

lle (Saale), TrothaCröllwitz, Ammendorf-Radewell, Landsberg (Bez. Halle),der (Saalkreis) und Oberröblingen a. See.
Mit dem 1. April beginnt ein neuer Bauabſchnitt in der Erweiterung der

Stadt in Halle, TrothaCröllwitz, Ammendorf Radewell,
Sondsberg, Nauendorf und Oberröblingen.

Fernſp.echAnſchlüſſe, welche im Laufe des nächſten Bauabſchnitts ausgeführt
werden ſollen, find bis Ende Februar entweder bei der Kaiſerlichen Ober Poſtdirektion

fferſelbſt oder bei dem Kaiſerlichen Telegraphenamte hier bez. bei den Poſtämtern in
Trotha, AmmendorfRadewell, Landsberg, Nauendorf und Oberröblingen anzumelden.

Die Anmeldungsformulare können von dieſen Verkehcesanſtalten koſtenfrei
werden.dezogen re (Saale), 3. Februar 1897.

Der Kaiſerliche Ober-Poſtdirektor.
Wehlack. [1585

Zwangsverſteigerung.
Jm Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen die im Grundbuche von Delitzſch

auf den Namen des Maurermeiſters Ernſt Wilhelm Voigt hierſelbſt eingetragenen
ind daſelbſt belegenen Grundſtücke

a) Bd. 11 Bl. 399 Grundbuchs Delitzſch Hausbefſitzung, Gertitzer-
traße 4 nebſt Zubehör namentlich Brennöfen und Trockenſchenne ſowie

lan 108 a, von 87 ar 90 qm und 108 b von 20 ar 55 qm,
Bd. 9 Art. 292 Grundbuchs daſelbſt

Plan Nr. 107 d von 25 ar 12 qm,
Rr. 108 e 40 81

e Nr. 108 d 2 76
am 29. März 1897, Vormittags 9 Uhr

ror dem unterzeichneten Gericht an Gerichtsſtelle Rathhaus eine Treppe,
Fimmer Rr. 5 verſteigert werden.

Die Grundſtücke werden mit 38 Thlr. Reinertrag und einer Fläche von4)a 1 ar 74 qm zur Grundſteuer, mit 123 A. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer

veranlagt. [1575Delitzſch, den 23. Januar 1897.

Königliches Amtsgericht.
Ver dingung.

Für die Königlichen Univerſitäts-Kliniken zu Halle a. S. ſoll für das
vom 1. April 1897 bis Ende März 1898 die Lieferung des Bedarfs an:
1. Fleiſch und Fleiſchwaaren,
2. Mehl und Backwaaren,
3. Käſe und Eiern,
4. Materialwaaren, Reinigungs und Beleuchtungs-Gegenſtänden,
5. Braun und Lagerbier,

und für das Halbjahr vom 1. April bis Ende September 1897 die Lieferung
des Bedarfs an:

6. Gemüſe und friſchem Obſt
in Wege des VerdingungsVerfahrens vergeben werden.

Die Eröffnung der eingegangenen Angebote erfolgt am

Freitag, den 19. Februar d. Js.,
Nachmittags 3 Uhr

im diesſeitigen Verwaltungs-Geſchäftszimmer, Magdeburgerſtraße Nr. 17.
Die Angebote erfolgen, für jede der obigen Abtheilungen geſondert, auf vor

geſchriebenen Formularen.
Dieſe, ſowie die Lieferungs- Bedingungen ſind in genanntem Geſchäftszimmer

J täglich während der Geſchäftsſtunden gegen Erſtattung der Selbſtkoſten in Empfang

zu nehmen. [1566Die Verwaltungs-Direktion.

Fenerverſicherungsbank für Dentſchlund zu Gotha.
Auf Gegenſeitigkeit errichtet im Jahre 1821.

Nach dem Rechnungsabſchluß der Bank für das Jahr 1896 beträgt der zurVertheilung kommende Ueberſchuß: u
75 Procent

R. der eingezahlten Prämien.
ober Die Banktheilnehmer empfangen ihren Ueberſchuß-Antheil beim nächſten Ab-

lauf der Verſicherung (beziehungsweiſe des Verſicherungsjahres) durch Anrechnung
auf die neue Prämie, in den im S 7 der Bankverfaſſung bezeichneten Ausnahme-
fällen aber baar durch die unterzeichneten Agenturen:

u Hago Schulze, Stadtrath u. Hauptagent C. Dittmann, Rentner in Köſen.
in Halle a. S. Oswald Kamprath, Kfm., Fa.: RobertV. ren Dr. Wilh. Rasch, Beamter der Lebens- Kamprath in Lauchſtädt.

4.22 V. verſicherungsbank f. D. zu Gotha in Albert Koch, Kfm., feüh. William Kobl in

ba Halle a. S. Landsberg (Bez. Halle).0.28 V. C. O. Poppe, Kfm., Fa.: Th. Poppe in C. H. Feistkorn, Kfm. in Laucha.
N. Artern. Bernh. Böttger, Agent in Lützen.V. Wilh. Meissner, Buchdruckereibeſ., Papier C. A. Steckner in Merſeburg.

N. und Buchhändler in Bitterfeld. E. Temme, Kfm. in Mücheln (Bez. Halle).
Wilh. Jentsch, Kfm., Fa. Straube 0sear Bueerius, Kfm. in Naumburg Saale).

Jentseh in Brehna Paul Reinbothe, Kfm. in Oberröblingen
I. Wiehmann, Kfm. in Cönnern. a. See.

7.38 V. Gustav Schulze, Kfm. und Branddirektor H. Kopf, Zimmermeiſter in Oppin.
V. in d Max ilutnie, Kfm. in Schkeudis,.V. Rudolf Riehter, Kfm. in Eisleben. J. Ulrieh, Kfm. in Teuchern.
N. Carl Pallmann, Buchhalter in Freyburg A. Seilarth, Buchhalter in Teutſchenthal.
N. (Unſtrut). H. Schumann, Maurer- und Zimmer-Franz Geppert, Zimmermſtr. in Giebichen meiſter in Trotha.

V. ſtein. Carl Heylanä, Kfm., Fa. Ferd. Heylandv. Fridrich Timplan, Kfm. in Edderitz. in Weißenfels.
B. Gastav Kindling, Kfm. in Hettſtedt. H. G. Strasser, Kfm. in Wettin.

5.29 N. eGothaer Lehbensversicherungsbank.
Von Versicherungsbestand am 1. Dezember 1896 708 Millionen Mark

30 V. Dividende im Jahre 1897: 30 vis 1349 der Jahres-Normal-
5 V. prämie je nach Art und Alter der Versicherung.Vertreter in II alle (Saale): (620

3 5Dr. Wilhelm Rasch, Steinweg 25.

Nord- 777 rJ. r Jeder Verſuch führt
zu dauernder großer Erſparniß.

hof: Lasgliifiliditstrimpfei x 941 N. eHar- W ſofort zum Aufſetzen, W allerbeſtes Fabrikat abgebrannt und ver
V. bat für jeden Konſumenten gleich in Gebrauch zu nehmen unübertroffene

uchtkraft, Haltbarkeit und gutes Eintreffen

r 3v I garantirt, l47 offerirt à 72 Pfg. pro Stück, à Dutzend 8,40 Mark franco gegen Nachnahme

J WillIäs Brxchk, Berlin W. 35Viülllä Buxnchk, Berlin W. 35.
W

t Berliner Gasglühlicht-Induſtrie.
NB. Für den Eugros Verkauf tüchtige Agenten geſucht. 1344

Bekanntmachung.
Die in Anſtalt pro 1897,98

aufkommenden äehen abgänge,
beſtehend aus den Abgängen von Speiſungs-
gegenſtänden, Kartoffelſchalen u. ſ. w. und
den Knochen, ſollen im Wege der öffent-
lichen Ausbietung vergeben werden.
Die Bedingungen ſind im Anſtaltsbureau
einzuſehen. Gebote hierauf ſind ſchrift-
lich, poſtfrei und verſiegelt mit der
Erklärung, daß die Bedingungen bekannt
und angenommen ſind, und mit der Be
zeichnung „Gebote auf Ueberlaſſung
der Küchenabgänge“ verſehen, bis zum
19. d. Mts., Vormittags 10 Uhr ein
ureichen, zu welcher Zeit die Eröffnung
er eingegangenen Angebote in Gegen-

wart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen
wird.

Der Zuſchlag wird nur bei annehm
baren Geboten ertheilt.

Halle a. S., den 4. Februar 1897.
Königliche

Direktion der Strafanſtalt.
Cagerplah- Verpachtung.

Zwei Lagerplätze, welche am 1. April
d. Js. in Benutzung genommen werden
können, ſollen unter den bei der 89. Bahn
meiſterei hier ausliegenden Bedingungen
auf unbeſtimmte Zeit ſofort verpachtet

werden. [1577Die Plätze find 371 und 203 qm groß
und liegen am Nordende des Güterbahn
hofes, gegenüber der ſtädtiſchen Schlacht
und Viehhofsanlage.
Halle a. S., den 11. Januar 1897.

Königliche
Eiſenbahn Betriebsinſpektion Halle.

Holzverkauf
Donnerstag, den 11. Februar d. Js.,

Vormittage 9 Uhr,
im „Waldkater“ Dölauer Haide.

1320 Kieferſtangen I. IV. Kl. Jagn. 74.
Eichen rw 14 Kloben, 64 Zopfreiſig,

Jagn. 84.,
Kiefern: rm 347 Kloben, 20 Knüppel,

600 Reiſer aus den Schlägen
Jagn. 72, 73 und 74 ſowieLotalität.

Das Holz bitte ich vorher zu beſichtigen.

Schkeuditz, den 3. Februar 1897.
Der Forſtmeiſter Westermeier.

Nutzholz-
Verſteigerung.

Im Stadtforſte „Sondershauſen“
s „Zuhagen und Mittelberg“
ſollen
Donnerstag, den 18. Februar d. J.,

von 10 Uhr. Vormittags ab,
297,00 ebm Eiche von 1--10 m Länge

und 20-—80 em Durchmeſſer,
98,00 cbm Rothbuche von 3--9 m Länge

und 25-60 em Durchmeſſer,
0,91 ebm Elsbeere an 4 Stück,
1,13 ehm Linde an 3 Stück,
1 rm Eichenſchichtnutzholz
an Ort und Stelle meiſtbietend verkauſt
werden.

Der 4. Theil des Steigerpreiſes iſt als
bald anzuzahlen.

Die übrigen Bedingungen werden im
Termin bekannt gegeben.

Zuſamm nkunft früh 9 Uhr im
Scherſenthale bei Ludwigs Ziegelei.

Nummerverzeichniſſe über die zur Ver-
ſteigerung kommenden Bloche überſenden
wir vom 12. d. Mts. ab, auf Anfordern

koſtenfrei. [1591Sondershauſen, 3. Februor 1897.
Der Magiſtrat.

Kühne.

Herrſchaftl. Wohnhaus Verkauf.

Das zu Cöthen, Leopoldſtr. 68, gelegene

herrſchaftlihhe Wohnhaus

nebſt Garten, Pferdeſtallung u. großer
Wagenremiſe, Waſchhaus u. ſ. w.,
geeignet für Rentiers, ſowohl als Ge-
ſchäftshaus, iſt wegen Todesfalles zu ver-
kaufen. Näheres daſelbſt.

Saatkartoffeln!
Mein Preisverzeichniß, enthaltend 60 der

vorzüglichſten Sorten und Neuheiten,
darunter 20 Frühſorten, W geſund
und ſortenrein, verſende au
Frühe Roſenkartoffeln in vorzüglicher Saat.

Spröda bei c 1249F. W. Schmidt, Gutsbeſitzer.

Offerire 3--400 Ctr.

Pa. Pirt.-Saaterbſen.
Gefl. Offerten sub C. K. 302 an

e d Vogler, A.-G.,Magdeburg. [1472
9Reitpferd

welches zugleich ſicherer Einſpänner iſt,
zu kaufen geſucht. [1503
Gutsverwaltung Drackendorf b. Jena.

Zuchtſchweine,
Horkſhire und Berkſhire, liefert preiswerth

in allen Altersklaſſen franko jeder Bahn

ſtation 1544Domäne Schlotheim i, Thür.

Wunſch franko.

Großhrtzoglichr Carl Friedrich-Ackerbanſchule
2 x e ein Zwätzen bei Jeng.

„Zweiſähriger Curſus. Theoretiſch praktiſche Ackerbauſchule mit Jn'ernat.
Gründliche Ausbildung von jungen Landwirthen für ihren Beruf. Beginn des
neuen Schuljahres

Donnerstag, den 22. April 1897.
Anmeldungen nimmt an und jede weitere Auskunft ertheilt

der Direktor: Profeſſor Dr. HIIanmsem.

Zur Friiſijaſirs-Saat
verkaufe ich folgende, bei wiederholten AnbauVerſuchen, beſonders ertragpeich be
fundene, durch fortgeſetzte Zuchtwahl verbeſſerte Getreideſpielarten:

1590]

Heine's verb. Kolben 100 kg 25 M., 1000 kg 225 MSommer weizen Nos u. Bordeaux, 100 kg 25 M., 1000 kg 220 M.
Strube'“s ſchleſiſcher Grannen, 100 kg 24 M., 1000 kg 210 M.

Gerste: Heine's Chevalier: 100 kg 24 M., 1000 kg 215 M.,
Richardſons Chevalier, Gold. Melonen: 100 kg2 1M.,1000kg210M.,

Goldfoil, Challen e: 100 kg 28 M., 1000 kg 245 M.,
Hanna: 100 kg 24 M., 1000 kg 210 M.

Hafer Heine's Trauben, Heine'sertragreichſter: 100kg23M., 1000kg 195 M.
Duppauer: 100 kg 23 M.. 1000 kg 190 M.,
RieſenSommer: 100 kg 23 M., 1000 kg 205 M.

Erbsen Frühe grünbleibende Folger: 100 kg 29 Mk., 1000 kg 250 M.
Der Verſand erfolgt in beſten neuen Drellſäcken gegen Nachnahme.
Preisverzeichniß mit genauer Beſchreibung ſende ich auf Wunſch. [1564

Kloster Hadmersieben 5Bahn, Poſt und Tolegraph: Hadmersleben. I 9 Meime.

ülsj Saatnur Frubjahres-2agut.
Die ſeit 15 Je yrä mit beſtem Erfolge diesſeits abgeſetzten Saatgutſerien

kommen ſeit Frühjahr 1896 hierſelbſt direkt zum Verſandt und verkaufe ich:
5 Rother Schlanſtedter, Original NachzuchtSommerweizen: 1089 295 d e 29 hre Nachzuch

Gerste: Heines verb. Chevalier Original Nachzucht und Richardſon's
Chevalier 1000 kg 190 Mk., 100 kg 21 Mk., Hanna 1000kg 180 Mk.
100 kg 20 Mk.

Hafer eines ertragreichften 1000 kg 170. Mk. 100 kg 20 Mt.

Erbsen Viktoria 1000 x 220 Mk., 100 xg 24 Mk.
TFeldbohnenm Salberſtädter 1000 kg 180 Mk., 100 kg 20 Mk.

Der Verſandt erfolgt in beſlen Säcken, welche mit 80 Pfg. berechnet werden,
gegen Nachnahme. mit genauer Beſchreibung ſowie jegliche Aus
kunft erfolgt durch die hiefige Gutsverwaltung. [1542

Gut Mahndorf von Wulffen.
Bahn, Poſt und Telegraph Halberſtadt.

Transport Milchkannen
Syftem Fleiſchmann. Eigenes vorzügliches Fabrikat.

Verzinnung gebrauchter Milchtauncn
und Molkereigeräthe.

Albert Scheller Schreiber, valle a.

Reparatur und

daher an Ltisis, Laeftröhren- (Bronchiai-)Katarrh, Inengensprita en ſfec-
tionen Keeltlkopflieſden, Asttienu, Atkenmnoth, Brastbeklemmiung, Hsten,
Heisoul ett, Bleéctäteten ete. eto. Ieldet, nameantiioh aber derfenige, weioher den Keim zur

nen insiehvermutot, vorlange u bergitesehdenAabruddieseakräuter-
theosa, welcher eohlig facketona be iriästweidemnnann, ieben burg

a 59 rn und At ſAttesten rats

ar ne 2 5e nae e m 3 S2 r t n ne 7r a e e
Berliner Kunſt-Ansſtellungs-Lokterie.

Ziehung am 11. und 12. Februar 1897.
Hauptgewinne i. W. v. 30,000, 15 000, 5000 Mk. u. ſ. w.,

im Ganzen 4200 Gewinne im W. v. zuſ. 116 000 Mk.
Loos à 1 Mk., 11 Looſe 10 Mk. Porto und Liſte 25 Pfg'

Gold u. Silber-LKotterie, Magdeburg.
Ziehung am 16. März und folgende Tage.

3511 Gewinne i. Geſ.-W. von 67 500 Mk., Hauptgewinne i. W.
von 20 000, 10 000, 4000 Mk.

Preis des Looſes 1 Mk., 11 Looſe nur 10 Mk. Porto u. Liſte 25 Pfg.

Rothe Kreuz Lotterie
des Paterländiſchen Frauen-Perrins Fauenburg i. P.

Ziehnng am 11. und 12. März 1897.
Hauptgewinne von 50 000, 25 900, 10 000 Mk. Werth c.

Zuſammen 3273 Gewinne im Werthe von 151 000 Mk.
Die Gewinne ſind Gold- und Silber- bezw. mit Juwelen

verzierte Gegenſtände.
Looſe à 1 Mk., 11 Looſe 10 Mk. Porto u. Liſte 20 Pfg. extra

Obige Looſe empfiehlt und verſendet (auch gegen Nachnahme)
die Expedition der Halieschen Zeitung in Halle a. S.,
Leipzigerſtraße

S
S

av n. en ehe cI 9,7zweite Verloosung von Kunstwerken
der Intern. Kunst-Ausstellung zu Berlin.

Ziehung am 11. u. 12. Febr. 1897. Loose à 1 Mk., 11 Looso f. 10 Mk.
Porto und Liste 20 Pfg. empfehlen und versenden auch gegen Briefmarken

Carl Heintze, nernUnter den Linden 3
und die durch Plakate kenntlichen Handlungen. 1536

3500 Gewinne mit 909 garantirt. 1 à 30000 30 000 M. J
1 à 15 000 15 000 M. 1 à 5000 5 000 M. 1 à 4000 4 00 M
1 à 3000 3000 M. 2 à 2000 4000 M. 3 à 1000 3000 M
4 à 750 3 000 M. 5 à 500 2500 A. 6 à 400 2 400 A. 10
300 3000 M. 20 à 209 4000 A. 25 à 100 2500 M. 30
50 1500 M. 40 a 40 1600 M. 50 à 30 1500 M. 500 à 20

5000 M. 15 000 A.
e e n

10 000 M. 500 à 10 J 3000 5



Ich habe mich hier, in Halle

Reilſtraße 1
(gegenüber der Mohrenapotheke),

als prakt. Arzt
niedergelaſſen.

Sprechſtunden 8--10 u. 2-3 Uhr,
Sonntag nur Vormittags.

Dr. med. Hornemann.

Auskünfte
über Gesechäàäfts- u. Privatverhüält-
nisse ertheilen prompt und direkt auf
alle Plätze der Welt [1218
Beyrich Greve,Internationales Auskunftsbureau,
Halle als., Leipz. Str. 101. Fernspr. 625.

Methode Berlitz.
Bngilisch, Vranzösisech.

Nationale Lehrlräfte.
Für Kinder besondere Conver-

sationsstunden. Prospekte gratis u. franco.

an Sternustrasse

Otto Neitsch, Halle (Saale)-
Erste und grösste

Fabrik für Feld-, Industrie- und Seileisenbahnen.
Grosses Lager,

flotte, geübte und solide Fabrikation ganzer Anlagen und Einzeltheile.
Specialität seit 1863. Prima Referenzen aus allen Welttheilen.

I. Abthellung.
Feld- und Industrie-Eisenbahnen

für Locomotiv-, Zugvieh- und Hand-Betrieb.

Wagen jeder Art. Stahlschienen u.
Radsätze, Räder. Sehwellen.

Lager. BefestigungsDrehseoheiben. materialien
Weichen. alsFestliegende und ertenetee Laschen,

22 D. R.-Patente u. gesetzlich gesehützte Muster.

TI. Abthellung.
Seileisenbahnen,

eigene, sehr bewährte Systeme mit enormer
Prsparniss an Betriebskosten. Besto Kraft-
übertragung von einer Maschinenstation
aus, durch centinuirlich rund umlaufendes
Drahtseil ohne Ende bis zu den grössten
Fördermengen und Steigungen. Als Brems-

berg- Bahnen ohne Maschinenkraft thütig.

a) Gleis Seileisenbahnen. Wagen auf
Sechienengleis laufend, Curven austührbar
ohne Zwischenstationen. Ueber- und unter-

von vorzüglichen
r

ieiehthewegliche Bester und bilſigster Laschensehrauben,

Gleise, Kippwagen der Sohienennägel,
vorzügl. Construction. Welt. Klemmplatten,
Gesetzl. geschützt. Gesetzl. geschützt. Hakenschrauben ete.

irdisch. Bequeme Zubringung.

Terrain- Verhältnisse und als Hängebahnen
für Handbetrieb in neuester vorzüglicher

Construetion. [8

b)Luft-Seiſeisenbahnen für sehr schwierige

en vBuchführung.
Lehranſtalt für landwirthſchaftl. kaufm.

Buchführung aller Syſteme von
J. A. Dewitz, Halle a. S. Magdbgſtr. 4.
eder Hausfrau empfohlen!

Clad'sehe

Adler-Strickwolle,
Nicht filzend! Nicht einlaufendl!

Aufmachung in Docken von 10
Gebinden à 10 gr., also keine
Kürzung, keine kleinere Pin-
theilung, sondern nur volles
Gewicht

Zu haben in allen besseren Woll-
waarengeschüäften. [59

Zu boriehen durch jede Buchhandlung
ist die in 32 Autl. erschienene Schrift
des Med. Rath Dr. Müller über das

r e e 5
Freht vendung für l. i. Briefmarken

Curt Röber. Braunschweig-

h n

7

2 Aktien Gesellsechaft

Telegr. Adr. „Bockbrauerei“,
z

Der Versandt unseres einzig echten

Oil Boetet en 28. Januar 1897
begonne:

M Gefl. Bestellungen werden bald erbeten,

Berliner Bock- Brauerei
Berlin SW., Tempelhoferberg.

empfehlen wir dasselbe in Gebinden zu und To. (ca. 180 Liter)
zum Preise von A. 30, ab Bahbnbof Berlin.

Man verlange nur Original- Bockbier von der Berliner
Bock- Brauerei Tempelhoferberg.

felnsts orgie-
bigste und billigste

Kaffee Zusatz, welcher
dem Kaffee einen vollen, kräf-

d tigen Mocca- Geschmack voer-

leiht und dem Kaffee
eins prächtlge,

goldbraun s
Farhe gibt.

Praàämiirt: Paris, London,
Chicago, Berlin.

Emil Seelig, A.-0., Heilbronn.

vieres
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ilitJ r [1541 ſagtenCarl Gieselke, arbeitedurchzu

Leipaig PIagwitz. übrige

7 für dF IoIzwolle, eine ſobeſtändiges Lager bei TZoern dort m
Stienert, Magdeburgerſtr. 57, 27

Werner Arie Bad Harzburg. Unter Bezugnahme auf meine durch dieſe Zeitung eine

beizulegen.
nur l, 50 Mk.

20 Bücher
Immer Lustig:

für den unglaublichbilligen per von 50 M.
Das Buch zum Totlachen! (Nen, pikfein illuſtr.) Giovenni

Boceoaccio: Dekameron, ausgewählte Geſchichten.
Monte-Christo, Flucht aus der Gefangenſchaft. Von Alex. Du
mas. Casanova's Galante Abenteuer, Neue Auswahl (ſehr in
tereſſant). „1000 faul Witze“, Tollheiten, Anekdoten c
(große Heiterkeit). 1774 neueſte Couplets, Lieder, 2 B. Das
Tingelingeling, Wenn die Blätter leiſe rauſchen,
kleine Frau rc. (großer Cacherfolg u. Applaus). 2 große illuſtr,
Kalender, Briefsteller, Commersbuch, Herrenabend, Caſchen-
liederbuch, 6. u. 7. Buch Moses (ſehr inter. Jelegenheits-
Deklamator fürGeburtstagsfeste; Polterabend-, Hochreit-

Geschichtsbücher, Erzählungen c.
Außerdem verpflichten wir uns, jeder Beſtellung auf diese

Anzeige noch S originelle Witz Gratuſstionskarſen, April-
scherze und Gesellschafts-Kartenspiel für 4-—10 Perſonen

Alle 20 Bücher c. immer fustig!“ zuſammen
(Keine Couvert-, ſondern Poſtpacketſendung.)

In der Seit vom 15. Januar bis 15. April erhält jeder
unſerer Kunden, ſowie jeder Beſteller eines Cataloges gratis
und franco ein Preisräthsel zugeſandt und wird unter den
Einſendern richtiger Löſungen streng reell

vollständig gratis
Brockhaus, Grosses Konversations-Lexicon

Neueste Jubiläums- Musgabe, I6 Frachtböende, Werth 160 Mk.
unter amtlicher Aufsicht öffentlich verlooſt.

Die näheren Beſtimmungen ſind aus unſeren Preisräthſel-Formularen erſichtlich.
Den letzten angeſetzten Preis, Meyer's Grosses Konversations-Leatcon

erhielt am 9. Jannar d. J. Herr Caſinowirth Wäl helm Möller in Schmalkalden.

re Buchhandlung Klinger,
BERLIN C. 2, jetzt: Kaiſer Wilhelmſtraße 4.

und Kranzgedichte.

Familienpenſion
für junge Mädchen. Eigene Villa.

Ausbildung im Haushalt u. Wiſſenſch.,
Turnen, Handarb., Muſik, Malen. Kräft.
d. Geſundh. Liebev. Aufn., vorz. Pflege.
Beſte Empf. und Proſp. durch die Vor
ſteherinnen Frau Ch. Hellmann und
Töchter, geprüfte wiſſenſchaftl. Lehrerin.
Gefl. Ausk. erth. Herr Buchh. Eck. Müller,
Halle, Barfüßerſtr. 11. (1400

Seefahrtbier
Malzextract 409

Malzextract in der bekömmlichſten Form.
Wirkt nicht berauſchend. Diätetiſches
Nahrungsmittel für Blutarme, ſchwäch-
liche Frauen und Kinder. Wirkt nicht
magenſäuernd, daher für Magenkranke
und Reconvalescenten zu empfehlen.
Nur aus beſtem Malz u. Hopfen gebraut.
Beſonders geeignet, mit anderen Bieren,
Milch oder Selterswaſſer getrunken zu
werden. Seit Jahrhunderten Tafelgetränk
bei der berühmien Schaffermahlzeit im
Hauſe Secfahrt in Bremen. Allein echt
zu beziehen in Originalkiſten und

reſp. Lir. Flaſchen aus der
Brauerei Wilh. Remmer,

Graf v.

o'ne ganze

Einkauf von Alterthümern.
ICSsümsüagy, Ankiquar aus Berlin,
kauft Münzen, PorzellanServiee, Figuren, Gruppen, Vaſen, Doſen,
Fächer, Flacons, Sp'tzen, Seidenſtickereien, GEobelinTapeten, deutſche, Delfter
und franzöſiſche Fayencen, Gläſer, Krüge, Goldemaille-Doſen, Schmuck achen,

aſchenUhren, engl. Kupferſtiche, dlaue chin. PorzellanVaſen,
Kandelaber und Stutzuhren, Marmor, Bronce c. Kirchliche Sachen, auch
Miniaturen,

Jnnungsſachen.
Bitte ſchriftliche Offerten nach Hotel zum Goldenen Ring, am Markt,

zu adreſſiren.
T Beſitzer derartiger Gegenſtände aus der Umgegend werden be

ſonders auf dieſe günſtige Offerte aufmerkſam gemacht.

Bremen.
Flüſſiger Zahnkitt, ſtillt augenblicklich

Zahnſchmerz
und iſt zum Ausfüllen hohler Zähne vor
züglich geeinnet à Fl. 35 Pfg bei

E. Walther's Nachfolger,
Moritzzwinger 1. u. Steinweg 26.

Ackerwalzen!
Preisgekrönte, dreitheilige

r nwar Ackerwalzen m
von 11-—30 Zoll Stärke, auch mit Ge-
rüſten und Beſchlag, liefert zu billigſten

Preiſen [135
[1495

ſchon nach kurzem Gebrauch.

Haar wucehs?Nach langen Ver'uchen übergebe ich der Oeffentlichkeit meinen

Balsam zur Beförderung des Haarwuchses.
D. R. S. M. Nr. 5931.

Aus exotiſchen Pflanzen dargeſtellt, bringt derſelbe ſeit Jahren ge
ſchwundenes Haar wieder hervor, befördert bei ſchwachem Haar das Wachs
thum, beſeitigt Ausfallen und Krankheiten des Haares und Schuppenbildung

Das Präparat iſt wohlriechend, reinlich und angenehm in der Anwendung,
erfriſchend für die Kopfhaut und von wohlthätieger
ſo daß nervöſe Kopfſchmerzen bald ſchwinden.

Zahlreiche Atteſte über günſtige Erfolge liegen vor.
Wilh. Weber, Beſitzer des Zentralhotels, Halle a. S.

G. Voigt.
Zimmermeiſter in AKen a. Elbe.
Ein faſt neuer eleganter

Rennschlitten
mit Pelzdecke vortheilhaft zu verkaufen.
Näheres beim Sekretär Stein,

Bitterfeld (Altſchloß).

Lebende Feldtauben
kaufen jeden Poſten [1334

inwirkung auf die Nerven,

Preis p. Fl. 5 M.

gebrachte Bekanntmachung, die Einrichtung einer
mit Schrankfächern ausgestatteten Stahl-

Auskunfts-Bureau, gegr. 1878.
Krabs Keller, Halle a. S.

Specialist für detaillirte Familiäre Rerichte allerorton und
evtl. auch anonvm. (1

Bunde
über

Kammer betreffend, empfehle ich deren BVenutzung,
und ſtelle in Verbindung mit dieſer Empfehlung auch n
meine Dienſte für alle bankgeſchäftlichen Zweige zur ne
Verfügung. Von dieſem hebe ich hervor die Ge- v
währung von Crediten und die Annahme von Geld S
in laufender Rechnung, den Checkverkehr, den An m e
und Verkauf von Wechſeln und von Werthpapieren,. R

Halle a. S. ll1s58 eII. F. Lehmann.
Bank- und Wechſelgeſchäft.

r e mann

GaſtVrevuberg's Brauerei n
empfiehlt Lager-, Münchener- und PTilsener- Bier Jord

à Flasche 10 Prennige. PidPorter Rier henauf der diesjährigen Kochkunstausstellung in Berlin mit der Er n
goldenen Nedaine priwür. (1538 S

Zu r vDiner-Saials nempfehle ich meine

Desserts und Confecte
in bekannter Güte, von Mark 2,00 an, See

er eAnall- Bonbons dein neuen reizenden Ausführungen, mit Conſeet, Mützen u. scherzhaften gr

Ein agen, von K. 0,50 an, erKnackmandeln und Trauben-Rosinen, v
Apfelsinen u. Mancdarinen, e

Thee- u. Eiswaffeln, Candirte Früchte, Petits fours, a
I. Taſel-Ligquenre. W talCognao- Kirsohen und Salzmandeln. F

RA. Krantz Nachf.,
Gr. Steinstrasse II. [66s

Martin Blaschke, Breslau. 2
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